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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.
Halle a. S., im Oktober 1906.

Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Kadavergehorſam.
Gelegentlich des Vorfalls in Köpenick, den die militär-

feindliche Preſſe zu einer großen Affäre aufzubauſchen ſich
bemüht, iſt der Schlager gefallen: Das Syſtem iſt daran
ſchuld! Tauſende und Tauſende ſprechen den Satz nach, ohne
ſich klar zu machen, was er eigentlich beſagen ſoll. Welches
Syſtem ſoll denn an dem Vorfall ſchuld ſein? Etwa das des
militäriſchen Gehorſams, geſchmackvoll „Kadavergehorſam“
genannt? Militär, das nicht gehorcht, iſt noch ſtets eine
furchtbare Geißel der Bevölkerung geweſen. Alſo kann das
Syſtem, ſoweit es dahin ſtrebt, Disziplin mit unbedingtem
Gehorſam zu fordern, kein ſchlechtes ſein, ſondern es iſt ein
gutes, wenn es auch allen den Kreiſen, die am Umſturz ar-
beiten, ſehr unbequem und gefährlich erſcheint.

Die Sozialdemokraten haben ihren Führern auch Ge-
horſam zu leiſten, Kadavergehorſam, mehr als der Soldat
dem Vorgeſetzten, gegen den es immerhin Beſchwerderecht
gibt. Der Gehorſam des Genoſſen erſtreckt ſich zwar auf
andere Dinge, aber er iſt deshalb genau ſo ſichtbar und in
ſeinen Folgen tiefer einſchneidend. Der Genoſſe hat auf Be
fehl die Arbeit niederzulegen, Steuern zu zahlen, zu wählen
und zu wühlen, ſeine Wohnung zu wechſeln. Gehorcht er
nicht, ſo wird er wirtſchaftlich ruiniert, oft bedroht, be-
ſchimpft, tätlich angegriffen. Er hat ſeine Arbeit, die ihn
und ſeine Familie nährte, auf Befehl zu verlaſſen und muß
hungern. Er hat ſeinen Führern und ſeiner Partei Steuern
zu zahlen, vielfach höhere als dem Staate, wenn der über-
haupt ſolche von ihm fordert, und was erhält er dafür?
Redensarten und Verſprechungen, die nie gehalten werden
können.

Wenn man will, kann man dem Syſtem doch etwas
Schuld an dem Fall Köpenick beimeſſen, nämlich dem
Syſtem der zweijährigen Dienſtzeit! Kein
Soldat, der im dritten Jahre diente, hätte den Hauptmann
vom erſten Garde- Regiment mit dem Lacklederkoppel, den
falſchen Kokarden, dem loddrigen Anzug, den ehemaligen

uchthäusler für echt genommen. Aber dieſe Leute von
Köpenick haben alle gerade ein einziges Jahr gedient, auch
die Gefreiten, und in dieſem Fall zeigt ſich der Nachteil der
kurzen Dienſtzeit. Die heutigen Gefreiten, die als Wacht-
habende fungieren, haben im Oktober gerade ihr Retruten-
jahr hinter ſich, und in dieſem erwirbt der Soldat nur recht
beſchränkte Uniformkenntnis und ebenſowenig Sicherheit in
der Handhabung des Dienſtes als ſelbſtändiger Führer einer
Truppe. Das iſt es, was ſich hier gezeigt hat, und es wird
zahlreiche alte Soldaten geben, die genugſam vor der zwei-
jährigen Dienſtzeit gewarnt haben.

Die ganze Geſchichte iſt natürlich nicht dazu angetan,
ihretwegen Aenderungen vorzunehmen. Der Kaiſer ſoll zu
ihr gelacht haben, und das haben außer ihm viele auch getan.
Aus verſtändigen Kreiſen heraus hat der Bürgermeiſter die
Schmähbriefe ſicher nicht erhalten, und diejenigen, welche
aus dem Vorkommnis große Schlüſſe ziehen, machen ſich
lächerlich. Die Frage iſt vielleicht am Platze: Wie hätte ſich
denn ein ſozialdemokratiſcher Bürgermeiſter den Waffen
gegenüber benommen, etwa Herr Stadthagen? Tapferer?
Kaum! Und es waren doch in Köpenick ſo viele der ſonſt ſo
klugen Sozialdemokraten. Wenigſtens gibt die ſozialdemo-
kratiſche Lokalliſte alle Lokale bis auf eins als frei für die

oſſen an. Von allen dieſen klugen Leuten hat keiner den
Schwindler als ſolchen erkannt. alle waren ſie genan ſo ſchlau
wie die als dumm hingeſtellten Soldaten. Jn der Miliz-
armee des Zukunftsſtaates ſoll es dieſes Syſtem natürlich
micht geben, alſo wird man ein anderes einführen, und man
kann neugierig ſein, welches. Da wird vielleicht der Soldat
nicht dem Offizier gehorchen, ſondern der Offizier dem Sol-
daten. Ob damit das „Syſtem“ beſſer wird, kann man be-
zwoifeln.

Sonntag, 28. Oktober 1906.
Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

Den Nagel auf den Kopf trifft eine Zuſchrift, die
wir von unſerem Berliner npe.-Mitarbeiter erhalten:
Der Vorfall in Köpenick hat in einem Teile unſerer
Preſſe dazu geführt, das alte Wort vom „Kadavergehorſam“
wieder auszugraben, der angeblich in unſerer Armee ge-
fordert wird; gleich den Bourbonen haben die Wortführer
dieſer Preſſe nichts gelernt und nichts vergeſſen. Sie haben
in den drei großen Kriegen unſeres heroiſchen Zeitalters
nicht gelernt, daß die Disziplin die Mutter der
Siege iſt, und ſie haben, trotzdem die Geſchichte inzwiſchen
erbarmungslos über ihren Doktrinarismus hinweg-
geſchritten iſt, keine einzige Glanznummer des deklamatori-
ſchen Repertoires vergeſſen, das ihnen in der Konfliktszeit
den Applaus der Maſſen eintrug. Unſere Radikalen leiden
eben noch immer an der Vorſtellung, die der kranke
Schwärmer Rouſſeau ſeiner entarteten Zeit inſinuiert hat,
daß der Menſch an ſich gut ſei, daß es genüge, ihn gewähren
zu laſſen, und daß jeder Zwang nur ſeine urſprüngliche
geiſtige Schönheit entſtelle. Demgegenüber betont die
ſchlichte Erſahrung des täglichen Lebens und die Einſicht von
Jahrtauſenden, daß der Menſch der Zucht bedarf, und daß
die Maſſe zumal der ord nenden und zu-
ſammenſchmiedenden Strenge nicht zu entraten
vermag. Dieſe Strenge iſt aber ganz beſonders in einer
Zeit notwendig, die den Jndividualismus, der in den höchſten
Exemplaren der Menſchheit herrliche Blüten trägt, in die
breiten Schichten des Volkes hinabgetragen hat, wo er zur
zielloſen und zuchtloſen Willkür entartet. Und dieſe Strenge
iſt des weiteren ganz beſonders in einer Zeit notwendig,
in der ſich ein eiſerner Ring um uns zuſammenzuſchließen
droht und in der wir vielleicht dazu aufgerufen werden, die
Errungenſchaften der Ahnen und Väter mit unſerem Blute
zu verteidigen. Jn einer ſolchen Zeit an dem Fundamente
der Armee zu rütteln, iſt namenlos frivol und gefährlich,
wenn auch anerkannt werden ſoll, daß die Läſterer unſerer
Disziplin zum Teil von idealiſtiſchen Motiven geleitet
werden mögen, inſofern ſie ſich eben einen Jdealmenſchen
konſtruiert haben, nach deſſen Bilde ſie das deutſche Volk um-
formen möchten.

Der beſchimpfende Ausdruck „Kadavergehorſam“ iſt be-
kanntlich den jeſuitiſchen Regeln entnonimen. Wie ſehr wir
auch den Orden der Jeſuiten und ihre Lehren verwerfen,
immerhin wird man anerkennen müſſen, daß ſie gerade in
dieſem Zeichen Erfolge davongetragen haben, die in der
modernen Geſchichte bisher von keiner Organiſation über-
troffen worden ſind. Jm Hinblick hierauf brauchten wir alſo
den Vergleich unſerer Armee mit der jeſuitiſchen Kampf-
organiſation gar nicht abzulehnen; denn ſchließlich kommt
es doch nur darauf an, daß die Armee ein Jnſtrument wird,
das tadellos funktioniert und hierdurch die geiſtigen und
materiellen Güter des Vaterlandes ſchützt und uns befähigt,
Macht, Wohlfahrt, Kultur des Reiches in friedlicher Arbeit
zu mehren. Trotzdem müſſen wir uns mit Entrüſtung da-
gegen verwahren, daß die deutſche oder die preußiſche Dis-
ziplin als Kadavergehorſam geſcholten wird. Nur derfjenige,
der das innere Weſen unſerer Armee gar nicht kennt oder ge-
fliſſentlich verkennt, kann ſolche törichte Beſchimpfung wagen.
Schon ſeit Jahrzehnten wird wohl kein Wort im Heere ſo
häufig und mit ſo viel Nachdruck ausgeſprochen wie das
Wort „Jnitiative“. Sie wird bis hinab zu den unterſten
Chargen, ja bis zu dem einzelnen Gliede der Schützenlinie
immer aufs neue gefordert. Von jedem Führer verlangen
die Vorgeſetzten in erſter Linie die Fähigkeit zu raſchem Ent-
ſchluß und die innere Kraft, die Verantwortung für eine
ſelbſtändige Entſcheidung auf ſich zu nehmen. Jn keinem
Berufe wird auf Charakterbildung ſo hoher Wert gelegt wie
in dem militäriſchen, und das geſchieht mit vollem Recht;
denn die Kriegführung iſt keine Wiſſenſchaft, ſondern eine
Kunſt; der tüchtigſte Offizier iſt nicht der, der am meiſten
weiß ſondern der, der am meiſten kann. Unſere ganze
militäriſche Erziehung zielt auf die Stärkung des Willens
ab, allerdings aber muß dieſer Wille ſich der dem Geſamt-
organismus innewohnenden Tendenz unterordnen. Gerade
durch dieſe Unterordnung haben wir unſere Erfolge davon-
getragen; gerade durch ſie bleiben wir beiſpielsweiſe der
franzöſiſchen Armee ſtets überlegen. Der Franzoſe beſitzt
eine ganze Reihe ausgezeichneter militäriſcher Eigenſchaften;
aber in der Führung macht ſich ſtets der Geiſt der Unbot-
mäßigkeit geltend, weil die meiſten Offiziere nur daran
denken, ihr eigenes Jch vorteilhaft zu präſentieren, und weil
jeder klüger ſein will als der Vorgeſetzte. Der militäriſche
Zweck wird aber ſicherer erreicht, wenn jede Maßnahme eines
nur durchſchnittlich begabten Vorgeſetzten einheitlich ausge
führt wird, als wenn noch ſo befähigte Offiziere in völliger
Anarchie neben und gegen einander wirken. Die Kritik
unterbleibt ja ohnehin nicht. Jn der preußiſchen Armee iſt
ſtets viel raiſonniert worden, und wer die Gewohnheiten
unſeres Offizierkorps nicht kennt, der wundert ſich vielleicht
bei flüchtiger Begegnung darüber, wie rückſichtslos die Vor-
geſetzten durchgehechelt werden. Dieſe Kritik hat aber das
ſtramme Gehorchen, das abſolut unerläßlich iſt, Gott ſei Dank
noch nicht beeinflußt. Jm Augenblick der Handlung ſchweigt
ſie, und der Untergebene konzentriert ſeine ganze Willens-
kraft auf die Durchführung des erhaltenen Befehls. Weder c

iſt hier von einer Unterjochung des Verſtandes, noch von
einer Schwächung des Willens die Rede. Beide Fähigkeiten,
die urteilende und die handelnde, betätigen ſich, aber freilich
unter Verzicht darauf, das eigene Jch, wie der Modeausdruck
heißt, „auszuleben“. Wer ein Heer will, das wirklich ſchlag-
fertig und ſtoßkräftig ſein ſoll, der muß es in den Kauf
nehmen, daß hier der Einzelne nichts, der Organismus alles
bedeutet. Und gerade in unſerer auflöſenden und atomi-
ſierenden Zeit muß die Auffaſſung des militäriſchen Gehor-
ſams die allerſtrengſte bleiben, wenn wir nicht im Kriege
ſcheitern wollen. Wohl iſt es etwas Herrliches um ein Volk,
das ſich begeiſtert zur Verteidigung des Vaterlandes erhebt;
aber ſchon Goethe hat geſagt, daß Begeiſterung keine Herings-
ware iſt, die man einpökeln kann. Auf ermüdenden Märſchen,
in Sonnenglut, bei Schnee und Durſt, in eiſigen Nächten
auf durchnäßtem Boden verfliegt ſie und kehrt nur in
wenigen erhebenden Augenblicken wieder. Den zerſetzenden
Wirkungen des modernen Feuergefechts gegenüber verſagt
ſie, und hier vermag nur die eiſerne Gewohnheit der Dis-
ziplin den militäriſchen Standard der Truppen aufrecht zu
erhalten. So gehieten uns politiſche und militäriſche Rück-
ſichten in gleicher Weiſe, an den überkommenen Traditionen
feſtzuhalten und uns dem Eindringen einer ſogenannten
freieren Auffaſſung, die, in die Realität übertragen, aus
der Armee nur eine untaugliche und zuchtloſe Horde machen
würde, mit aller Energie zu widerſetzen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. Oktober.

Zur Braunſchweiger Frage.
Jn den „Grenzboten“ wird mit beſonderem Nachdrucke

hervorgehoben, daß eine preußiſche Kandidatur
für Braunſchweig durchaus nicht beſtehe, insbeſon-
dere habe der Kaiſer zu keiner Stunde daran gedacht, ſeinen
Bruder oder einen ſeiner Söhne dafür in Ausſicht zu
nehmen. Daran, daß Prinz Heinrich in Betracht
kommen könne, hat ernſtlich niemand gedacht. Der Bruder
des Kaiſers hat eine andere Aufgabe, als eventueller Platz
halter für den Herzog von Cumberland oder einen ſeiner
Nachkommen zu ſein. Wenn hier und da in der Preſſe an-
gedeutet wurde, daß Prinz Eitel Friedrich Regent
von Braunſchweig werden könne, ſo wurden damit nicht
preußiſche Abſichten, ſondern Braunſchweiger Stimmungen
wiedergegeben. Jn Preußen iſt unſeres Wiſſens
dieſe Kandidatur niemals auchnurerwogen
worden. Der einzige preußiſche Prinz, der in Betracht
kommen könnte, iſt der jüngſte Sohn des verſtorbenen bis-
herigen Regenten des Herzogtums. Preußen wird ſich aber
in die Angelegenheiten des Herzogtums, wie die Dinge jetzt
liegen, nicht mehr miſchen, wie es ſich auch bisher nicht
hineingemiſcht hat, bis der preußiſche Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten vom Regentſchaftsrate ausdrück-
lich aufgefordert wurde, eine Vermittlung zu übernehmen.
Wir können nur wiederholen, daß Preußen ſich ſo korrekt
und zurückhaltend benommen hat, wie nur irgend
möglich; und wir hegen die feſte Ueberzeugung, daß es auch
künftig ſich ebenſo verhalten wird. Von gewiſſer Seite
werden Gerüchte ausgeſprengt, daß eine Jntervention
des mecklenburgiſchen oder des badiſchen
Hofes zugunſten des Herzogs von Cumber-
land zu erwarten ſei. Wir glauben, daß dieſe Gerüchte
jedes Hintergrundes entbehren. Es darf
wohl auch unbedingt erwartet werden, daß die anderen
deutſchen Höfe und Staaten die gebotene Zurückhaltung
üben werden. Die Angelegenheit jſt jetzt in ein Stadium ge-
treten, wo ſie ausſchließlich Sache Braunſchweigs, ſeines
Landtags und ſeines Regentſchaftsrates iſt. Erfreulicher-
weiſe herrſcht vollſtändige Uebereinſtimmung darin und
darüber, daß von einer Thronbeſteigung des Herzogs oder
eines ſeiner Söhne nur dann die Rede ſein kann, wenn der
Herzog für ſich und ſeine Nachkommen endgültig und un-
zweideutig auf alle hannöverſchen Anſprüche verzichtet. Wer
den Wunſch hegt, daß die Cumberländer Linie zur Thron-
folge berufen wird, der wird bemüht ſein müſſen, dieſen Ver-
zicht herbeizuführen. Jrgend welche Jntervention kann nicht
zum Ziele führen.

Zum Nachfolger des Prinzen Alexander zu Hohenlohe
als Bezirkspräſident des Oberelſaß iſt, wie den „Berl. Neueſt.
Nachr.“ mitgeteilt wird, Oberregierungsrat v. Putt
kamer in Ausſicht genommen worden. Er war früher als
Hilfsarbeiter im elſaß-lothringiſchen Miniſterium tätig.

Ein Beſuch des Kaiſers in Hamburg ſteht für
Mitte Dezember bevor. An einem noch zu beſtimmenden Tage
dieſes Monats wird daſelbſt in Gegenwart des Eiſenbahnminiſters
Breitenbach die Eröffnung des neuen großen Hauptbahn-
hofes ſtattfinden, zu welcher Feier der Kaiſer ſein Erſcheinen in
Ausſicht geſtellt hat. Auch Prinz Heinrich und Prinz Adalbert
von Preußen dürften der Feier beiwohnen.

Die Jmmatrikulation des Prinzen Auguſt Wilhelm in Bonn
findet am 30. Oktober ſtatt.

Der Vizepräſident des Reichstages, Abg. Dr. Paaſche,
von dem es noch kürzlich hieß, er werde auf dem nationalliberalen
Parteitage in Homburg ſprechen, hat krankheitshalber
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alle Vorträge, die er Ende Oktober und Anfang November im
Weſten halten wollte, abſagen müſſen. Sein Zuſtand hat ſich
noch durch die Sorge um den einzigen Sohn verſchlimmert,
der nach ſeinen im vorigen Jahre als Marineoffizier glücklich be
ſtandenen Kämpfen mit den aufſtändiſchen Eingeborenen dann zu
Studienzwecken ins Jnnere von Oſtafrika reiſte und ſeit
Monaten verſchollen iſt.

Herr Dernburg, ein Anhänger der Friedensbertha? Die
Berliner Ortsgruppe der Deutſchen Friedensgeſellſchaft hielt kürz
lich eine Verſammlung ab. Dr. Pensig referierte über die Frage:
„Wie lernen ſich die Völker verſtehen?“, und gedachte dabei des
neuen Kolonialdirektors, der ſeit vielen Jahren der
Friedens geſellſchaft angehörte. Er beantragte, an
ihn eine Sympathiekundgebung zu ſenden. Dies geſchah denn
auch. Ob dieſe „Sympathie“ Kundgebung wohl dem Herrn Dern
burg ſehr ſympathiſch ſein wird?

Der Fall Ceſar iſt noch nicht entſchieden. Zu einer Meldung
der „Köln. Ztg.“, daß der Oberkirchenrat dem die Be
ſtätigung verſagenden Beſchluß des Konſiſtoriums in Münſter nicht
beigetreten ſei, erfährt nämlich die „Kreuz-Ztg.“, daß der Ober-
kirchenrat in der Sache überhaupt noch keinen Beſchluß ge
faßt habe.

Die neuen Steuern haben bis zum 1. Oktober folgende
Erträge gebracht: Zigarettenſteuer 4 835 108 Mk., Fracht-
urkundenſteuer 4 217 190 Mk., Perſonenfahrkarten 1 771 346
Mark, Steuerkarten für Kraftfahrzeuge 960 700 Mk., Steuer
für Vergütungen an Aufſichtsratsmitglieder 114 115 Mk.,
Erbſchaftsſteuer 26 943 Mk. Hinter den Erwartungen des
Reichstags und der Regierung bleiben dieſe Summen erheb-
lich zurück

Erhebungen über das Vermögen und die Schulden
der Städte und der mehr als 10 000 Einwohnern zählenden
Landgemeinden haben die Miniſter der Finanzen und des
Jnnern angeordnet. Die Erhebungen, welche von dem
Statiſtiſchen Landesamt verarbeitet werden, umfaſſen fol-
gende Punkte: das Vermögen und die Schulden nach dem
rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906, die Anleihe-
ſchulden nach demſelben Stande, die als Gemeindeſteuern im
Rechnungsjahre 1905 erhobenen Zuſchläge zu den umlage-
fähigen direkten Steuern.

Die amtliche Schreibweiſe der Orts- und Ländernamen.
Auf Anregung des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins iſt das
Reichskursbuch einer Prüfung in bezug auf die Schreibweiſe der
Orts und Ländernamen unterzogen worden. Die danach ein
tretenden Aenderungen werden künftig auch in den Veröffent-
lichungen und dem Schriftwechſel der Poſtverwaltung als maß-
gebend angeſehen werden.

Die deutſchen Delegierten für die Handelsvertrags-Ver-
handlungen mit Spanien ſind am 26. Oktober im Finanz-
miniſterium den ſpaniſchen Delegierten vorgeſtellt worden;
der deutſche Botſchafter v. Radowitz war dabei zugegen. Die erſte
Beratung der Kommiſſion findet am Sonnabend im Miniſterium
des Auswärtigen ſtatt.

Die amerikaniſche Tarifkommiſſion für Deutſchland.
Dr. Charles Stiles, Mitglied der Miniſterialabteilung für öffent-
liche Geſundheitspflege und Marinehoſpitalweſen, früher land-
wirtſchaftlicher Attachee der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin, iſt
zum Mitgliede der nach Deutſchland zu entſendenden Tarif-
kommiſſion ernannt worden.

Der Städtetag und die Fleiſchteuerung.
Jn einigen ſtädtiſchen Körperſchaften iſt der Gedanke an-

geregt worden, den deutſchen Städtetag einzuberufen, damtt
er zur Fleiſchteuerung Stellung nehme. Dieſe Anregung
wird von einem Teile der liberalen Preſſe aufgegriffen. Man
prägt das hübſche Schlagwort: „Städte heraus!“ Die
Herren, die dieſe Anregung geben und verbreiten, ſcheinen
recht vergeßlich zu ſein. Es iſt noch nicht gar zu lange her,
da trat unter großem Tamtam der deutſche Städtetag zu
ſammen, um ſeine Meinung über die ſogenannte „Fleiſch-
not“ zu äußern. Damals war man faſt überall einig, daß
ſich der Städtetag ziemlich lächerlich gemacht hatte. Seine
Verhandlungen waren vollkommen wirkungslos und
gänzlich erfolglos. Ja, ſie machten einen peinlichen
Eindruck, beſonders dadurch, daß der einzige Bürgermeiſter,
der den Mut hatte, einen abweichenden Standpunkt zu ver-
treten, beinahe niedergeſchrieen worden wäre. Wenn der
deutſche Städtetag das Bedürfnis hat, nochmals dieſelben
Erfahrungen zu machen, ſo haben wir von unſerem Stand-
punkte aus nichts dagegen. Die „Deutſche Tgsztg.“ glaubt
aber, zweifellos mit Recht, daß die maßgebenden Kreiſe der
Städte ein Haar darin gefunden haben.

v

Ein „Gemütsmenſch“. Mit dem Hauptmann von
Köpenick“ beſchäftigte ſich eine von ſozialdemokratiſcher Seite
einberufene Volksverſ in Groß-Lichterfelde. Jn
der Debatte gab Kurt Eisner (bekanntlich einer der „edlen
„Vorwärts“Sechs“) ſeinem Bedauern Ausdruck, daß der
falſche Hauptmann ſein Experiment nicht zu Ende geführt,
daß es bei der „Eroberung von Köpenick“ keine Toten und
Verwundeten gegeben hat. Die Bloßſtellung des Militaris-
mus mit ſeinen Uebergriffen wäre auch mit blutigen Opfern
nicht zu teuer erkauft geweſen. Man ſieht aus dieſem Bei-
ſpiele wieder einmal, was die „Genoſſen“, die ſich ſo gern
als die wahren Apoſtel der Humanität gebärden, nach
Menſchenleben fragen, wenn ihnen ein „Blutbad“ für ihre
nichtswürdigen verhetzenden Zwecke förderlich erſcheint.

Ausland.
Frankreich.

Zur Trennung von Staat und Kirche.
Es wird aus Paris beſtätigt, daß die Regierung daran gedacht

hat und noch daran denkt, dem Parlamente, wenn es erforderlich
ſein ſollte, einen Geſetzentwurf vorzulegen, auf Grund deſſen
franzöſiſchen Kultusbeamten, die ſich in offener Auflehnung gegen
das Geſetz befinden, der amtliche Charakter entzogen werden kann.
Das Kabinett würde dann in jedem Falle, dieſen Vorſchlägen
Folge geben, ſobald durch Aufruhrakte der ernſte Charakter des
Falles nachgewieſen iſt. Wie die „Agence Havas“ zu wiſſen
glaubt, ſoll die einfache Weigerung Kultusgemeinſchaften zu bilden,
als ausreichend erachtet werden, um eine ſo ſchwer wiegende Maß
nahme Loie die vorerwähnte zu begründen.

Spanien.

Eine Gefahr fürden ſpaniſchen Handel.
Dem Madrider „Jmparcial“ wird von ſeinem Korreſpondenten aus

Melil la berichtet, daß die ſcherifiſche Regierung mit der Abſicht um
ehe, in allernächſter Zeit das im Jahre 1903 eingegangene dortigeFollämt neu zu errichten. Das Blatt fügt hinzu, daß dieſe Nachricht

wohl Beachtung verdiene, da eine zweite Fouſtation neben der inzwiſchen

von dem Prätendenten dort angelegten eine ernſte Gefahr für
den ſpaniſchen Handel bedeuten und mutmaßlich zu ernſten
Konflikten Veranlaſſung geben würde.

Ein Rotbuch über die Marokkokonferenz.
Jm Senat teilte der Miniſter des Auswärtigen mit, daß dieſer

Tage ein Rotbuch über die Konferenz von Algeciras zur Verteilung
komme.

Rußland.
Zur Lage.

Jn der Sitzung der Zentrumsgruppen des Reichsrats gelangte
die Frage der politiſchen Gleichſtellung der Juden
zur Verhandlung. Die Anſichten waren darüber verſchieden. Graf
Reitern beſtand darauf, daß die politiſchen Rechte der Juden
ſofort anerkannt werden ſollten. Balaſchew im Gegenteil empfahl,
die Gleichſtellung der Juden mit den Ruſſen zu vermeiden.
Dann wurde mit 18 gegen 16 Stimmen beſchloſſen, die jüdiſche
Frage nicht geſondert, ſondern zuſammen mit der Frage der
Gleichſtellung der Rechte aller Nationalitäten der Bevölkerung
Rußlands zu verhandeln.

Japan.
Ein japaniſch- amerikaniſcher Zwiſchenfall

erregt in Japan heftige Verſtimmung gegen die Vereinigten
Staaten. Jn San Francisco ſind die Kinder der dort anſäſſigen
Japaner aus den öffentlichen Schulen ausgeſchloſſen, alſo gleich
denen der Chineſen als Sprößlinge einer inferioren Raſſe hin
geſtellt worden. Die japaniſche Regierung hat dagegen bereits
entſchiedenen Proteſt erhoben.

Bei Schluß der Redaktion lief zu der Affäre noch folgende
Drahtmeldung ein:

London, 27. Okt. Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Waſhington gemeldet: Handelsſekretär Metcalf begibt ſich heute
nach San Francisco, um an Ort und Stelle eine Unterſuchung über
die Berechtigung der Klagen der dortigen Japaner über übel-
wollende Behandlung zu veranſtalten. Veranlaßt iſt der Schritt
der Bundesregierung dadurch, daß der japaniſche Botſchafter den
Staatsſekretär Root auf japaniſche Konſulatsberichte aufmerkſam
gemacht hat, wonach ſich der Boykott der Japaner in San Fran-
cisco auch auf die japaniſchen Reſtaurationen erſtreckt. Jn einigen
Lokalen wurden die Fenſter eingeworfen. Der japaniſche Bot
ſchafter äußerte ſich einem Jnterviewer gegenüber dahin, daß er
nur ungern die amerikaniſche Regierung auf die japanfeindlichen
Kundgebungen aufmerkſam gemacht habe, da ſie rein örtlicher
Natur wären und nur auf San Francisco beſchränkt geblieben
ſeien, während ihm von anderen Orten keine Klagen bekannt ge
worden ſeien. Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus
Tokio geben die von dort über England gegangenen hoch-
ſenſationellen Kabelmeldungen die wirkliche Stimmung in Japan

SanDie
würden

nicht richtig wieder. Vorkommniſſe in
Francisco vielmehr dort als ein

Nachdruck verboten.

Die Fran des Dichters.
Skizze von Carl Helleſhlt.

Friedrich Eggert klingelte ſo heftig an der Haustür
ſeiner Villa, daß der Diener und das Stubenmädchen er
ſchreckt aus den Federn flogen: ſie meinten, es müſſe
mindeſtens brennen, wenn nicht gar etwas noch Schlimmeres
geſchehen ſei. Es war aber nur der Herr, der nach Hauſe
kam und ſeine Schlüſſel vergeſſen hatte. Nein nicht ver-
geſſen, ſie ſteckten ruhig in der Taſche des eleganten Geh-
pelzes neben Foulard und Zigarettendoſe. Aber es hatte
Seiner Herrlichkeit von Apollos Gnaden nicht beliebt, ſich
dieſer Tatſache zu erinnern und nachzuſehen.

Ein Druck auf den Knopf, und das ſtilvolle Treppen-
haus mit ſeinen Florentiner/ Moſaiken und Pariſer Bronzen
flammte im Schein der Wandleuchter auf, die in Niſchen
vor Kriſtallſpiegeln aufgeſtellt waren.

„Hier den Hut, hier den Pelz zum Henk
Mann! Nehmen Sie doch! Glauben Sie, ich will das naſſe
Zeug auf dem Leibe behalten?“

Der Diener nahm ganz erſtaunt ſeinem Gebieter die
Sachen ab; in ſolcher Stimmung hatte er ihn lange nicht ge
ſehen. Während er ſich mit der Garderobe zu ſchaffen
macht, ſchreitet Herr Eggert die kleine Stiege zu ſeinem
Arbeitszimmer hinauf. Alles dunkel, alles ſtrkl. Nur im
Kamin leuchtet noch hie und da eine verglimmende Kohle auf,
und an den Fenſtern klingt leiſe der erſte Schnee, der ſich im
Anhauch der Erde in große Tropfen auflöſt. Nebenan im
Speiſezimmer ertönen jetzt die tiefen Schläge einer Standuhr.

„Erſt elf! Jch hätte wahrhaftig geglaubt, es müſſe
mindeſtens eins oder zwei ſein.“

Herr Eggert taſtet ſich im Dunkein nach dem Sofa und
ſtreckt ſich darauf hin.

Da iſt es wenigſtens dunkel und ſtill. Ach, wie das
wohl tut. Wie das die Nerven erquickt nach dem Lärm und
Licht! Ja, ja, die Großſtadt reibt auf. Mit iedem Jahr

einzelner Ausbruch von Feindſeligkeit auf
gefaßt, die im weiteren nichts bedeuteten. Da
indeſſen dabei Behörden in Frage kämen, ſo würde Japan in irgend
einer Form Genugtuung verlangen, dem Falle jedoch keine
internationale Bedeutung beilegen. Jn maßgebenden
Kreiſen findet es keine Billigung, daß die Stimmung in Japan in
Telegrammen nach dem Auslande als erregter hingeſtellt wird als
ſie wirklich iſt.

China.

Die Manöver.
Die dreitägigen Manöver des chineſiſchen Heeres, an denen Truppen

aller Waffengattungen beteiligt waren, ſind am 25. Oktober beendet
worden. Sie haben nach der Anſicht ſachverſtändiger Beurteiler gezeigt,
daß die chineſiſche Armee beträchtliche Fortſchritte gemacht hat. Die
Nordarmee hat dem Vormarſch der Südarmee auf Peking mit Erfolg
Einhalt getan.

Afrika.

Die Lage in Arzila
hat eine neue Wendung genommen. Die Beni Aros
ſind Herren der Stadt und haben Raiſuli aus Eigen-
nutz im Stich gelaſſen. Die Angeras wollen dieſen Zwiſt
ausnützen, um ſich Gran Sokkos zu bemächtigen. Die ameri-
kaniſche Geſandtſchaft will Fez nicht eher verlaſſen, als bis der
Machſen gewiſſe Angelegenheiten, wie die Zahlung von Entſchädi
gungen an amerikaniſche Schutzbefohlene, geregelt hat. Das
ſcherifiſche Schatzamt behauptet, es fehle ihm an Geld. Die Beni
Bengakor in Melilla haben das Haus des Kaids, der den Schwieger
vater des Prätendenten geplündert hat, verbrannt. Der Kaid iſt
nach Tetuan geflüchtet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor-

würde in der Medizin und Chirurgie hält heute, Sonnabend, den
27. Oktober 1906, nachmittags 3 Uhr, in der Aula der hieſigen
Univerſität Herr Fritz Wehl, approbierter Arzt aus Celle auf Grund
ſeiner Jnaugural Diſſertation „Ueber Neutraliſation von Säuren im
Magen“ öffentlichen Vortrag.

-he. Hochſchulnachrichten. Als Nachfolger des am 1. März 1906
verſtorbenen Germaniſten Geh. Regierungsrats Prof. Dr. Moritz Heyne
wurde Prof. Dr. phil. Richard Weißenfels in Berlin zum a. o.
Profeſſor für deutſche Philologie an der Univerſität Göttingen
berufen. Geboren iſt W. am 17. September 1857 zu Magdeburg.
Geheimer Rat Prof. Dr. jur., theol et phil. Rudolph Sohm, Ver-
treter des deutſchen Rechts und des Kirchenrechts an der Leipziger
Univerſität, vollendet am 29. Oktober ſein 65. Lebensjahr. Der
ausgezeichnete Rechtslehrer wirkt ſeit vier Jahrzehnten als aka-
demiſcher Lehrer. Er ſtammt aus Roſtock. Der Titel und
Rang eines außerordentlichen Profeſſors iſt den Privatdozenten
an der Münchener Univerſität Dr. phil. Georg Preuß
(Geſchichte), Dr. Hermann Ludwig Freiherrn von der
Pfordten (Muſikwiſſenſchaft), Dr. Richard Simon (indiſche
Philologie) und Dr. Engelbert Drerup (eklaſſiſche Philologie) ver-
liehen worden. Der Privatdozent für Augenheilkunde an der
Marburger Univerſität Dr. wed. Martin Bartels iſt in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Straßburg i. Elſ. übergeſiedelt.
Amtlich wird die Ernennung des a. o. Profeſſors Dr. med. Otto
Sarwey in Tübingen zum ordentlichen Profeſſor für Geburts-
hilfe und Gynäkologie an der Univerſität Roſtock als Nachfolger von
Prof. Dr. Friedrich Schatz beſtätigt. Zwei neue Privaktdozenten
wurden in der Wiener mediziniſchen Fakultät beſtätigt Dr. med.
Moritz Oppenheim für Shyphilidologie und Dermatologie und
Dr. med. Alfred Fröhlich für experimentelle Pathologie.

he. Zum deutſch- amerikaniſchen Profeſſoren-Austauſch. Prof.
Dr. Th. W. Richards von der Harvard- Univerſität (Vereinigte
Staaten von Amerika) iſt eingeladen worden, im Sommerſemeſter 1907
an der Berliner Univerſität eine Anzahl Herren, welche das Verbands
examen beſtanden haben, in ſeine Methodik genauer chemiſcher Be
ſtimmungen einzuführen. Prof. Richards wird der Einladung Folge
leiſten und hat den Wunſch geäußert, daß die Herren, welche ſich an
dieſen Uebungen beteiligen wollen, mit den vorbereitenden Arbeiten
hierzu ſchon im Laufe dieſes Winters beginnen. Die Leitung der
letzteren wird Dr. A. Stähler, Aſſiſtent am I. chemiſchen Inſtitut
der Berliner Univerſität und vormaliger Aſſiſtent von Prof. Richards,
übernehmen. Nähere Auskunft erteilt Dr. Stähler täglich vormittags
10--12 Uhr im I. chemiſchen Jnſtitut, N. Heſſiſcheſtr. 3.

h. Was koſten die öſterreichiſchen Univerſitäten? Das Geſamt
erfordernis für den Unterrichtsetat in Oeſterreich iſt im Staats-
voranſchlag für 1907 mit rund 63 Millionen Kronen beziffert,
eine Summe, welche die pro 1906 eingeſtellte um ca. 3 Millionen
Kronen überſteigt. Von dieſem Betrage entfallen auf die ſieben
öſterreichiſchen Univerſitäten an ordentlichen und außerordent-
lichen Ausgaben pro 1907 rund 12,9 Millionen. Die Einnahmen
ſämtlicher Univerſitäten ſind auf 1,2 Millionen präliminiert.
Die Univerſität in Wien iſt bei den Ausgaben mit 8,8 Millionen

194 000 K.) beteiligt, die in Graz mit 1,27 Millionen
93 600 K.), die zwei Prager Univerſitäten deutſche und

tſchechiſche) mit 3,5 Millionen 321 000 K.), die in Innsbruck

wurde er empfindlicher, mit jeder Saiſon reizbarer.
Hundert Meilen ſehnte er ſich von hier, hundert oder zwei-
hundert! Liegen laſſen den ganzen Plundere, der ſich
Geſelligkeit und Komfort nennt, zurückkehren zur Natur und
Einfachheit! Wer das könnte! Und doch, er will es und
wird es tun. Heute noch, oder vielmehr übermorgen oder in
acht Tagen, oder wenn Sophie will. Ja, die liebe Sophie!
Die liegt natürlich ſchon im Bett, mit ihren geradezu
abominabel geſunden Nerven und ſchläft! Schläft und
träumt von nichts! Oder höchſtens von Kinderwäſche und
Kochbuch. Ja, das iſt es eben: Wie iſt er, der ſenſitive
Poet, zu dieſer Frau gekommen? Wenn er nun wirklich
mit ihr ſich hinaus an das nordiſche, winterliche Meer oder
in ein verſchneites Alpenhoſpiz ſetzte, man kann ja mit
ihr nichts ſprechen. Sie verſteht nichts von ſeinem Denken
und Fühlen, im Gegenteill! Sie kommt ihm immer mit
dieſen zuſammengeleſenen Brocken, auf die ſich nichts er
widern läßt. So wahnſinnig unmodern iſt ſie, ſo gar nicht
dernier cri. Nicht die Spur von Verſtändnis für neueſte
Kunſtphaſen und Geſchmacksvibration der Gegenwart!
„O Sophie, Sophie! Wenn Du heute wenigſtens etwas
länger wachgeblieben wäreſt, und mir Tee gemacht hätteſt
mit Deinen geſchickten Händen. Und mich angeſehen mit
Deinen Augen. Dann wäre mir ſchon um vieles beſſer!“

Es war, als ob die junge Frau dieſen Wunſch gehört
hatte; denn bald wurde ihr leichter Tritt vernehmbar, und
einige Sekunden ſpäter ſchob ſie die Sammetportiere zur
Seite.

„Biſt Du hier, Friedel?“
„Guten Abend, Schatz, ja ich bin's!“
„Aber ganz im Dunkeln! Soll ich nicht hell machen?“
„Ein wenig, nur ganz wenig, mir tun die Augen weh!“
Sie ließ eine kleine Lampe am Schreibtiſch aufleuchten

und bedeckte ſie mit einem tiefroten Seidenſchirm. Der
farbige Schein fiel auf ihre ſchlanke Geſtalt und das weiße
Gewand, über das die ſchwarzen. dicken Haarflechten ſich
niederringelten.

„Du haſt wohl ſchon geſchlafen, kleine Maus?“
„Jch bin wach geworden, als Du kamſt. Haſt Du nicht

geſchellt?“
„Gewiß! Jch hatte keinen Schlüſſel, oder ich fand ihn

nicht oder kurz und gut: ich war ärgerlich!“
„Du ſcheinſt es noch zu ſein. Jſt Dir 'was geſchehen?“
„Ach wo! Kein Gedanke! Komm, Fifi, ſetz Dich her

zu mir. Wir wollen plaudern!“
Sie rollte ein Fauteuil in ſeine Nähe und ließ ſich nieder.
„Ja, plaudern wir! Biſt Du im Theater geweſen? Haſt

Du die 50. Aufführung Deines neuen Dramas geſehen? Du
ſprachſt doch davon.“

„Ja, es war meine Abſicht; aber dabei blieb es auch.
Schon unterwegs ſah ich rote Zettel: die Berneck hatte ab
geſagt, und dafür ſpielten ſie irgend 'was anderes.“

„Schade! Du kamſt aber nicht ſogleich nach Hauſe.“
„Hätte ich tun ſollen, Kleine. Aber etwas anderes trat

dazwiſchen.“
Er ſchwieg einen Augenblick, zündete eine Zigarette an

und blies den Rauch einem da Robbia ins Geſicht.
„Erinnerſt Du Dich noch, Kleine, daß vor einem halben

Jahre ein Manufkript per Poſt hier bei uns ankam?“
„Das geſchieht ja öfter, Friedel! Die Menſchen quälen

Dich ja oft, Du möchteſt ihnen ihre Stücke leſen.“
„Ja ja aber diesmal war es doch etwas Beſon

deres. Das Manuffkript war ſehr ſauber mit der Maſchine
geſchrieben und machte von vornherein einen vertrauen-
erweckenden Eindruck. Und dabei lag ein rührender Brief,
anonym, aber doch ſo ganz anders wie gewöhnliche namen-
loſe Briefe. Erinnerſt Du Dich noch immer nicht, Mäuschen?“

„Nur ſo dunkel fahre fort!“
„Du müßteſt Dich eigentlich auch erinnern, denn ich habe

Dir davon erzählt. Aber weiter! Jch las das Sng, es war
ein dreiaktiges Luſtſpiel. Nicht eben ſehr geſchickt, ſtellen
weiſe ſogar mit rührender Hilfloſigkeit gearbeitet; vor allem
ganz unmodern. Mir tat es jedoch leid um den vermut
lich jungen Autor, ich lanzierte das Stück und gab es dem
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mit 1,11 Millionen 67 700 K. die in Lemberg mit 1,1 Mill.
46 600 K.), die in Krakau mit 1,5 Millionen 52 600 K.),

die in Czernowitz mit 9250 K., ſämtliche Univerſitäten mit
einem Plus von mehr als einer halben Million Kronen gegen das
laufende Jahr 1906,

Berlin, 26. Oktober. Jn der geſtrigen Stadtverordnetenver-
ſammlung wurde die Errichtung eines Hardenber g- Denkmals
am Dönhoffsplatz beſchloſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der polniſche Jude“ von Karl

Weis.) Die Volksoper „Der polniſche Jude“ des Tſchechen
Karl Weis gehört zu denjenigen Neuſchöpfungen, die während der
letzten Jahre ziemlich feſten Fuß in Deutſchland gefaßt haben.
Nach ihren erſten Erfolgen hätte man erwarten dürfen, daß ſich das
Halleſche Theater ſchon etwas früher zu ihrer Aufführung entſchloß.
Allein, leider geht es ja mit der Herausbringung von muſikaliſchen
Novitäten bei uns etwas langſam. Um ſo höher ſoll es aber
unſerer Theaterleitung angerechnet ſein, daß ſie ſich jetzt bemüht,
etwas Abwechſelung in ihren zur Genüge abgeſpielten Plan hinein
zubringen. Hoffentlich unterſtützt unſer Publikum dieſes lobens
werte Streben, indem es dem neuen Werke Jntereſſe widmet.

Das Textbuch des „polniſchen Juden“, das die Herren
Vatka u. Leon mit Geſchmack nach einem Vorwurf der bekannten
franzöſiſchen Schriftſteller ErckmannChatrian angelegt haben,
bringt in guter Sprache eine vernünftige Handlung. Damit beſitzt
es ſchon von vornherein zwei große Vorzüge, die ſo mancher
anderen modernen Oper mangeln. Vor fünfgzehn Jahren hat der
Gaſtwirt Hans Mathis einen polniſchen Juden erſchlagen, der bei
furchtbarem Schneeſturm bei ihm eingekehrt war. Mit dem ge
raubten Gelde hilft ſich der Mörder aus der Not und bringt es,
da er unentdeckt bleibt, zu Anſehen und Wohlſtand. Nun ſoll ſeine
Tochter Annette mit einem Gendarmeriewachtmeiſter Hochzeit feiern,
Während alle in Fröhlichkeit beiſammen ſitzen, bricht ein Schnee
ſturm los, und plötzlich tritt mit demſelben Gruße, wie vor fünf
zehn Jahren, ein polniſcher Jude in das Zimmer und bittet um
Obdach. Das Erſcheinen des Fremden macht Mathis ganz
faſſungslos. Vor Gewiſſensqual wird er krank und muß zu Bett
gebracht werden. Natürlich beglückt ihn keine Ruhe. Böſe
Träume, die vor dem Zuſchauer ſich in Wirklichkeit umſetzen,
grwen ihn, und ein Herzſchlag bereitet ihm ein unerwartetes

nde.
Dieſem Stoffe haben die Verfaſſer viele gute Seiten abge

wonnen, und ein Textbuch daraus geſchaffen, das ſich weit über
den Durchſchnitt erhebt. Es ſind wirkliche Menſchen, die da vor
uns ihr Seelenleben verkünden. Die Situationen ſind wahr und
klar, und geben dem Muſiker Zeit und Gelegenheit, ſich auszu
ſprechen. Mit beſonderer Sorgfalt iſt die Hauptfigur der Oper
bedacht, der Bürgermeiſter und Gaſtwirt Mathis. Man kann faſt
ſagen, daß die Textdichter verſtanden haben, für ihn Teilnahme
zu gewinnen. Wie dieſer Mann ſein ſchweres, unverzeihliches
Verbrechen während der fünfzehn Jahre innerlich abgebüßt, wie
er durch Fleiß und Arbeit, Liebe und Wohltaten an ſeinen Nächſten
ſein Gewiſſen zu beruhigen verſucht hat das alles iſt ſchlicht
und eindringlich geſchildert. Und dem guten Text entſpricht er
freulicherweiſe die Muſik. Die Götter- und Heldendramen haben
vorläufig ab gewirtſchaftet. Andere Gebiete müſſen der Oper er
ſchloſſen werden, wenn ſchwächliches Nachahmen vermieden werden
ſoll. Karl Weis hat ſein Talent erkannt und es nicht an Un
möglichkeiten verbraucht. Seine Muſik verrät nirgends den
Flügelſchlag des Genies, aber ſie beſitzt warmes Leben und echtes
Gefühl. Für das heitere, harmloſe Treiben in der elſäſſiſchen
Wirtsſtube weiß er die rechten Weiſen zu finden, ohne daß ihm
die Töne verſagen, wenn es gilt, die Gewiſſensqualen des Ver
brechers, die ergreifende Traumſzene mit ihren dramatiſchen
Höhepunkten zu ſchildern. So fehlt es denn nicht auf der einen
wie auf der anderen Seite an Schönheiten, die es begreiflich
machen, daß „Der polniſche Jude“ über die meiſten deutſchen
Bühnen gegangen iſt. Jntereſſante muſikaliſche Arbeit enthält die
Erzählung des Förſters, wunderhübſche Melodik, die übrigens
die Nationalität des Komponiſten nicht verleugnet, zeichnen die
anderen Szenen, vor allem die Tänze, aus. Jn den Harmonie-
folgen überraſcht manche eigenartige Wendung, und mit ſicherer
muſikaliſchen Charakteriſtik iſt die Traumſzene aufgebaut, die leider
durch die unnötige Erzählung der Tat zu lang geraten iſt. An
dem ſtimmungsvollen Abſchluß der Oper haben Komponiſt und
Textdichter die gleichen Verdienſte.

Für die Vorbereitung der Oper hatte Herr Kapellmeiſter
Tittel offenbar ſeine ganze Tatkraft eingeſetzt, ſo daß die Auf
führung zum größten Teile vortrefflich verlief und großen Ein-
druck machte. Daß gerade der Schluß durch eine Unachtſamkeit
hinter der Szene der Chor verpaßte ſeinen Einſatz und ſang
infolgedeſſen gar nicht ins Wanken kam, war ein zufälliges
Mißgeſchick, das ſich hoffentlich nicht wiederholen wird. Jm
übrigen waren Soliſten, Chor und Orcheſter mit gleicher rühm
licher Hingebung bei der Sache. Der Erfolg der Oper hängt von
der Ausführung der umfangreichen Partie des Mathis ab, die
einen Künſtler erfordert, der tüchtiger Sanger und geſchickter
Schauſpieler iſt. Herr Bürſtinghaus fand ſich ſehr lobens
wert mit ſeiner Aufgabe ab und darf den Hauptteil des Erfolges
für ſich in Anſpruch nehmen. Ausgezeichnet ſang Frl. Fiebi ger
die Annette. Als Chriſtian trat ein neuer Tenor, Herr

„J J c nDirektor des Vorſtadttheaters. Dafür war es gut genug,
und dort konnte es vielleicht ein Dutzend Aufführungen er-
leben. Es hieß „Eine ethiſche Frage jetzt wirſt Du Dich
wohl beſinnen!“

Die junge Frau warf ihr Haar mit kurzer energiſcher
Bewegung zurück.

„Jch weiß,“ ſagte ſie.
„Na ja, Fifi, das iſt ja ſchön! Dieſes Zeug alſo gab ich,

wie geſagt, dem dicken Baumüller und dachte nicht wieder
daran nicht wieder bis heute nachmittag um 147 Uhr. Als
ich da an einer Anſchlagſäule ſtehe und überlege, wohin ich
wohl anſtatt in meine abgeſetzte „Fünfzigſte“ gehen könnte,
da fällt mein Auge auf die Premiere im „Großen Theater“.
Du weißt, daß das „Große“ eine unſerer erſten Bühnen iſt,
und daß ich me ine Stücke dorthin geben würde, wenn ich
nicht mit dem Direktor auf Kriegsfuß ſtände. Jch leſe alſo
„Großes Theater.“ Heute: Zum erſten Male: „Olivia“,
Komödie von A. Horn“ und darunter denke Dir Maus,

darunter alle Perſonen aus dem anderen Schmarren, den
ich ans Vorſtadttheater gegeben hatte. Jch natürlich ſofort hin
und erfahre da vom Regiſſeur, daß es mein Stück iſt, das
heißt das von mir empfohlene. Der Dramaturg des „Großen
Theaters hat das Manufkript zufällig bei ſeinem Jntimus
Baumüller geſehen, iſt davon entzückt geweſen und hat es
ſeinem Chef empfohlen. Nur den Titel haben ſie geändert.“

Die junge Frau trommelte mit den zierlichen Fäuſten
auf den Armlehnen des Fauteuils: „Und was weiter?“

„Aha! Jetzt intereſſiert es Dich auch, Fifi. Aber es
kommt noch toller! Jch habe Dir ſchon geſagt: Es iſt ein
Schmarren, für den ich nicht fünf Groſchen ausgebe. Aber
dieſes Publikum, dieſes unberechenbare, tauſendköpfige Un
Lheuer! Dieſer Moloch, der die Beſten verſchlingt und
Stümper emporhebt

„Sie haben es ausgeztſcht?“
„Ausgeziſcht? Bejubelt haben ſie es, mit Beifallsſalven

aus der Taufe gehoben, mit Applausſtürmen begrüßt. Wie
die Verrückten haben ſich die Menſchen gebärdet und gelacht,
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Melzer, auf, der zwar noch keine vollendete Bühnenhaltung
hat, aber in geſanglicher Beziehung recht gut auf dem Platze war
und zu den beſten Hoffnungen berechtigt. Den heiteren Doktor
n nk gab Herr Landorh zufriedenſtellend. Für den Förſter

jmidt will ſich Herrn Aumanns ſtimmliche Eigenart nur
ungern fügen, und doch glückte es unſerem Baßbuffo, ſeinen An
teil zum Gelingen der Vorſtellung beizuſteuern. Die übrigen
Mitwirkenden, namentlich der Vertreter des polniſchen Juden,
ſind nur mit wenigen Takten beſchäftigt. Frl. Grimm hatte
trotzdem Gelegenheit, als Katarine wieder von ihrer herrlichen
Stimme zu überzeugen. Die Herren Birkholz, Lütt-
johann und Raven verdienen freundliche Erwähnung. Das
Orcheſter klang meiſt ausgezeichnet. Für die Chöre bleibt Aufbeſſerung der Jntongtion wünſchenswert.

Die Novität wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.
Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Sonntag findet die letzte Wiederholung der neuen Operette
von Eysler „Die r t ſtatt, und zwar nachmittags 318 Uhr bei ermäßigten Preiſen. Es ſei darauf hinge
wieſen, daß auch die große Balletteinlage im erſten Akte voll
ſtändig getanzt wird. Abends 726 Uhr geht neu einſtudiert
Mozarts unvergängliches Meiſterwerk „Die Zauberflöte“
in Szene. Eine ganze Reihe von Neubeſetzungen haben ſtatt
gefunden. So ſingt Herr Melzer, ein junger lyriſcher Tenor, den
Tamino, mithin zum erſten Male eine größere Partie, Fräulein
Wolf, die bisher nur als Elſa in dieſer Spielzeit aufgetreten war,
die Pamina, Herr Habich den Papageno, Frl. Mothes die
Papagena. Ferner iſt neu Herr Landory als Monoſtatos, Herr
Bürſtinghaus als Sprecher und mehrere kleine Partien. Am Mon-
tag gelangt das im vergangenen Jahre oft gegebene Schauſpiel
„Die Brüder vom St. Bernhard“ nochmals zur Auf
führung. Der Grund hierzu iſt vor allem der, daß ſich zurzeit
die Fortſetzung zu dieſem Stück („Der Abt von St. Bernhard“)
in Vorbereitung befindet. Dienstag wird „Mignon“ erſt
malig wiederholt, Mittwoch wird infolge vieler Wünſche noch
mals „Egmont“ mit der geſamten Muſik von Beethoven gegeben
(Schülerkarten à 1,10 Mk.). Donnerstag ſteht die neue

Oper „Der polniſche Jude“, hierauf „Strandfeſt“
(Ballett) auf dem Spielplan, und für Freitag iſt die fünfte
ZyklusVorſtellung: „De s Königs Befehl“ in Vorbereitung.
Die Oper bereitet ferner „Tannhäuſer“, „Siegfried“
und „Samſon“, das Schauſpiel Schillers „Tell“ vor.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Für die SonntagNachmittag- Vorſtellung zu kleinen Preiſen (60, 40
und 20 Pfg.) iſt A. L'Arronges Volksſtück „Haſemanns Töchter“
angeſetzt und iſt die Nachfrage nach Billetts groß. Abends geht das
Zug und Kaſſenſtück „Das Land der Jugend“ von Müller
Raſtatt und David, welches bei jeder Vorſtellung mit großem Beifall
aufgenommen wird, zum fünften Male in Szene. Am Montag bleibt
das Neue Theater einer Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. Gogols
„Reviſor“ gelangt am Dienstag, den 30. Oktober als dritte Vor
ſtellung im Abonnements-Zyklus zur Aufführung. Die mit „Der
Reviſor“ geſtempelten Billetts gelten zu dieſer Erſtaufführung.

Risler-Klavierabend. Auf den am Montag (29. d. M.)
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Klavierabend von Edouard
Risler wollen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals auf-
merkſam machen.

Franz Traeger
Horlieſerant,

Weingrosshandlung
und Weinprobierstuben,

Ranmischestr. 22/23 (Eeke vom Alten Markt).
Telephon Nr. 500.

Erste Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel- und
Bordeauxweine,.

Depöt und R Alleinver Kauf I äer Marke

Henkell Frocken.
Preisliste gratis und franko zu Dieunsten.

daß die Stühle wackelten. Und zum Schluß, als der Regiſſeur
ſagte: „Der Autor iſt auch uns unbekannt“, da gab es gerade-
zu phänomenale Senſation.“

Die junge Frau ſtand auf, ging nach dem Fenſter und
machte es auf: „Geſtatte, Friedel es iſt ſo warm hier!“

„Finde ich nicht aber höre weiter! Von der ganzen
Sache wollte ich kein Aufhebens machen, auch meiner
Empfehlung nicht weiter gedenken, wenn nicht eines dabei
wäre: Die geſamte Kritik, und ich ſprach mit faſt allen
unſerer Referenten iſt der Anſicht, daß in der Perſon des
neuen Autors eine fabelhafte Begabung auf dem Felde der
Literatur erſchienen iſt, und zwar leider muß ich es ſagen

auf meinem Spezialgebiet. Die ſatiriſche Komödie habe
ich angebaut, und jetzt kommt ein Neuling, der mit einem
Schlage mich überbietet. Jch bin herausgefordert, ich muß
nun um mein Renomee kämpfen; jetzt heißt es, etwas
Epochemachendes ſchreiben oder verſtummen. Du ſchüttelſt
den Kopf, Fifi! Aber es iſt doch ſo! Und man hat es mir,
dem großen Dichter, geradezu ins Geſicht geſagt, der
Kerl, der Grimmler von der „Metropol-Zeitung“: „Da
können Sie nicht mit!“ Jch nicht mit himmelſchreiende
Frechheit! Aber ich ſage Dir, Fifi, ich ſchreibe überhaupt
nicht mehr! Keine Zeile! Wir ziehen uns zurück; wir kehren
dieſer erbärmlichen Welt den Rücken. Wohin willſt Du?
Madeira oder Tromſö, Tropen oder ewiges Eis? Morgen
reiſen wir!“

„Jch nicht, Friedel!“
„Du nicht, was ſoll das heißen, Fifi? Ach, ich begreife!

Du willſt das neue Stück ſehen, den Triumph meines Neben-
buhlers genießen Du Herzloſe, Gefühlloſe, Abſcheuliche!
Jch laſſe mich von Dir ſcheiden, ſcheiden, ſcheiden!“

Sie ſchlüpfte zu ihm hinüber, kniete vor dem Divan und
ſchlang die bloßen Arme um ſeinen Nacken.

„Tu's nicht, Friedel! Sei gut! Jch verſpreche Dir auch,
es nie mehr, nie mehr wieder zu tun. Verzeih' mir und
es iſt ja aus Deiner Schule denn die Verfaſſerin

das bin ich!“

Standesamt.
Hakle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Oktober 1906.

Aufgeboten Der Buchbinder Reinhold Nieſel, Triftſtr. 21 und
Karoline Bethge, V. Vereinsſtr. 1. Der Arbeiter Oskar Bandermann,
Mühlberg 4 und Hedwig Veit, Kl. Ulrichſtr. 11.

Eheſchließungen Der Schloſſer Friedrich Wiedecke, Salzſtr. 1 und
Anna Hennecke, Schillerſtr. 5. Der Lackierer Emil Manig, Böllberger
weg 19 und Marie Naumann, Weingärten 29.

Geboren Dem Polizei-Sergeanten Kurt Mühlberg Pfänner
höhe 28, T. Gertrud. Dem Schuhmachermeiſter Karl Dünkel, Weg
ſcheiderſtr. S. Erich. Dem Arbeiter Wilhelm Möslein, Frieſen
ſtraße 21, S. Bruno. Dem Bremſer Wilhelm Lange, Schützenſtr. 16,
T. Erna. Dem Schriftſetzer Wilhelm Blanck, Bernhardyſtr. 23, T.
Charlotte. Dem Maurer Karl Hallupp, Beeſenerſtr. 9, T. Frieda.
Dem Kgl. Kreisbauinſpektor Wilhelm Paetz, Forſterſtr. 54, T. Urſula.
Dem Fleiſcher Oskar Roſenthall, Lauchſtädterſtr. 2, Zw.S. Wilhelm
und Hermann. Dem Arbeiter Karl Albrecht, Merſeburgerſtr. 161, S.
Willy. Dem Schneider Karl Gebhardt, Mittelwache 1, T. Elvira.
Dem Maurer Ludwig Dräger T. Dora, Klinik. Dem Maurer Hermann
Pretſch S. Fritz, Klinik. Dem Steinbildhauer Hermann Winckler,
Beeſenerſtr. 18, S. Paul. Dem Arbeiter Ernſt Schön, Schülershof 15,
S. Ernſt. Dem Bäckereiinhaber Otto Pauli, Kl. Sandberg 19, T.
Margarete.

Geſtorben Des Fleiſchers Oskar Roſenthal S. Hermann, 15 Min.,
Lauchſtädterſtr. 3. Der Arbeiter Hermann Winkler, 33 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſermeiſter Richard Gärtner
und Anna Becker, Merſeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Bohrer Albert Müller, Blumenthalſtr. 7 und

Berta Bierdel, Schmiedſtr. 19. Der Arbeiter Friedrich Maas, Schwoitſch
und Berta, Nolte, Kabelhäuſer 4.

Geboren Dem Eiſendreher Karl Koderiſch, Gr. Brunnenſtr. 31,
S. Hans., Dem Geſchirrführer Albert Jänichen, Plan 1, S. Hermann.
Dem Arbeiter Otto Ackermann, Feldſtr. 12, T. Selma. Dem Tiſchler
Hermann Aſt, Weißenburgſtr. 12, S. Kurt. Dem Geſchirrführer Guſtav
Herrmann, Wittekindſtr. 30, S. Willi. Dem Bahnarbeiter Otto Stahl,
Zietenſtr. 36, S. Otto.

Geſtorben Des Markthelfers Friedrich Pilz S. Ernſt, 2 J.,
Triftſtr. 4. Des Eiſendrehers Karl Koderiſch S. Hans, 6 Std., Gr.
Brunnenſtr. 31. Des Malers Bernhard Leopold S. Bernhard, 2 J.,
Eichendorffſtr. 285. Der Bauarbeiter Karl Puppe, 42 J., Gr. Goſen
ſtraße 14.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50—3,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,30-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Gänſe, l St. 4,00-—6,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninhen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
RNadieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5-8 Pfg. Eier, pro Modl. 1,25--1,40 Mk.
Tommaten, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Preißelbeeren, 5 Liter 1,70 Mk. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 15--30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 60 Pfg.
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Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Allgemeinesz, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Hallefchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß des Porto beigefügt ſein.

Dr. Elswirths
Aſtmol Aſthma- Pulver

bewirkt ſofort Linderung und Wohlbehagen bei aſthmatiſchen Anfällen,
beſeitigt Engbrüſtigkeit, Kurzatmigkeit und Emphyſem. Kein Mittel
hat bis jetzt ſo wunderbare Erfolge aufzuweiſen und iſt ſo abſolut
zuverläſſig wie Dr. Elswirths Aſtmol. Ein Verſuch damit wird jeder
mann davon überzeugen und iſt die EngelApotheke in Frankfurt a. M.
bereit, an alle ſolche Leidende eine Gratisprobe franko zu ſenden, wenn
die genaue Adreſſe an dieſe Apotheke geſandt wird. (Enthält: Stramon 40,
Grindel rob. 10, Bol. laric. 10, Menthol 3, Kal. nitric. 20, Natr. nitric. 20.)
Preis der großen Schachteln Mk. 2.50. Zu haben in Apotheken oder
von Löwen Apotheke, Hirſch Apotheke, Engel Apothete, Börſen-
Apotheke, Mohren Apothetke, Kronen Apotheke, Deutſche Kaiſer-
Apotheke in Halle Engel Apothete in Leipzig und Apotheker
Hofmann in Schkeuditz. (4355

Konditorei Carl Zorm, Halle a. S.,
Tel. 2254. Leipzigerstr. S. (4056Spezialirät: Kaffeeschüssain, Eis, Torten,.

Helios-Bàäder, eder DampfBäder, Kräuter-,
Kohlenſäure-z, Sol-, Moor Bäder.

Vorzügliche Maſſage. Vierzellen-Bäder. Licht- SBeſtrahlungen und alle Kur-Bäder. Größte n 8 9 S S a
Sauberkeit u. Bequemlichkeit. 12 Ruhebetten. Leipzigerſtraße 30.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlanerſche Hühner
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien.

(3762)

Schöne Backform gratis erbalten meine
Kunden bei

Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germania
So rer à 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle

on jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Fran bekannte
Hefen u. Backpulverfabrik, Verkaufslokal Märkerſtraße.

13. Rote Kreuz-Lotterie.
Jn der Vormittagsziehung vom 26. Oktober fielen 9 Gewinne

d 500 Mk. auf die Nrn. 50 570, 55 746, 62 434, 168 099, 226 740,
728 849, 308 287, 352 030, 404 355, 15 Gewinne à 100 Mk. auf die
Nrn. 10 605, 41 408, 113 310, 137 147, 163 306, 170 050, 205 433,
223 831, 254 281, 262 756, 274 461, 328 931, 353 803, 388 122,
395 473.

Ju der Nachmittagsziehung (Schlußziehung) vom 26. Oktober fielen
1 Gewinn zu 50000 Mk. auf die Nr. 375 681, 1 Gewinn zu
10 000 Mk. auf die Nr. 233 902, 1 Gewinn zu 5000 Mk. auf die
Nr. 219 400, 2 Gewinne à 1000 Mk. auf die Nrn. 26 237, 107 616,
4 Gewinne à 500 Mk auf die Nrn. 32 335, 157 328, 182 308, 317 134,
16 Gewinne à 100 Mk. auf die Nrn. 63 928, 92 880, 132 765, 158 619,
170 311, 187 695, 204 290, 216 824, 224 297, 232 963, 298 446
301 190, 313 853, 330 281, 372 014, 373 476. (Ohne Gewähr.)
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eue Fingänge in Konfektion:
dacketts, Paletots, Gapes, Ahendmäntel, Kostüme, Kostüm-Röcke, Blusen,

Unterröcke, Morgenröcke,
Kinder- Konfektion für Knaben und Mädchen.

Gute Verarbeitung Gewissenhafte Becdienung.

Zruno Freytag
alle a. S. Leipzigerstrasse 100.

NOTENROLELENh S eBSester amerikanischer zu
1250 und 900 Mark.

äb. 3000 Bis 50 billiger als an
P assen auf alle Apparate mit 65 Tönen.C a G. M. B. j. n on W. S Friedvichstr. I.

X I M Döll r i

N Bierhdlg.;
waren- u. Bierhdlg.;

s Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- WürzeExtraktesund geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em

pfohlen wird, ferner

Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in 4342

S. v den Grneral- Vertreter D. Lehmer,Halle aeht- Kontor u. Lager:
Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238.

Ferner in Halle a. S. bei: 1. Brandt, Gr. Wallſtraße 2

ſtraße 6, Ww. Peter, Krondorferſtr. 2Frau M. Wöeise, Freiimfelderſtr. F. g. Rothnick, Bernburgerſtr. 5,
Jn Aſchersleben bei Heinrich Arpke, Brauerei, Fritz Meyer, Bierhdlg.,

I Bierhdlg.,
Wilh. Freier, Bierhdlg.

Alb. Kühntopp, Bierhandlg.; in Artern bei H. Stock,

in Braunlage i. H. bei W. Pelz, Bierhdlg.:

in Falkenberg bei P. Werner, Bierhdlg.
Bierhdlg.; in Gräfenhainichen bei Paul Walter, Bierhdlg.;
Bierhdlg.;in Roßlau a. E. bei Ein Femverg bei W. Heylmann, Bierhdlg.

bei W. Straohau, Bierhdlg.

I burger, Bierhdlg. in
M. Knoll, Gaſtwirt; in Zörbig bei W. Otto, Bierhdlg.

J MIan Vverlange ausdrücklich nur das echte

Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

2, E. Hänke, Gr. Wallſtraße 9,C. Heinemann, Fritz Reuterſtr. 1, E. Moritz, Brüderſtraße 6, W. Köppner, Alter Paxtt 8, H. Niesner,
Gr. Steinſtraße 27/28, Rob. Erbe, Dorotheenſtr 13, J. Hörig, Rud.-Haymſtr. 8

E. Walker, Anhalterſtraße 6, F. Wagner, Landsbergerſtr. 59,

in Bernbur bei F. Kinne, Bierhdlg., Sedanſtr., G. Machinski, Bierhdlg.;
in Ballenſtedt bei A. Sielemann, Bierhdlg. in

Blankenhain bei Sgh. bei Th. Thölde, Gaſtwirt; in Cönnern bei H. Ziegler, Kolonialwarenhdlg.;
in Cöthen i. A. bei G. Drange, Bierhdlg., Frau A. Meyer, Bierhdlg., B. Gäbel, Bierhdlg., H. Wiſie,

in Eisleben bei Ed. Fallel, Bierhdlg., Otto Lindver, Bierhdlg., Ed. liefsith, Kolonial

in Hettſtedt bei Rosa Hennicke,
in Lauchſtädt bei Carl Albers, Bierhdlg.Krüger, Bierhdlg. in Roi ich (Bez. Halle bei E. Ackermann, Bierhdlg.

in Quedlinburg bei P. Erteit, Bierhdlg., F. Lüdde, zierhdlg., Franz Freyer, Bierhdlg,, A. C. Hesse,
J Bierhdlg., H. Sohulze, Bierhdlg.: in Sangerhauſen bei W. Pauli, Bierhdlg.
J bei Hugo Möritz, Bierhdlg.; in Stolberg a. H. bei Alb. Müller, Kolonialwarenhdlg.: in Staßfurt

in Schafftedt (Bez. Halle) bei Edm. Hufziger, Kolonialwarenhdlg.; in
Torgau bei Emil Moss, Bierhdlg.: in Wernigerode a. H. bei C. Achilles, Bierhdlg., H. Strass-

in Wittenberg (Bez. Halle) bei Wilh. Baatz, Bierhdlg.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

3Soldaten-Kiſten,
2 Schiebekiſte n mit Schloß in allen

Größen. Gr. Märkerſtr. 23.
Zzuckerkranken

wird v. orsten ärztlichen Autoritäten
Linkes Alelr Onatgebilek empronn

Paul Linke,
AleuronatgebäckfabrikK,
lelephon 1824. Lessingstr. I.

J

Lunns
T Giebtschönste Mesche
Nurecht MII.ROTBAND

II. Kontor:

A. Bust, Pfälzer-

A. Thieme, Landsbergerſtr. 67.
E. u. H. Neumann,
in Bitterfeld beiBierhdlg.

Nervenschwäche
der Männerbeſeitigt ſofort

das patentamtl. geſch.

hergeſtellt v. approb. Apotheker
mit ärztl. Anerkennung.

Preis 6 Mk. Voreinſ. franko.
J. Geiger, Berlin-Schöneberg II5,

Grunewaldstr. 129.

in Gerbſtedt bei W. Radecke,

in Sandersleben

in Welfesholz beifesholz bei Echt bayriſche [3269
Loden Pelerinen

W Köstritzer Schwarzhbier““. r (waſſerdicht) für Herren, Damen u.Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Frauenbildungsverein.
Die Verſammlung der ſozialen Hilfsgruppe Zeitſteuer fällt am

Montag, den 29. d. Mts. au s, da die Rednerin erkrankt iſt.

Das Metrostyle Pianola
iſt der beſte aller Klavierſpiel-Apparate.

Vollendet künſtleriſcher, ſeelenvoge Vortrag läßt ſich nur mit r
[341811Spleleng Ieſchtes Treten!

Vorführung auf Wunſch jederze h ohne Kaufzwang im Pianomagazin.

Balthasar Döll, Gr. UÜlriqſtr. 33.

Fand wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der d gn d wirdſchaftgrgmwer für die Prov. Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 36. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landwirt-
ſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 35. Kurſus beſuchten 63 Schüler im Alter von 14 bis
25 Jahren zur Aufnahme genügt Dorfſſchulbildung. Landwirte
über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Für Unterkunft beiBürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul-
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [3721
Der Vorſitzende des Kuratoriums: Der Direktor:
Landrat Frhr. von Bodenhausen. Dr. von Spillner.

Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins.

Wird in gross. Haushaltung.
gern verwend., reinschmeck. 60 SBohnenkaffee mit feinsten 9.

Surrogaten, 1 Pfd.

Haushäalt-
Kaffee:

Apelts bestempfohl. Siroceo-Kaſſeo u e o 90 g.
Feines aromatisch. Getränk.

Kalao:

Iee:

Kehoboladen:

nur erstklassige Fabrikate,
1 Pfd. 240, 200, 160, 140, 90

120 und g.Garant. rein, leichtlöslich.

neuer Ernte, erster Pflück.,
Souchong 80100 gr 25, 40, 60 ung g.

Popoff-Tee, Mandarinen- Tee

ff. Speiseschokoladen, Tafel
25, 30, 40, 50, 60 Pfg.gute Kochschokolade, 1 Pfd. 75 Ffg

ff. Dessertschokoladen,
Katzenzungen, Napolitains.

Imperial Schokolade
20 Pfg. 25 Pfg.h t Pfa. Royal Patience Viktoria 601SAIIIM. u. g. 10 P. 50 g.
Eis waffelo, Salztische,

Pangani, Dessertwaffeln.

nur in Verbind. mit obigenWürfel- 9 i gemahl. 18 7f J.
Raffinade

Jucher:

Leipzigerstrasse 8
Kaftee-Grossrösterei Spezial- u. Versandgeschäft

Alfred Apelt.
Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins.

A. Herrmann
Uhrmacher,

früher J. Meyer,
Brüderſtr. 16, Markt.
Crößt. ren Tperlzefhif

von Halle.
Ständige und reichhaltigſte Auswahl
aller Art Wand- u. Standuhren.
Regulateure u. Freiſchwinger

m. hervorrag. prächtigen Schlagwerken

T Taſchenuhren Bl
in großer Auswahl in Gold, Silber,
Nickel u. Stahl mit nur guten Werken
in ſoliden Gehäuſen zu anerkannt

mäßigen Preiſen.
Schriftliche Garantie. Reparaturen

unter Garantie. Sofort. Preisangabe.gen FPils, Epernay,

vhr hebebter, preiswerter eohter Champagner.

1069vo el Neinr. Rackert, Weinhandlung

Wilhelmstr. 20. IHalie a. s. Reinhold Grünberg, Leipzigerstr. 21.
hrosses Lager in Leinen, Zettzeug, Cischzeug, Nandtüchern und Hardinen

zu äusserst billigen Preisen. (4360

r „„=2VFertige Branut- und Kinder-Ausstattungen stets auf Lager.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, Mit 3 Beilagen.
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Landeszeitung für die Prov
1. Beilage zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung

inz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
28. Oktober 1906.

Gedenktage.
28. Oktober.

1787. Der Märchendichter Johann Karl Auguſt Muſäus geſtorben.
1806. Der Botaniker Alphonſe De Candolle geboren.
1820. Aufhebung der Zwangs und Bannrechte in Preußen.
1871. Publizierung des Reichspoſtgeſetzes.

t

Tagesſpruch: Wer im Glück dir ſchmeichelt, iſt
Fern, wenn du im Unglück biſt.

Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Oktober.

Wochenrückſchau.

Der Umſchwung iſt nun eingetreten, es iſt bereits empfindlich kalt
geworden und wenn man am letzten Sonntag am liebſten ohne Ueber-
zieher ſpazieren ging und den Eindruck hatte, als ginge es gegen den
Sommer zu, ſo wird man aller Vorausſicht nach, unerwartete
Wendungen ſelbſtverſtändlich vorbehalten am morgigen Sonntag
hierin anderer Anſicht ſein. Die zu Ende gehende Woche brachte
uns einige recht trübe, dunkle Tage, an denen es der Sonne nicht
möglich war, ſich durch das in geringer Höhe über der Erde lagernde
Nebelmeer hindurchzuringen. Jn gebirgigen Gegenden haben es die
Bewohner an ſolchen Tagen gut. Sie ſteigen auf den nächſten Berg,
baden ſich in lachendem Sonnenſchein und laſſen ihre Blicke über das
weite Nebelmeer ſchweiſen, aus dem die benachbarten Gipfel wie grüne
Inſeln herausragen. Wer lennt nicht den herrlichen und überwältigenden
Blick auf ein ſolches Nebelmeer! Wir in der Ebene müſſen uns freilich
damit beſcheiden, artig in dieſem Nebelmeer herumzupatſchen, denn auch
die luftige Höhe des Petersberges genügt noch nicht, um uns über
dasſelbe zu erheben. Auch müſſen wir uns gegenwärtig halten, daß
ſolcher Nebel recht ungeſund iſt und, wenn wir ihn durch den Mund
einatmen, Katarrh und noch Schlimmeres im Gefolge haben kann.

Ueberhaupt muß man im Herbſt ganz beſonders auf ſeine Geſund-
heit bedacht ſein, denn der lange dunkle Winter mit ſeinen mannig-
fachen Unbilden bringt weniger günſtige Heilsbedingungen als der
Sommer für die Leiden, die wir uns im Frühjahr zuziehen. Auch
ſind wir im Herbſt viel empfindlicher für Witterungseinflüſſe aller Art,
und wer nicht durch eine ſachgemäße Abhärtung ſeinen Körper wider
ſtandsfähiger gemacht hat, wird gut tun, in dieſen Tagen recht auf ſich
zu achten.Die Herbſtbeſtellung darf nun durchweg als beendet gelten, da das
ſchöne Wetter der letzten Zeit die Arbeiten unſerer Landwirte erheblich
gefördert hat. Der Aufgang der Saaten iſt ein regelmäßiger, und der
Saatenſtand überhaupt wird im allgemeinen als ein recht günſtiger
bezeichnet. Die Pilzſammler ſind dieſen Herbſt auch auf ihre Rechnung
gekommen. Die ſonnigen, warmen Oktobertage lockten noch allenthalben
in den Waldungen der Umgebung die eßbaren Pilze in Maſſen aus der
Erde. Ueberhaupt hat die Mutter Natur dieſen Herbſt den Tiſch reichlich
gedeckt. An Gemüſen, Obſt und Früchten aller Art iſt kein Mangel.
Und trotzdem ſind in der Stadt Halle die Marktpreiſe verhältnismäßig
hoch, und werden z. B. auch einfachere Birnenſorten per Stück verkauft.
Hier kann nur die Schaffung einer Markthalle helfen, die
wir im Jntereſſe der Wohlfahrt unſerer Bevölkerung für mindeſtens
ebenſo notwendig halten wie z. B. die Erbauung eines Volksbades;
durch Errichtung einer Markthalle iſt am eheſten Ausſicht vorhanden,
die dort alles übermäßig verteuernde Marktbörſe in Schranken zu halten,
abgeſehen von der größeren Sauberkeit des Marktverkehrs und manchen
anderen Vorteilen, die die „Halleſche Zeitung“ ſchon früher ausführlich
dargelegt hat. Möge das Vorgehen des Halleſchen Bürgervereins, der
dieſe Angelegenheit mit in erſter Linie auf ſein Programm genommen
hat, was von der verſtändig denkenden Bürgerſchaft lebhaft begrüßt
wird, von gutem Erfolg gekrönt werden.

Die Erhöhung der Rektor- und Lehrergehälter iſt nun endlich
unter Dach und Fach gebracht worden. Sie iſt in ihrer für die Lehrer
ſchaft günſtigen Erledigung von derſelben um ſo mehr begrüßt worden,
als ſie recht lange in der Schwebe war. Freilich, alle Wünſche konnten
nicht befriedigt werden, denn die ſtädtiſchen Behörden müſſen ſtets das
allgemeine Wohl im Auge behalten manchem Kaufmann, Gewerbe-
treibenden und Handwerker, der die teuren Zeiten auch fühlt, ohne daß
ſein Einkommen vergrößert wird, wäre doch vielleicht, wenn die Anſprüche
der Lehrer in vollem Umfange erfüllt worden wären, ein leiſes Geſühl
der Bitterkeit aufgeſtiegen. Wie man hört, ſind übrigens die Lehrer
mit dem, was ſie erreicht haben, vollſtändig zufrieden, umſomehr, als
auch die von der Finanzkommiſſion beanſtandete Erhöhung des Grund-
gehaltes der Rektoren trotz des Widerſpruches der freiſinnigen Phalanx
und des ſozialdemokratiſchen Fraktiönchens durchgegangen iſt. Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive wies mit Recht darauf hin, daß bei
einem Objekt, das ſo viele Tauſende erfordert, Magiſtrat und Stadt
verordnete nicht wegen 1800 Mk. ſo viel beirug der Unterſchied
zwiſchen den Anträgen von Magiſtrat und Finanzkommiſſion ver-
ſchiedene Wege gehen ſollten.

Jndeſſen wird ſich die nächſte Stadtverordnetenſitzung mit der
Vorlage der Errichtung neuer Ausſchüſſe „Kommiſſionen“ ſollen ſie
nicht mehr genannt werden zu beſchäftigen haben. Wir haben

bereits über das Reſultat der Verhandlungen der vorberatenden
Kommiſſion berichtet, und es iſt wohl anzunehmen, daß die Stadtver-
ordneten im großen und ganzen dieſe Vorſchläge gutheißen werden.
Damit vollzieht ſich im legislativen Verwaltungskörper unſerer Kommune
eine bedeutſame Wendung, die wir der tatkräftigen Jnitiative unſeres
Erſten Bürgermeiſters zu verdanken haben und die, ſo hoffen wir, recht
gute Wirkungen haben wird.

Daß das Sprichwort „Undank iſt der Welt Lohn“ ſich beſonders
im Lager der Umſturzpartei Bürgerrecht erworben hat, zeigte ein recht
unerwartetes Vorkommnis dieſer Woche. Der Führer der hieſigen
Sozialdemokraten, der Reichstagsabgeordnete und Chefredakteur des
„Volksblattes“ Adolf Thiele, iſt ſeines Amtes enthoben worden. Jn
einer etwas gewundenen Erklärung, die im „Volksblatt“ und im „Vor-
wärts“ erſchien, wurde nun vom Parteivorſtand mitgeteilt, „Genoſſe“
Thiele ſei durch ſein Amt als Reichstagsabgeordneter an der vollen
Ausübung ſeiner Tätigkeit als Chefredakteur des „Volksblattes“ gehindert.
Herr Thiele iſt doch nicht erſt heute Reichstagsabgeordneter geworden.
Und wenn die erwähnte Behauptung richtig iſt, wäre dies für den
Parteivorſtand ein Grund, in einer öffentlichen Verſammlung zu erklären,
„Genoſſe“ Thiele ſei „abgeſetzt“. Wir gehen ja nicht ſo weit, zu
behaupten, daß die Reichetagsdiäten des Herrn Thiele dem Parteivor-
ſtand ein Dorn im Auge ſind, aber daß letzterer mit ſeiner „Erklärung“
die „Genoſſen“ über den wahren Tatbeſtand aufgeklärt hat, iſt doch
zweifelhaft, denn ſonſt hätte ſicher Herr Thiele nicht nötig, das Schieds
gericht anzurufen.

Ein recht trauriges Gepräge hat dieſe Woche durch eine folgen
ſchwere Baukataſtrophe erhalten, die ſich am Mittwoch nachmittag beim
Saalbau in dem ſozialdemokratiſchen „Volkspark“ ereignet hat. Einer
der ſchwer Verletzten iſt nach kurzer Zeit von ſeinen Leiden erlöſt
worden, zwei weitere ſind ebenfalls ſehr übel dran außerdem liegen
noch vier Schwerverletzte im Diakoniſſenhauſe. Die Aerzte hoffen aber,
alle ſechs noch lebenden Verunglückten durchzubringen. Es iſt ja leider
nicht das erſte Mal, daß unſere Stadt von einem ſchweren Bauunglück
betroffen wird, und gerade dieſe neue ſchreckliche Kataſtrophe drängt die
Frage auf Wie konnte dies geſchehen Es werden bereits die ver-
ſchiedenſten Mutmaßungen über die Urſachen laut, die ſelbſtverſtändlich
auf ihre Berechtigung hin nicht unterſucht werden können. Aber ſoviel
ſcheint ſich als Kern doch herauszuſchälen, daß beim Aufbau und Zu-
ſammenfügen des verhängnisvollen Gerüſtes nicht in allen Teilen mit
der Sorgfalt verfahren iſt, die erforderlich geweſen wäre. Ob und in
wieweit die Bauleitung bezw. die den Bau ausführende Firma ein
direktes Verſchulden wegen Außerachtlaſſung baupolizeilicher Vor
ſchriften trifft, wird ja die Unterſuchung ergeben. Doch das
wird ſpäter zu beſprechen ſein. Das Unglück iſt geſchehen, und daß
es überhaupt geſchehen konnte, daß iſt's, was zum Aufſehen mahnt.
Hier muß irgend etwas geſchehen, um unbedingt in Zutunft ſolch
traurigen Ereigniſſen, die unſerer Stadt keinen ehrenvollen Ruf ver-
ſchaffen, vorzu beugen. Hier kann nur eine äußerſt ſtreng und
ſachgemäß durchgeführte Kontrolle helfen und dazu bedarf es allerdings
eines an Zahl genügenden, gut geſchulten und tüchtigen Perſonals
ein ſolches anzuſtellen iſt ja das Beſtreben unſeres Erſten Bürger-
meiſters. Möge deshalb die Anſtellung des zweiten Baupolizei-
inſpektors und zweier Baupolizeiaſſiſtenten nicht mehr lange auf ſich

warten laſſen. re.Eine Ehrung des Herrn Juſtizrat Elze. Mehrere Magiſtrats-
mitglieder, an ihrer Spitze Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive,
begaben ſich geſtern in die Wohnung des Herrn Juſtizrat Elze, um
dieſem eine wohlverdiente Ehrung zuteil werden zu laſſen. Jn ſeiner
Anſprache hob der Herr Erſte Bürgermeiſter die langjährige Tätigkeit
des Herrn Juſtizrat Elze als Stadtverordneter und als unbeſoldetes
Magiſtratsmitglied hervor, pries ſein Wirken im Jntereſſe des Allgemein-
wohls und wünſchte ihm vollen Erſolg in ſeiner Tätigkeit in den
gemeinnützigen Vereinigungen, denen er ſeit langem angehört. Zugleich
überreichte die Abordnung des Magiſtrats Herrn Elze eine Bronzefigur
als Zeichen der Wertſchätzung und Achtung. Herr Juſtizrat Elze dankte
in herzlichen Worten und verſprach, nach wie vor im Jntereſſe der
Stadt als einfacher Bürger wirken zu wollen.

50jähriges Dienſtjnbilänm. Am 1. November d. J. wird
der bei der hieſigen Reichsbankſtelle tätige Herr Rechnungsrat
Arndt ein Enkel Ernſt Moritz Arndt's ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum begehen. Der Jubilar, welcher ſeit ca. 47 Jahren
in Halle tätig iſt, waltet noch immer in Friſche und Geſundheit
ſeines Amtes und erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit.

Goldene Hochzeit. Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit
konnten geſtern Herr Rentner Karl Kittler und Gemahlin, Gabels-
bergerſtraße 11, begehen, umgeben von ſieben Kindern und 32 Enkeln
und Urenkeln. Der Jubelbräutigam zählt 75, die Jubelbraut 78 Jahre
beide ſind noch in ſeltener geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit und
Friſche. Das greiſe Paar wurde in der Bartholomäuskirche durch Herrn
Paſtor Melzer eingeſegnet. Von Sr. Maj. dem Kaiſer erhielt das
Jubelpaar das übliche Gnadengeſchenk, während ihm vom Gemeinde-
kirchenrat eine goldbeſchlagene Bibel überreicht wurde.

Jubiläum. Heute, Sonnabend, feiert Herr Hermann
Boeke, Böllbergerweg 23, ſein 25jähriges Jubiläum als erſter
Rohrleger des ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerkes. Der Jubilar
iſt ſowohl bei den Vorgeſetzten, als auch bei ſeinen Mitarbeitern
als braver, tüchtiger Mann ſehr geſchätzt.

Vom Beſitzer des Giebichenſtein. Herrn von Bagenski,
Generalmajor und Kommandeur der 28. Jnfanterie-Brigade, wurde
unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee mit Beibehalt ſeines
Wohnſitzes in Düſſeldorf der Charakter als Generalleutnant
verliehen.

Kirchliche Wahlen. Jn folgenden hieſigen evangeliſchen
Kirchengemeinden finden morgen die kirchlichen Wahlen ſtatt
St. Larien, St. Laurentius, St. Paulus, St. Johannes, St. Georgen,
St. Petrus (Cröllwitz) und im Dome.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29.
Sonntag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr findet eine geſellige
Vereinigung für Mitglieder und Gäſte mit Vortrag von Herrn
Profeſſor Geneſt über Deutſche Koloniſation im
Mittelalter“ ſtatt. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der
Zutritt iſt frei.

Bibel- und Schriftenverein. Am Sonntag, den 28. d. Mts.
feiert der Bibel- und Schriftenverein ſein Jahresfeſt, und zwar durch
einen Feſtgottesdienſt in der Domkirche um 6 Uhr. Herr Profeſſor
Lie. Bornhäuſer wird die Feſtpredigt halten hernach ſollen
65 Kinder aus der ganzen Stadt nach einer Anſprache von Dom-
prediger Lic. Lang mit Bibeln beſchenkt werden. An demſelben Tage
um 8 Uhr findet eine Nachfeier im „Kronprinzen“, Kl. Klaus
ſtraße 16, in Form eines Familienabends ſtatt, wobei VDomprediger
Lic. Lang, Konviktsinſpektor Goeters und Stadtmiſſionar
Scheler Anſprachen halten werden. Jeder Freund chriſtlicher
Gemeinſchaft iſt zu dieſen Veranſtaltungen herzlich eingeladen.

Vaterländiſcher Frauenverein. Auch in dieſem Jahre hat ſich
Herr Sanitätsrat Dr. Mekus freundlich bereit erklärt, einen
Samariterkurſus für den Vaterländiſchen Frauenverein zu ver
anſtalten. Der Kurſus wird am 6. November beginnen und in wöchent-
lich zwei Stunden, Dienstags und Freitags von 5--6 Uhr nachmittags,
abgehalten werden. Damen aller Stände, die an dem Kurſus teil-
zunehmen gedenken, werden gebeten, ſich in der Buchhandlung von
Max Niemeyer, Gr. Steinſtr. 77/78, anmelden zu wollen.

Der Lehrer-Emeriten-Verband in Halle feierte vor einigen
Tagen in Bauers Brauerei Ausſchank, ſeinem Vereiuslokale, ſein
20 jähriges Beſtehen. Die alten Herren, darunter nicht wenige in den
80 er Jahren, hatten ſich zahlreich eingefunden, gedachten in Wehmut
der geſchiedenen Mitglieder und tauſchten Erinnerungen aus früherer
arbeitsreicher Zeit aus. Jn einem Buche hat jedes Mitglied ſeinen
Lebenslauf niedergeſchrieben, eine Maßnahme, die im Vereinsleben eine
Seltenheit iſt. Die alten Herren treffen ſich regelmäßig wöchentlich ein
mal in dem gedachten Lokale.

Frauenbildungsverein. Die Verſammlung der ſozialen Hilfs-
gruppe „Zeitſteuer“ fällt am Montag, den 29. d. Mts. aus, da die
Rednerin erkrankt iſt. Leider iſt es nicht gelungen, in der kurzen Zeit
Erſatz für dieſelbe zu finden. Der Termin für den nun ſpäter er-
folgenden Vortrag wird noch bekanntgegeben.

Die Tiſchler-Jnunng nahm in ihrer vor einigen Tagen
abgehaltenen Quartalsverſammlung eine Ehrung des Mitgliedes Herrn
Ebel vor, der, im Alter von 70 Jahren ſtehend, 30 Jahre hindurch
das Amt eines Schriftführers der Jnnung treulich und gewiſſenhaft
verwaltet hat. Herr Obermeiſter Schondorf gab ſeiner Freude
darüber in beredten Worten Ausdruck und überreichte ihm in Namen
der Jnnung als Anerkennung eine wertvolle Uhr. Die Handwerker-
kammer ließ durch Herrn Klempnermeiſter Grecke ein Kammerdiplom
überreichen.

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes. Die Geſchäftsräume der
Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes befinden ſich vom 30. d. Mts. in dem
Hausgrundſtücke Sophienſtr. 11, part. Umzugshalber iſt die Kaſſe am
29. d. Mts. für allen Verkehr geſchloſſen.

Die Unterrichtsanſtalt für weibliche Handarbeiten von
M. Zu mpe, A. d. Univerſität 7, hat mit Anfang d. Mts. den
neuen Winterkurſus begonnen. Anmeldungen werden hierzu von jetzt
an möglichſt in den Vormittagsſtunden entgegengenommen.

Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterr. Alpen-
Vereins. (E. V.) Die nächſte Sitzung findet Montag, den 5. Nov.
1906, abends 8 Uhr im „Reichshof“ (oberer Saal) ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen u. a. Berichte über die Generalverſammlung des
Alpenvereins in Leipzig und über die Halleſche Hütte.

Die Sonder- Ausſtellung von Walter Crane im Oberlichtſaal
von Tauſch u. Groſſe, die ſich, wie bei der Bedeutung dieſes
Künſtlers nicht anders zu erwarten, eines überaus zahlreichen Beſuches
zu erfreuen hatte, wird nur noch bis nächſten Mittwoch zu ſehen ſein.
Wie wir hören, ſoll Anfang November eine Kollektion Gemälde von
Hermann Hendrich und das durch Reproduktion bereits allgemein
bekannte und beliebte große Original-Gemälde „Beethoven“ von
L. Baleſtrieri zur Ausſtellung gelangen.

Apollotheater. Heute, Sonnabend, den 27. Oktober,
findet das Benefiz für Herrn Alfred Schmaſow ſtatt. Die
luſtige Novität „Hochparterre links“ geht morgen, Sonntag, den
28. Oktober, zum letzten Male in Szene. Montag, den 29.,
Dienstag, den 30. und Mittwoch, den 31. Oktober, den letzten
drei Gaſtſpiel-Abenden des „Berliner Thalia-Enſembles“, gelangt
der prächtige Schwank „Bis Früh um Fünfe“ unter perſön-
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Vormerkungen für numerierte Plätze
an ſämtlichen drei Linſcke Abenden werden im Theaterbureau
entgegengenommen.

Süßmilchs Walhallatheater wird auch dieſen Sonntag mit
ſeinen bekannten Veranſtaltungen Frühſchoppen Freikonzert, Nach
mittags- und Abend-Vorſtellung) aufwarten. Als beſondere Neuheiten,
die jeden Abend ſtürmiſch belacht werden ſeien die Darſtellung des
„Bürgermeiſters von Köpenick“ durch François Rivoli und Bernhard

neueſter Schlager „Der Räuberhauptmann von Köpenick“
erwähnt.

Zoologiſcher Garten. Ein paar reizende kleine Zwergäffchen
ſind an einem Fenſter des Anthropoidenhauſes, das ſeit vorgeſtern
wieder in Betrieb geſetzt iſt, zu ſehen. Es ſind neuweltliche Affen, die
von den den Beſuchern des Gartens ſeit langem bekannten und vertrauten
Kapuzinern und dem SpinnenAffen nicht nur durch ihre Kleinheit,
ſondern beſonders durch ihre Ausbildung der Nägel unterſchieden ſind.
Nur der Zeigefinger des Hinterfußes trägt einen glatten Nagel, alle
anderen Zehen Krallen. Auch iſt der Daumen der Vorderhand nicht
gegenüberſtellbar. Alle zu den Krallenäffchen gehörigen Arten ſind Tiere
des ſüd amerikaniſchen Urwaldes, wo ſie nach Art unſerer Eichhörnchen
ſtammauf, ſtamm-ab, von Zweig zu Zweig, von Baum zu Baum
huſchen und ſpringen, wobei ihnen in gleicher Weiſe der buſchige
Schwanz als Steuer dient.

Bad Wittekind. Der Badebetrieb wird vorausſichlich am
Mittwoch nächſter Woche aufhören. Es ſind gründliche Reparaturen
nötig, auch ſind zahlreiche Verbeſſerungen in den Bade- Einrichtungen
für den Winter in Ausſicht genommen, ſodaß eine längere Pauſe er
forderlich iſt. Es beſteht aber die Abſicht, ſpäteſtens Anfang März
den Betrieb wieder zu eröffnen und dann überhaupt auch im Winter
den Betrieb offen zu halten.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(I. Halleſches Konſervatorium). Jm Anſchluß an die am 12. und
13. Oktober ſtattgefundenen Jahresprüfungen, denen ſich 152
Schüler unterzogen, folgte heute im Saale des Konſervatoriums
die offizielle Schlußverſammlung mit Zenſuren- und Preisausgabe.
Nach einem kurzgefaßten Bericht über das verfloſſene ſechſte
Schuljahr, aus dem erſichtlich war, daß im Laufe desſelben die
Anſtalt von über 200 Schülern beſucht wurde, und einigen
Dankes bezw. ermahnenden Worten des Direktors an die Lehrer
und Schüler verkündete derſelbe folgende Auszeichnungen, wonach
zugeſprochen wurden: der Geſangspreis Margarethe von Mittel
ſtaedt, der Klavierpreis (dem Andenken des Herrn Hofrats Prof.
Krantz geſtiftet) Elfriede Magnus, Geſangsprämie (Magdalene
Zweiffel-Prämie) Frieda Meyer, weitere Geſangsprämien Richard
Karlshofer und Ernſt Schache, die Richard Wagner-Vereins-
Prämie Martha Keller; öffentliche Belobigungen: Camilla
Langneff, Hanna Richter, Martha Eggert, in der Meiſterklaſſe
Lambrino Elſe Lorenz, Fritz Volkmann; ſchließlich 17 ehrenvolle
Erwähnungen denjenigen Schülern, die nach den Ausgezeichneten
die beſten Zenſurgrade erworben haben. Das Reifezeugnis als
Grundſchullehrerin für Geſang erhielt Suſanne Scharfe. Jm
Laufe des vergangenen Schuljahres ſchieden aus dem Lehrerver-
bande: Dr. Goerner, Elſe Ritter, Ella Kuhk; neu verpflichtet
wurden: Telémaqué Lambrino, Frau Prof. Schmilinsky. (Jm
übrigen ſei auf das Jnſerat in heutiger Nummer verwieſen.)

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, den 28. Okt., finden
zur Weihe des großen Saales von nachm. 3W bis abends 11 Uhr zwei
große Militär-Konzerte (Streichmuſik), ausgeführt von den Kapellen des
Füſ.-Regts. Nr. 36, des Jnf.-Regts. Nr. 179 und des FeldArt.Regts.
Nr. 75, ſtatt.

nochmals b Aufführung.

Baupolizei. Bei der kürzlich erfolgten baupolizeilichen Ab-
nahme eines Neubaues in der Trothaerſtraße ſtellte ſich heraus, daß
der drei Stock hohe Vorban zu weit vorgerückt worden war, weshalb er
wieder weggeriſſen und neu aufgeführt werden mußte.

Halleſches Kunſtgewerbe. Die Jnhaber der erſt vor einem
halben Jahre gegründeten Möbelfabrik Gramm u. Börner, Große
Ulrichſtraße 12, können mit Genugtuung auf die kurze Zeit ihres
Wirkens zurückblicken. So hatten ſie u. a. Gelegenheit, ein Schloß
ſowie zwei vornehme Herrſchaftsſitze bei Halle vollſtändig einzurichten.
Die gelieferten Möbel ſowie die einen gediegenen künſtleriſchen Geſchmack
bezeugenden Dekorationen uſw. fanden ſtets die lobende Anerkennung
der Beſteller. Auch in der Stadt ſelbſt konnte die Firma ihre Tätig-
keit entfalten. So ſpricht vor allem die wundervolle, ungeteilten Bei-
fall findende Einrichtung des erſt kürzlich eröffneten Weinhauſes
Broskowski, welche vollſtändig von der Firma Gramm u. Börner
geliefert wurde, für ſich ſelbſt.

Feſtgenommener Ausreißer. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr
wurde ein Musketier von der erſten Kompagnie des Jnf.-Regts. Nr. 93,
welcher ſich von ſeinem Truppenteil entfernt hatte, in einem Grundſtück
der Leſſingſtraße feſtgenommen und von einem Sergeanten des Regiments
ſeinem Truppenteil wieder zugeführt.

Der Alkohol. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr mußte ein hier
am Unterberg wohnhafter Arbeiter in Polizeigewahrſam genommen
werden, weil er in angetrunkenem Zuſtande ſeine Familie mit Totſchlag
bedroht hatte. Er wurde auf ärztliches Anraten ſpäter dem Siechen
haus zugeführt.

Unufug. Geſtern abend gegen 8 Uhr fuhren zwei Arbeiter, auf
einem Handwagen ſitzend, den abſchüſſigen Teil der Magdeburgerſtraße
hinab. Einer von ihnen verſuchte vom Wagen aus die Deichſel mit
den Händen zu leiten, verlor jedoch die Gewalt über den Wagen und
derſelbe fuhr mit voller Geſchwindigkeit vor dem Walhallatheater gegen

eine Droſchke. Verletzt wurde glücklicherweiſe niemand. Man ſieht
dieſes bequeme, aber für den Verkehr außerordentlich gefährliche Ver
fahren der Fortbewegung häufig an den belebteſten Stellen der Stadt.
Könnte es nicht verboten werden

Von der Straße. Geſtern nachmittag 3 Uhr kamen auf dem
Ranniſchen Platze zwei einem hieſigen Pferdehändler görige Pferde,
welche vor einen Breakwagen geſpannt waren, infolge des glatten
Pflaſters zu Falle, ohne ſich jedoch erhebliche Verletzungen zuzuziehen.
Dem Kutſcher ſowie einem mitfahrenden Knaben gelang es, durch Ab
ſpringen rechtzeitig den geſährdeten Wagen zu verlaſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Berliner Börſe.
(Vom 20. bis 26. Oktober.

Die Ueberraſchung und Beſtürzung, welche durch die Erhöhung
des Diskontſatzes ſeitens der Bank von England am Freitag her
vorgerufen waren, machten bereits am folgenden Tage einer
ruhigeren Auffaſſung Platz. Hierzu trug vor allem auch bei, daß
man die feſte Ueberzeugung gewann, die engliſche Maßnahme ſei
kein Akt, der mit politiſchen Rückſichten zu begründen wäre, ſondern
lediglich ein Schutzmittel gegen erhebliche Goldentziehungen. Dies
führte zu der ferneren Anſicht, daß die Diskonterhöhung in Eng
land nicht auch andere Länder zu einem gleichen Schritte ohne
weiteres veranlaſſen würde. Wenn deshalb die Börſe am erſten
Tage unſeres Berichtsabſchnittes auch nicht gerade ſchlecht tendierte,
ſo zeigten ſich doch, wie ſtets nach heftigen Erſchütterungen auf
ſpekulativem Gebiete, bei einer ganzen Anzahl von Papieren Kurs-
einbußen von mehreren Prozent.

Am folgenden Börſentage wirkten ungünſtig auf den Berliner
Platz namhafte Kursrückgänge, die am Neworker Effektenmarkt
infolge der engliſchen Vorſichtsmaßregeln eingetreten waren. Be
ſonders amerikaniſche Eiſenbahnpapiere hatten unter dieſem Drucke
zu leiden. Aber auch der Montanaktienmarkt wurde erheblich in
Mitleidenſchaft gezogen. Hierzu trug auch nicht wenig der bekannte
Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ in Sachen der
Lohnbewegung der Bergarbeiter mit bei. Die VBörſe war zwar
nicht peſſimiſtiſch genug, um ſich vollſtändig durch den Artikel
deprimieren zu laſſen, ſie hoffte im Gegenteil nach wie vor, daß
eine Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu Stande
kommen und damit ein Streikausbruch verhütet werden würde. Als
dann ſpäter von London beſſere Notierungen gemeldet wurden,
konnte ſich die Tendenz ſogar etwas heben.

Leider aber ſetzte ſich dieſe beſſere Stimmung am Dienstag
nicht fort. Zwar hatte, wie wir meldeten, der Schatzſekretär der
Vereinigten Staaten die Erklärung abgegeben, mit Rückſicht auf die
europäiſchen Banken die weitere Goldeinfuhr nach Amerika nicht
erleichtern zu wollen, dennoch aber hegte man wieder ernſtere Sorge
um die Geſtaltung des Geldmarktes, und unter ſolchen Betrach-tungen blieb das Geſchäft ſtill. Dieſe Stimmung übertrug ſich auch

auf die MittwochBörſe.
Die Meldung von einer abermaligen Erhöhung der Eiſenpreiſe

in Amerika regte zwar etwas an, weſentlich die Tendenz zu heben,
war ſie aber nicht imſtande. Ganz und gar unfreundlich geſtaltete
ſich das Börſenbild am Donnerstag. Der fortgeſetzte empfindliche
Druck, der durch die Sorge um die Geldmarktsverhältniſſe auf
NewYork und London ausgeübt wurde, mußte auch auf Berlin
ſtärker nachwirken. Erhebliche Kursrückgänge wurden in den beiden
zuerſt genannten Orten verzeichnet, und es liegt ſogar die Gefahr
nahe, daß an dieſen Plätzen Zahlungseinſtellungen eintreten
werden. Solche Erwägungen mußten natürlich erhöhte Miß-
ſtimmung hervorgerufen, und dieſe wurde noch geſteigert, als das,
ſpäter allerdings dementierte, Gerücht auftauchte, aus unſerer
Reichsbank ſei eine Million Mark Gold zum Export nach England
entnommen worden.

Die Freitag-Börſe zeigte in der erſten Geſchäftsſtunde die
ſelbe Unluſt und gedrückte Stimmung, wie ſie an der Börſe am
Tage zuvor vorhanden geweſen war. Später aber trat ein völliger
Tendenzumſchwung ein, geſtützt auf die Nachricht, daß aus der Bank
von England ein Goldausgang in den letzten Tagen nicht ſtatt-
gefunden habe. Die tonangebenden Montaneffekten konnten ſich in
folgedeſſen von der anfänglichen weiteren Kursabſchwächung er-
holen und auch viele andere Jnduſtriepapiere erfuhren kleine
Beſſerungen. Für Aktien der Baltimore and Ohio-Bahn erwachte
bald regeres Jntereſſe infolge der Meldung, die Bahn habe für das
verfloſſene Geſchäftsjahr einen den vorjährigen beträchtlich über-
ſteigenden Brutto Ueberſchuß erzielt; Canada Pacific Aktien
konnten ſich ebenfalls etwas erholen. Größere Umſätze fanden
auch in Aktien der Prince Henri-Bahn ſtatt, Lombarden, Franzoſen
und Warſchau-Wiener hielten ſich unverändert. Die verminderte
Nachfrage nach Geld verurſachte eine Ermäßigung des Privat
diskontes auf 478 Prozent.

x

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 6 000 000 43 Anleihe der
Stadt Wiesbaden vom Jahre 1902 III. Serie. Verſtärkte
Tilgung und Geſamtkündigung bis 1. Oktober 1916 ausgeſchloſſen.

y. Heldburg, A.G. für Bergbau. Gegenüber den Gerüchten,
die in letzter Zeit über die Geſellſchaft verbreitet worden ſind, die jedoch
mit der Verwaltung in keinerlei Zuſammenhang ſtehen, teilt dieſe
folgendes mit: „Bezüglich der Gewerkſchaft Wilhelmshall
iſt nach eingehenden Beratungen erſter Sachverſtändiger beſchloſſen

worden, von der Sümpfung des alten Schachtes Abſtand zu nehmen.
Die Gerüchte, daß Bedenken über das Kalivorkommen entſtanden ſeien,
ſind falſch. Die Verwaltung ſieht nach wie vor in dem
Beſitz von Wilhelmshall eine wertvolle Reſerve, wird jedoch
Aufwendungen aus eigenen Mittel für den neuen Schacht,
welcher nach dem Gutachten der Sachverſtändigen ohne beſondere
Schwierigkeiten niederzubringen iſt, erſt in Erwägung nehmen, ſobald
die Entwicklung der drei übrigen mit in Betracht kommenden Werke
entſprechend vorgeſchritten ſein wird. Bei der Gewerkſchaft
„Desdemona“ ſind die Arbeiten, von denen die Wiederaufnahme
des Abbaues auf der zweiten Sohle (690 m) abhängen, gut im Fort-
gange. Die Fabrik gibt befriedigende Betriebsreſultate. Die neuen
Einrichtungen gehen der Beendigung entgegen. Der Wert von
„Desdemona“ für Heldburg beruht nicht allein auf dem Ertrage
von „Desdemona“, ſondern vor allem in der Lage der Felder
dieſer Gewerkſchaft zu den Feldern von „Friſch Glück“. Jn
Salzungen Gewerkſchaft (Heldburg) iſt der Betrieb ſowohl in
der Grube als in der Fabrik normal. Die Bauten bezw. Neuein-
richtungen nahen ihrer Vollendung. Der den jährlichen Frachtverluſt
von etwa 120 000 bedingende veraltete Lieferungsvertrag läuft mit
Jahresabſchluß ab. Es iſt niemals erwogen worden, den Be-
trieb in Salzungen ſtill zu legen. Der Antrag beim Syndikat,
die Quoten von den Gruben und Fabriken der Heldburg-
geſellſchaft beliebig zu liefern, hat lediglich in dem Nutzen
ſeinen Grund, den die Verteilung der Salze und der Fabrikate je
nach den billigſten Gewinnungs- und Herſtellungsorten bieten würde.
Die Ausſchüſſe bei der Gewerkſchaft „Friſch Glück“ ſind nach wie
vor ihrer Regelmäßigkeit und ihrem Gehalte nach günſtig. Ueber die
Quote im Syndikat, deſſen Vorſtand der Gewerkſchaft die Quote der
zuletzt aufgenommenen Werke „Siegmundshall“ und „Friedrich Franz“angeboten hat, ſoll am 30. Oktober beſchloſſen werden. Nach Maß

nahme des Syndikatsangebots von 24,01 Tauſendſtel ſollen inzwiſchen
Aufträge erteilt werden. Die Fabrik arbeitet zur vollſten Zufriedenheit.“

—-y. Gewerkſchaft Weſer in Gotha. Die Gewerkſchaft hat mit
der Landesregierung des Fürſtentums Schaumburg-Lippe einen
Kalivertrag abgeſchloſſen, in dem ſie die frühere Gerecht
ſame der Gewerkſchaft Germania in Meiningen übernommen hat.
Wie der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ dazu mitgeteilt wird, beſitzt die Ge
werkſchaft Weſer außerdem das Terrain Brokeloh, das von
der früheren Geſellſchaft m. b. H. Kaliwerke Weſer erworben
worden iſt. Die Gewerkſchaft Weſer hat den Ausbeutungsvertrg
Brokeloh unter günſtigen Umſtänden erworben, da für drei Jahre,
bis d April 1908, ein Wartegeld für Förderzins nicht bezahlt
wird.

y. Die Deutſchen Kaliwerke Bernterode haben den regel-
mäßigen Verſand der Salze und den Betrieb der Anſchlußbahn von
dem Werk nach Bernterode auf der Strecke Halle-Kaſſel aufgenommen.

y. Unger u. Hoffmann, A.G. Das Urteil des Landgerichts
in der Anfechtungsklage gegen die Aktiengeſellſchaft Unger u. Hoffmann
in Dresden-Berlin erklärt die Beſchlüſſe der letzten Generalverſammlung
für ungültig.

y. Aktiengeſellſchaft Lauchhammer in Rieſa. Die General
verſammlung hat die Dividende anf 11 (8) feſtgeſetzt. Die gegen
wärtige Geſchäftslage wird als recht günſtig bezeichnet.

y. Zuckerraffinerie Magdeburg, Aktien- Geſellſchaft. Jn der
letzten Auſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den 27. November
einberufenen Generalverſammlung eine Dividende von 3 bei
angemeſſenen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

y. Zuckerraffinerie Braunſchweig. Der Aufſichtsrat ſchlägt die
Verteilung einer Dividende von 6 (gegen 0 im Vorjahre) vor.

y. Brauereidividenden. Der Auſſichtsrat der Erſten Kulm-
bacher Exportbierbrauerei ſchlägt 25 Dividende vor. Der
Aufſichtsrat der Berliner Unions- Brauerei ſchlägt wieder
eine Dividende von 6 vor.

Fuſion. Die ordentliche Generalverſammlung der Theodor
Wiedes Maſchinenfabrik ſoll am 16. n. M. auch über die
Fuſion der Geſellſchaft mit der Hannoverſchen Maſchinen-
bau geſellſchaft Egeſtorff beſchließen.

y. Jn der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes am 26. er.
wurden die Preiſe für Halbzeug um 5 erhöht. Der Verkauf
für das zweite Quartal 1907 wurde freigegeben und die Ausfuhr-
vergütung für das zweite Quartal 1907 auf 2,50 C feſtgeſetzt. Ebenſo
wurde die Freigabe des Verkaufs für Formeiſen für das erſte
Quartal 1907 zu um 5 erhöhten Preiſen beſchloſſen. Die Be
teiligungsziffern für Gruppe Schmiedeſtücke uſw. wurden um 10
erhöht. Andere Anträge auf Erhöhung der Beteiligung in Stab-
eiſen und Walzdraht wurden vertagt. Ueber die Geſchäfts
lage wurde u. a. berichtet: Die Werke waren wie in den Vormonaten
bis an die Grenze der Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt und konnten trotz
aller Anſtrengung den geſtellten Anforderungen in vielen Fällen nicht
nachkommen.

—y. Konvertierung der bulgariſchen Anleihen. Nach dem
Pariſer „Börſenblatt“ ſind nunmehr alle Punkte der bulgariſchen
Anleihekonverſion zwiſchen dem Finanzminiſter und der Banque
de Paris geregelt. Die 6prozentige und die Sprozentige Anleihe
ſoll auf 4 Prozent konvertiert werden. Nur die Tabakanleihe bleibt
ausgeſchloſſen. Die Transaktion ſoll im nächſten Frühjahr durch
geführt werden.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S

Angekommen am 26. er. Eildampfer „Leipzig“, Kapitän Wehl-
mann, mit Kahn Nr. 11, Schiffer Hoffmann, im Anhange mit Stückgut
von Hamburg.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bauunternehmer Franz Karl Hemmann in Chemnitz

Nachlaß des Steinmetzmeiſters Fried. Aug. Pötzſchke in Wachwitz
bei Dresden. Seiler Robert Richard Bellmann in Lichtenberg i. Sa.
Nachlaß des Kaufmanns Hermann Feilhaber in Gardelegen,.
Bäcker Willi Hartmann in Süpplingenburg bei Königsluiter.
Handelsmann Jſidor Gottfried in Leipzig-Neuſellerhauſen. Handels
mann Max Eduard Otto Fechner in Leipzig-Lindenau. Hotelpächter
Hans Rehm in Magdeburg. Reſtaurateur Emil Kaletſch in
Mühlhauſen i. Thür. Zigarrengroßhändler Carl Bruno Herold in
Plauen i. Vogtl. Nachlaß des Apothekers und DrogengeſchäftsJnhabers
Dr. phil. Robert Max Erler in Aue i. Erzgeb. Nachlaß des Hof-
Inſtrumentenmachers Wilhelm Kün z el in Braunſchweig. Hotelbeſitzer
Ernſt Weſterwald in Braunſchweig. Ehefrau des Kaufmanns
Alfred Keldenich, Ella Sir Schrader in Braunſchweig. Konditor
Willy Ackermann in Eisleben. Konditor Ernſt Mößer in
Rudolſtadt. Schnitt- und Modewarenhändler Karl Paul Teisler
in Werdau. Steinbruchsbetriebsgeſellſchaft Willgerodt Lumme
Kiemenſchneider in Haſſerode bei Wernigerode,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Chile-Salpeter. 26. Oktober 1906.
Hamburg 11,20 A. loko Hamburg 11,50 C Februar
Magdeburg 11,40 C Magdeburg 11,70 C. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,20 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

WochenMarktberichte.

4 Nentomiſchel, 27. Okt. (Hopfenbericht der Hopfen
handlung H. Wittkowsky.) Unter dem Einfluß ſehr ſtarker Ein
käufe für Export ſeitens einer Hopfenhandlung aus Bamberg, ſowie
durch den Vertreter einer bedeutenden Brauerei Hannovers haben alle
Sorten durchſchnittlich 5 pro Zentner profitiert. Die Stimmung
in den Kreiſen der Zwiſchenhändler und Produzenten iſt eine feſte,
letztere ſind nur zu vollen erhöhten Tagespreiſen geneigt abzugeben.
Tagesumſätze der letzten Woche ungefähr 150 Ballen es gehen faſt
täglich Sendungen in Waggonladungen nach Nürnberg, Bamberg oder
Fürth. Die hieſigen Brauerkundſchaftshändler kauſen langſam und
beſonnen, da ſehr wähleriſch in Qualität.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,35——8,45.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,75 6,90.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75.
Tendenz: ruhig.

Kryſtallzucker I. mit Sack
Sem. Raffinade mit Sack 18,25—18,50. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,75 18,00.

Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ver Oktober 18,106G, 18 25B. Januar-März 18,156, 18,20B.
November 17,806G, 17,90B. Mai 18,506, 18,55B.
Dezember 17,85G, 17,90B. Auguſt 18,75G, 18,80B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,20., März 18.30.
November 17,90. Mai 18,45.
Dezember 17,95. Auguſt 18,75.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 27. Okt. Auch heute war der Verkehr im Getreide

handel höchſt beſchränkt, und die Preiſe für laſſen keine
nennenswerte Veränderung erkennen. Roggen iſt durch Deckungen

eſtützt worden und wurde auf ſpätere Lieferfriſten entgegen
omender offeriert. Hafer war preishaltend. Greifbares Getreide

wird feſtgehalten. Rüböl matt und der Verkehr ganz beſchränkt.

Weizen per Okt. Dez. 177,00 Mai 182,00
Roggen per Okt. Dez. 159,75 Mai 164,00
Hafer per Okt. 158,50 Dez. 156,25 Mai 161,75
Mais per Okt. A, Dez. 127,50 Mai 124,50
Rüböl per Okt. 63,30 AC, Dez. 64,00 Mai 62,10

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 27. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in feſter Veranlagung auf die Erleichte

rung des Geldmarktes in London, auf den günſtigen Bericht des
Düſſeldorfer Stahlwerksverbandes und auf die nach den Berichten
über die geſtrige Verſammlung der Siebenerkommiſſion der
Arbeiterverbände zuverſichtlicher gewordene Annahme, daß die
Bergarbeiterfrage eine friedliche Löſung finden dürfte. Am Mon-
tanaktienmarkte ſollen auch Deckungen zum Wochenſchluß zu der
teilweiſe erheblichen Beſſerung der Kurſe beigetragen haben.
DeutſchLuxemburger ſetzten um 2 Prozent, Laurahütte um
15 Prozent, Bochumer um 1 Prozent, Harpener um 136 Prozent
und Gelſenkirchener um 78 Prozent höher ein. Amerikaniſche
Bahnen ſtellten ſich entſprechend den geſteigerten Kurſen in New
York höher. Jm Bankenmarkte blieben die Aenderungen ver
einzelt. Deutſche Bank und Ruſſenbank gewannen je 56 Prozent.
Einer weiteren Aufwärtsbewegung war das Bekanntwerden des
Angebots pon Reichsſchatzſcheinen mit Fälligkeitsterminen ver
10. Januar, 18. Januar und 25. Januar hinderlich, da man hier
von einen unvorteilhaften Einfluß auf den Geldmarkt befürchtet.
Späterhin zeigte ſich daher Neigung zur Abſchwächung, die die
anfängliche Beſſerung in Montanwerten wieder aufhob. Auch
ruſſiſche Anleihe von 1902, die im Anſchluß an Paris eine Steige-
rung von Prozent erfahren hatte, gab wieder nach. Schiffahrts-
aktien lagen feſt. Geld für die Ultimoprolongation war heute nur
noch wenig begehrt und zu 534 Prozent leicht erhältlich. Das
Geſchäft geſtaltete ſich in der zweiten Börſenſtunde bei mäßigen
Schwankungen ſehr ruhig. Privatdiskont 5 Prozent.

Kursnotierungen der Berliner Börss vom 27. Oktober, 2 Uhr nachmittags.ch ---2D2DD
ber aus führliche Kurszettel erscheint Eisenbahn- Aktien

in der Früh- Ausgabe
Deutsche kisenb. B. e 98299029 112,10

Woechbsel-Kaurse. zerrt 99,0006
5 90. eck-Büchen JAiveieiztent Schantangdadn 104250

Amstardam Kurz [168.,90 Elektrische Hochbahn 127.0006
Brüszel 80,95b6 Grosse Berliner Straßenbahn 183,50b60
ltalien 87. 40 Franzosen ult.Kopenhagen 112.2590 Lomparden u. 36,50london 20,4890 Canada-Parzific abg. 176,40New-Vork rista e eeeeeeeeeese 4,207560 Gotthardbahn 2222822828 n n

Part un 81,206 ltaljen. MeridionalbahnSchwei r 81,206 do. Mittelmeerbahne e Luxemb. Prinz Heinrichbahn 147.40jen e e h Westsizilianische Eisenbahn 67.,00ßio de Ianeiro 2 er /e2 Eisenbahn-Obligationen.
eldso n.r 4 90 Nordhausen-Wernigerode,

war an gig, r8 III II 2 end fioten 420, 00 Eisenbahn-Prioritäten,
j 0 IIIIIIIIIIII 81.00 3T in ornh. Volg ü0ſ. Wknglische do. 20.49 8 Dux- Prager do. e 78,706franöccht 3125 Pestert. Gold Pr. 100,300üciſnücho b. 168.95 2,60 90 Südöstr, ombarden Pr. 66,900ltallenische do. 81,30 4 9 lwang. Dombrowo Pr. e 86,00

dezterreſchicht o. 85.15 Noskau Rjäsan Pr. e 8700kuzzische d. 21610 3 Transkaukasische 5. Pr. 658.50
5öwelzer s1.20 ladfkawkas 1897 Pr. 76.75b05 m J. 102j o 0. F. IIIDeutsehe Anleihen. 39 90 t a F. 69,806
32 90 Deutsche Reſchs- Anleihe 97,800 o o. elmeer Pr.

da. do. 86,00b0 3 90 Port, kisenb. Obl. 1886. 91,400
39 do. do. ult. 4.92 e h t Ob32 Preußische Staats- Anleihe 97,8066 4 90 orth.-Pat, Pr. Lien.z v do. do. ehe 86,00b6 4 90 S. louis u. S. Frz. Ref. 1951. 82,90b0

3 90 do. do. alt 7 S 4 k i77 9 Bad Staats-An!. 1904 unk. 12 97.200 Schiffahrts-Aktien.

pats -al. n. o e re i39 Erener Staats-Anl. v. 1902 63,7500 Horddeutscher Uleytd 124300

9 Pr. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 090 9 j30 (0 1896 1905 3400B Bank-Aktien./0
313 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 96,60b6 Bergisch-Mörk. Elberfeld [182,25b0

39 do. St.-Anl. V. 86, 97/02 84.,6006 169.500Scheiscie Sir ſenſe 85,9006 er mer es
33 Rhbeinpr.8-7.10,12-17,24-27,29 Commerz.- u. Disk.-Bank 119,90

c n Darmstäödter Bank Markt. 137.20Berliner 1882 98 e 222 97.506 Dessauer l andes-Bank 113.75
krfart 18982, 1901. 101.296 Deuisſche Bank 238. 06B

38 o. Veberzee-hänt 156.750z Halleihe 1900 a 2 conr. 102, 00B migkonto-Kommancit-Ant. 181.500

3 90 1886, 1852 1546045 189 z Dresdner BankNagdedarger unconr. 1910 Ecsener Kreuit 164,1000
W 190 r e a 7.106 Gothaer Grundkredit-Bank 160,006

z m 3 e Leipriger Kredltanstalt 172,4063 1900 95,650 d jſagdeburger dankverein 182,600
r el do. Prratbant. 127e m jftteldeutsche Kregit- Bank 126., 00d0490 Wormser Stadt-Anl. Nationaldank für Deutschland. 126,90

Oesterr. Rredit- Anstalt ult. 210,650d0
Petersburger Diskonto-Bank. 166,90Ptandbriefe. Preußische Boden-Kredit- Bank t

e. r egeeegeeeeea Russische Bank f. ausw. Handel 12 o
Sicheische Landach. -Pfäbr. 103100 n. i 5 00

e Sie nen 167 4067 p Wiener Bankverein LIIIIIIIIIIIIIIII 140.,75Ausländisehe Staatspapiere.

onaen r. ig 90 Brauerei-Aktien.
o lo. 8 5,7553 w on. a gorehe 20e ene Lereinsbr. Artern 105,606o Nexitaner gr. 100,713 ömmſeneſs. Ghicreni en Industrie-Papiere.

ſonenrente ſſſomnſeſoren-fabrſt 218, 0006herrenie T. hen-bes. f. Anfünfabr. 881, 00307 pierrenie Angemeine Eiektriz.-Gesellschaft 209,10Jartarie: en un k. 3. e 69,90d0 An lo-Kontinental-Guano 116,306
m e S Fua Anhaltische Kohlenwerke. 120,50z e m 93.3006 I5benia, chem. Fatrit 162.760019 do. 1898 91.00 Baer à Stein Met 337, 60d034 Ruzten 1880 en 73.806 Baroper Walzwerk.

3 Je e 1902 74,70bB Bergmann Elektr. 315 000t e Schweden 1886.. e be Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 210,25b0
Serben ment St. -Anl. 80,40b6 Beriiner Elektriaitäts-erte 194.00
h e do. Masch. Schwrik. h 240.00b0r ren ümin.-An]. 87,70b6 Bismarckhütte e e e 322,00b6

erlore 400 r. 145, 50b0 Bliesenbach 55.800Uo ar. Lola Fr. 94,306 Bochumer Goufbstahl 297.00bB3 v. Kroden h 94,25 Braunschw. Kohl. St.-Pr.. e 274,0000
3 Ataatirente 97 84,106 Buderus 124,106669 t. klzer. Ib. Anl. Butzke 8 Co., Metall 102,30b6Baenes-Airus 100,60 Chem. Fabrik Budtau d

Concordis Berg. [317, 2560
—xmrrmnſdsr—bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. d, Bitterfeld delltzsch, Hilendurg,

Conzolidation Schalks 445,50 Oberschl. Koktwette 163,2560
Loſthucer etth. 115 2006 Orenstein 8 Koppel 224.7006
Cröllwitzer Papierfabrit e 240,7566 Phönix Befow. A. 206.806
Desrauer 643 [191,2006 Rhein.-Hassöu. eDeufsch-Amer, Werkzeug Rhein. Stahlwerke. 193. 9050
do. Laxemb. V.-k. III 199,00d6 Riebeck NMontanw. h e 207.75

Deutsche Gosglühſſeht 344.90 Romkhacher Hüite 295. 2580
do. UVeberseeische El.-Ges. 152,90b6 Rositzer Braunkohlen 224.2000
do. Waffen a. Mun. 292.506 do. Zuckerfabrik 126.100Donnerzmarck- Hütte honv. (262 5000 Söchr.-Thür, Braunt, 105, 750

Dortmander Union lit. C. 80,5006 do. do. St. Pr. 115. 750
Dortmaunder Union lit. D. 102,406B Saline Salzungen 105.0050Dynamit-Frust. I169,80 Songerhäuter Masch. 204,0000
kilendarger Kaftan 121,2506 Schalker Gruben n eEintracht Bey 345,0020 Schering, Chem. Fabt. 790006
extra Dresden 77.900 cchles. Bergb. Zink 467.7500klektr. Untern. LIürich. e 184.,40 Schlas, Port. Tement. e eeeeee s eeee 209 9056

Eechweiler Hat 249.60 Schuckert. Elekit 25,2500do. ktren 138,50b6 Scholz-Runsüdt. 164,25d6krledr. Wilhelm Pr.-Akt. ſemens (Clazhütten 269, 000
n 22070 6 n S ab 139.,20BIIIIIIIIIIIIIII e e Dre W eGeorg-Marienhüfte e 86.60 Steit, virey v ma c

do. do. St. Pr. 101.00b0 StobGesellschaft f. elektr. Untern. [137.60 obwasser lit. B. 21,760
Glauziger Zockerfabris e 126,10d6 Sudenburger asch. e 120,500
äreppider Werke 161,50v0 Jhale, Eisent. St. Pf. 12925
Hallesche NMacchinen. 404,756 do do V.-A 92 LIIIIIIII 131,25
Hannov. Baues St.-Pr.. 102 506 Thöringer Salinen. 659.50BHannor. NMazch. St. -Pr. A. 1. B. 368, 90260 egelin 4 Hübner, Hat 161 25z ener v u gelin er. Masch. e 161.2550
arimeng sächs, Maschinenfabr. 129 79 Westt. Graht-ind. 206harrer b. a. 6. e 97.5906 do. Stahl u zHaspe kis. u. St. 299, 50 yſtſener Gutsiah 263 5200ea ob 81. 250IIIIIIIIIIIII 77. urm- e vier IIIIIIII 139.25hBS m IIIIIIIIIIII 7 Zeitzer Maschinenfabr. I IIIIIIII 241,90b0
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Seetech 89.,7560 Schluss-Kurse.S nrit 13259 Tendenz besser.atiwerte Aschersleben 163,Kattowitter Ber ben 205,006 Kreditaktien e e e 211.,10
Röiner bergwert 430.2506 Berl. Handelsgesellschaft. 170,10
Könio Wilhelm ab. IIIIIIIIIIIIIV 276.2560 Darmstädter Zank 137,50
Rördisdorfer Zuctertadrit 179.50 Deutsche Bank 238 75
Ryffhöuserhüfte l210.20 Diskonto-Kommandit 182.,00
äahmeyer à (0. Ia8.400 Dresdner hank 155.25Lapp, jefhohr-Ges 279,75 Nationalbank für Deutschland e 127.25
butähiitie. 60 Oesterr. Staatsbahn 144,90leopoldsgrubde Edderitt. 117.0000 Vesterr. Südbahn 36 40
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Maschinenfabrik Buckaun 138,0000 Deutsch-luxemb. V.-A. 199,50
Möeiküdentüe Doerimander Unien-C. 81,90Menden à Schwerie Pr. Akt. 11400b0 laurahütte 246 25
Unoviter ken 136,75 onsolidation 444,75Müldeim bergu. 175.2500 Gelsenkirchener Bergwerk 220.25
Neoe Bod.-Aſt.-Ges. 130, 00bo Harpener 210,25Niederl. Kohlenw. 170,0000 Große Berl. Straßenbahn e 184 25
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rn e
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27, Oktober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaussell Go., Ha ſe a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 96 Söchzische Renie d 85.9566 Leipziger Hypotbekenbank 7 7 1I143,00B
324 90 (0. Staatsanl. 99,756 Söchsische Bank 66 1134 25632 lepris. Stadtanleihe 97,806 Sämgische Bod.-Kred.-Anst. 7
392 90 o. 1904 7,850 Große Leipziger Straßenbahn 7
42 Cröllw. Papierfabr. Obl, Hallesche Strabenbabo 4
4 96 Hall. Straßenbahn Oblig. 100,50B Leipziger Elektr. Streßsendahn 3
4 90 Uanst. Gewerk. 5. J. 100,506 Altenbourger Akt. -Brauerei 11
4 90 o. do. 1893 Cröllwitzer Papiertabrik 15
49 do. do. 1897 100,506 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2
4 do. do. 1902 do. do. Vort.] 5494 Zeitzer Paraffin b. 100,508 Glauziger Zuckerfabrik 232 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 97.806 Hallesche LZuckerrattinerie
14 do. do. 101,600 (alte und neuc) 25 I146,0068 e r legr Kördisdorter Dockertabrik 9 734 184,000fidr. onkdb. bis 161 102,306 Leipziger Baumwellspinner. 14 16 259,750
372 90 Kommunaldank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 205,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 97,900 Leipriger Elektrizitätswerte 67
4 90 Kommanalbant für Leipziger Kammgarnspinnereif 7 10 180,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 101,900 Leipziger Malzfabr. Schkeudit2 7 8
Mansfelder Kure 40.480. 128060

r
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Aktien. Naumburger Braunkohlen 11 12 208,506
Portland Cementfabrik Halle 1 56 121,50B

Autig-Teplitter Eb. 8 11 242 756 Stöhr Co., Kemmgarnsp. 5 10 172,0060
Böhm. Nerdbahn 6 51 124,00 c Thöringer 6as 15 16 301,5965

Buschtjehrader Eb. Lit. A. 12 121 286,25B Tittel Krüger, Wollgarafabris 2do. lit. B. 13 125 283,250 Wernshaus. MAammgarn Vorz.-A 9 8 11325B
Allgem. PDeutschd Kred.-Anst., Zeitrer Paraffin 10

alte und neue)
Uredit- a. Sparbank Leipzig

8 9 1173 900 Sächs. Emaillierwerkeo 6 lI10,75b0 vorm. Gnüchtel 6 8 141,7600
Tendenz: gchwach

Tages-Marktberichte.

Rew-York, 26. Okt. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Okt.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,65 (10,95), Lieferung Dez. 10,22
10,54), Lieferung Febr. 10,39 (10,70), in New Ocrleans 10
107 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
10,00 (10,00), Rohe Brothers 10,25 (10,25), Mais per
Okt. 54 (54 Dez. 531 (527 Mai 501 (508 Weizen
roter Winterweizen loco 80 (807/5), Weizen ver Okt.

ver Dez. 81 (818 per Mai 834 (83 per
rn GEetreidefracht nach Liverpool 1 (12),
affee fair Rio Nr. 7 77 (77 Rio Nr. 7 perNov. 6,20 (6,15), per Jan. 6,35 (6,30 Mehl, Spring Wheat

clears 3,20 (3,20), Zucker 3 (3 Zinn 42,65-42,85
(42,65--43,25), Kupfer 21,75--22,50 (21,75 22,50).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Leipzig, 27. Okt. Jn der heutigen Schlußſitzung des
Vorſtandes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
unter dem Präſidium des Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg wurde Worms als Ort der nächſten Vorſtands-
ſitzung und Generalverſammlung gewählt, und zwar für
Mittwoch nach Pfingſten. Weiter wurde beſchloſſen, dem
Kartographen Sprigade eine Beihülfe von 3000 Mk. zu ge
währen zur Anfertigung von kartographiſchen Aufnahmen
in den Kolonien zum Zwecke der Unterweiſung der Offiziere
in ſolchen Aufnahmen. Ferner wurden 3000 Mk. für die
Norddeutſche Miſſion als Unterſtützung für ein grundlegendes
Werk über Togo bewilligt. Die Verhandlungen wurden am
Vormittag zu Ende geführt. Am Nachmittag wird eine
Beſichtigung von Etabliſſements und öffentlichen Gebäuden
der Stadt vorgenommen.

Sonderburg, 27. Okt. (Amtliches Wahlergeb-
n i s.) Bei der am 23. d. M. ſtattgehabten Reichstagserſatz-
wahl im Wahlkreiſe Hadersleben-Sonderburg wurden ins
geſamt 16 200 Stimmen abgegeben, davon für Hanßen-
Apenrade (Däne) 10315 Stimmen, für Amtsrichter
Dr. Hahn- Sonderburg (frk.) 5115 Stimmen. Hanßen
iſt ſomit gewählt.

Wien, 27. Okt. Das kaiſerliche Handſchreiben an den ge-
meinſamen Kriegsminiſter Pitreich droht zum Ausgangs-
punkt einer neuen Kriſe zu werden. Die ungariſche Regie
rung läßt ſchon erklären, daß ſie gar nicht daran denke, ohne
das Zugeſtändnis der ungariſchen Kommandoſprache die Be-
dienungsmannſchaften für die neuen Geſchütze von ihrem
Reichstage zu fordern, Der Konflikt entſteht deraus derDifferenz in der Auslegung eines Punktes jenes Paktes,
auf Grund deſſen ſeinerzeit die Koalition die Regierung in
Ungarn übernommen hat. Die jetzige ungariſche Regierung
iſt der Meinung, daß unter der in dem Vertrage enthaltenen
Bemerkung von einer „unabweislichen Notwendigkeit“ nur
ein Kriegsfall verſtanden ſein könne. Die Militärbehörde
meint dagegen, Kanonen ohne Bedienungsmannſchaften ſeien
wertloſes Eiſen, und die Bedienungsmannſchaften für die
ſchon vorhandenen Kanonen ſei ebenfalls ein unabweisliches
Erfordernis.

Budapeſt, 27. Okt. Geſtern abend kam es wieder zu
größeren Exzeſſen der ſtreikenden Bedienſteten der elektriſchen
Verkehrsunternehmungen. Mehrere Wagen wurden von den
Streikenden angehalten und zertrümmert. Der Verkehr
mußte abends wegen Gefährdung der Paſſagiere vollſtändig
eingeſtellt werden. Auch die Polizei wurde tätlich ange
griffen.

Trient, 27. Okt. Ein furchtb arer Brand hat das
an der ſüdweſtlichen Grenze von Tirol gelegene Bergdorf
Zoanna zerſtört.

Rom, 27. Okt. Der zurzeit in Rom befindliche deutſche
Staatsſekretär v. Tſchirſchky wird ſich auf Einladung
des Königs am 31. d. M. nach San Roſſore begeben, wohin
das Hoflager der italieniſchen Majeſtäten in dieſen Tagen
verlegt wurde.

Mailand, 27. Okt. Der König von Sachſen iſt
geſtern abend mit den beiden Prinzen hier eingetroffen und
heute früh 74 Uhr nach Streſa weiter gereiſt, wo er der
Königin-Witwe und der Herzogin-Mutter von Genuag, ſeiner
Tante, einen Beſuch abſtatten wird. Morgen erfolgt die
Weiterreiſe nach Genug.

Paris, 27. Okt. Dem „Petit Pariſien“ zufolge hat der
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Jswolski, der geſtern
abend nach Berlin abgereiſt iſt, das Großkreuz der Ehren-
legion erhalten.

Paris, 27. Okt. Der Poſtdampfer der Compagnie Trans
atlantique „Jſaac Pereir“ iſt geſtern auf der Fahrt
von Marſeille nach Algier bei der Jnſel Menorca ge-
ſcheitert. Sämtliche Offiziere und die Mannſchaft konnten
gerettet werden.

Petersburg, 27. Okt. Heute vormittag 1154 Uhr wurde
im Zentrum der Stadt in der Nähe der Wosneſenskibrücke
auf einen geſchloſſenen Wagen mit Geldſummen der Gouver-
nementsrentei ein Bombenattentat ausgeführt. Es
wurden mindeſtens zwei Bomben geſchleudert. Selbſt auf
weite Entfernung wurden zwei Detonationen gehört. Zwei
Gendarmen, eine Paſſantin und die Pferde wurden ver-
wundet. Jn mehreren Häuſern wurden die Scheiben zer-
trümmert. Die den Wagen begleitenden Gendarmen gaber
eine Salve ab. Der Uebeltäter wurde von Gendarmen ver
folgt, entkam jedoch. Das Haus, aus dem vermeintlich die
Bomben geworfen worden waren, wurde von Militär um-
ſtellt. Der Wagen wurde nicht beſchädigt.

Petersburg, 27. Okt. Bei dem Attentat in der
Nähe der Wosneſenskibrücke wurden durch Schüſſe der Gen-
darmen einer der Helfershelfer des Urhebers des Attentats
getötet und einer verwundet, der feſtgenommen wurde.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Verdauuugsbeſchwerden, Sod
brennen, nervoſe M agen ſchwäche

beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte
(PepſinWein).

Fl. 1,50 u. 3,00

(29

Schering's Pepſin-Cſſenj
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: r Engel, Hirſch, Kaiſer, Kronen-, Stern
und WaiſenhausLpothete.

An ung Verkauf von Wertpapieren, Rinlösovg von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

er
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Falle Herco
Futter und Junons, von vorzüglicher Haltbarkeit,

S 50 em breit, Meter 2 K.
Allein- Verkauf für Halle a. S.

veidenbaus Georg Schwarzzenberger,

S Gr. Steinstrasse 88.

ist der beste Seidenstoff für

Vorrat ca. 40 Parben,

fandarboitssohui M. Zumpe,
An der Univerſität 7.

v t
Winterkurſus: Blattſtich, weiß und bunt, Nadelmalerei-Spitzen-elappeln, Leinendurchbruch, Perſiſch à jour, Filèt antique,

Filet guipure, Punto tirato ete.
Neuanmeldungen werden noch von 10--2 Uhr entgegengenommen.

JZZ

Tee

e maloe
Hervorragendstes,

appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien,

7 J
d
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Feldmäusel!
Strychninhafer u. Weizen, Phosphorpillen,

ſtets friſch und ſicher wirkend, empfiehlt

F. Kleinau,Halle a. S. Schmeerſtraße 13. Fernſpr. 2678.

T Getreide nehme zum Vergiſften an. W

Wer gern wirklich
echte Teltower Rübchen

eſſen will, [4375
wende ſich an L. Gumpert,
Gärtnerbürger, Teltow. Poſtbeutel
(93 d fr. geg. Nachn. 3,50 Mark.

krankheiten jeder Art, Haut-
ausſchlägen, Flechten,Pickeln, unreinem Teint,
Miteſſern, Puſteln,
Wimmerln, Furunkeln
2c., zum Schutze gegen die
ſelben, ſowie zwecks Erzielung
einer wirklich geſunden und
ſchönen Haut orientiere man
ſich über neueſtes, durchDeutſches Reichspatent
Nr. 138 988 geſchütztes,natürliches, wüſenſchaſtiich

begründetes Verfahren, in
ſeiner Anwendungsform her
vorragend begutachtet und
von erprobteſter, nicht ſelten
geradezu verblüffender und
aufſehenerregender Wir-
kung, dabei von ebenſo ein
facher und bequemer, als
angenehmer Anwendungs-
weiſe Letztere rein äußerlich
und ohne jede Berufs
ftörun keine Medizin!Keine Salbe, die häufig nur
die Poren der Haut verſtopft
und abſolut unſchädlich! Aus-führl. ärztliche Broſchüre mit

ärztl. Gutachten und zahl-
reichen Anerkennungsſchreiben
Privater gegen Einſendung

20 Pfg. in Marken von
L. Zucker Co., Berlin

374 Potsdamerſtr. 78.

Wollen in Pale in den
meiſten Apotheken, ferner bei
F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie,
Hr. Ulrichſtraße, Helmbold Co.,
Lipzigerſtr 104, 0scar Ballin jr.,Drogerie,L Leipzigerſtr. 63,Germania

Drogerie, Kaiſerſäle, Drogenhaus
Apoth. Wilh. Hoefer, Geiſtſtr. 59,60,
Neumarkt-Drogerie Hugo Sohulze,

Bernburgerſtr.32, Merkur-Drogerie
Herm. Pfuhl, Ludwig Wucherer-
ſtraße 75, Herm. Stitz Nachf.,H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinſtr. 38,

Drogerie Max Ott, Steinweg 26.

Hexen-
ſchuß, Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiche“s
Helgoländer PHaster,
per Rölle 40 Pfg. v haben bei:
Herrn Wilh. r aiſer Drog.,

Wuchererſtr. 60 341Herrn Sruno Serthoid, Ppotor
Drog., Gr. Steinſtr. 48

2 Gebr. Pianinos,
wie neu, Nußbaum, Mk. 375
u. 450, unter Garantie. 3788
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Naarschmuck,
grösste Auswahl in belegten
Garnituren von 2,25 Mk. an.
Baumann Hedderoth,

M. d. Rab.-Sp.-V., Gr. Steinstr. 79.

4 Glückwunschkarten J
zu allen Gelegenheiten,

Ansichts Karten ete.,
grosse Auswahl, billigste Proize,

SsSchulartiKel,
Annahme Von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerhe.
Stempel aller Art.

j Papierhandl. u. Karten-Zentrale j
Wörmlitrerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse.

Landwirtſchaftliqe Buchführung,
doppelte, ital. hat nur Erfolg bei

Einzelunterricht. [3724
Fr. K. Beyer sen.,

Halle a. S., Meckelſtraſze 6 III.

Landw. Privatschule S
Leipzigerſtraſze 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsg eſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. 345Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Einzelne Dame wünſcht wöchent

lich einmal im Hauſe abends fran
zöſiſchen Unterricht zu nehmen.
Angebote mit Preisangabe erbeten
unter Ch. O. M. vanytvoſttagen
Halle a. S.

2——3 junge Mädchenfinden jetzt nt ſpäter liebevolle

Aufnahme zur gründl. Erlernung
des Haushalts od. zur Kräftigung
der Geſundheit in ſchönſt gel. Luft

kurort des Harzes gegen mäßige
Penſion. Off. u. Z. F. 494 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4134

Dame geſ. z. ga-2 erfr. Merſeburgerſtr. 3155 II.

Perlaugte Perſonen.

z 7 Perwalter Daim Gehalt von 400 600 T

ſucht zu ſofort und 1. Januar
Willy n „Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. Z. Telephon 2233.

So Wie ſ
iheeeeeeeh Faie e

Nur I.

Gustav Uhlig
Halle a. S., untere Leipzigerstrasse.

Beste und billigste Bezugsquelle von

Musikwerken,Phonographen u. Grammopnonen,
sowie Musikinstrumenten jeder Art.

Qualität unter reeller GarantieNusikinstrumente

jeder Art
en 9rösster AusGrammophon- Platten und Walzen neu eingetroffen.

W Reparaturen sechnell und billigst. W
Illustrierte Preislisten Kostenlos,

erGustav Uhlig 9
OekK.- Verwalter gesueht
22 26 Jahre, in sehr gute Stelle
z. 1. 1. 07, 400--500 Mk. Gehalt.
Meld. mit Attesten erb. baldigst

i Stellenvermittler,Wilhelm Beau, Kl. Ulrichstr. I.

Inhaber d. prinzl. hess. Diploms!

Gute Existenz
erhalten KkostenlosJunge leute ausführl. Prospekte

der Landwirtschaftl. Lehr- Anstalt
und Lehr-Molkerei, Braunschweig,
Madamenweg 158. Tausende von
Stellungen besetzt Direktor Krause.

Nebenverdienst.
Für fleißige, zuverl. Herren,

die in landwirtſchaftl. Kreiſen be-
kannt ſind und unbedingtes Ver
trauen beſitzen, bietet ſich Gelegen
heit zur Erwerbung eines großen
Nebenverdienſtes. Berufs Land
wirte oder Landwirte a. D. bevorzugt. Gefl. Offerten, über welche

ſtrengſte Diskretion zugeſich. wird,
erb. unter V. K. 9357 durch
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Vortreter, u u van
Umgegd. geſ. Hohe Proviſ., dauernd.

Verdienſt, ſpät. Fixum. (4369
Wilhelm Lass, Hamburg 4.
Auf RittergutEckſtedt, S.-Weim.,
wird zum 1. Januar 1907 eintüchtiger, energiſcher [3946

Hofverwalter
eſucht. Gehalt 400 Mark bei
eier Station. Meldungen vor-

läufig ſchriftlich unter Einſendung
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes
und Zeugnisabſchriften an die
Rittergutsverwaltung.

Einen tüchtigen

Gutsſchmied
ſucht zum baldigen Antritt

Domans Schöngleina
4212) b. Roda, S.-A.

Kinderfränlein
w. auf ein Pitte raunt n Schleſ.
zwei Kind. v. u. 33 geſ.Dasſ. muß in Kinderpft. erf. ſein

u. ſich mit Nähen u. Handarbeiten
beſch. können. Off. m. Photogr.,
Gehaltsanſpr. u. Lebenslauf erb.

Ssophie Merols,
z. Zt. Pößneck in Thür.,

Bärenleite 6.
Bis 10 fremde Mädchen und

6 Männer zum Rübenroden und
Dreſchen ſtellt noch auf 4 Wochen
ein Rittergut Deumen b. Hohen-

(Bezirk Halle a. S.). [4352

Perſounen-Angebote.

Revierjäger,
evang., verh., 3 Kinder, mit gutenZeugn., Hoch u. Niederjagd vertr.,
auch in der Landwirtſch. gut erf.,
gut. Schütze u. gut. Raubzeugv.,ſolut nücht., ehrl. u. zuverl., fucht
dauernde Stellg. als Gutsförſter

od. Jäger. F. Hahn Revierj. D
Neuendorf bei Wend.-Buchholz.

Feldarbeiter
vom Oſten Kampagne 1907 be
ſorgt jede Anzahl, wie ſeit Jahren
bekannt, Wilhelm Fiſcher, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 2 II.
Bitte um zeitige Beſtellung. (3466

Empfehle z. 1. Jan. 2 Landwirt
ſchaſterinnen, 30 u. 36J. u. j. Stützen.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [4372

Oekonomſe Inspektor
für ein Stadtgut im Regierungsbezirk Merſeburg von 600 Morgen
zum 1. Januar 1907 geſucht. Derſelbe muß mit dem Zuckerrübenbau
und der Feldbearbeitung beſtens vertraut ſein, die Viehwirtſchaft,
ſpeziell Schafzucht gründlich verſtehen und ein durchaus zuver
läſſiger ehrlicher Herr ſein. Es
reflektiert

wird nur auf eine erſte Kraft
die Stellung iſt ganz ſelbſtändig und wollen ſich deshalb

auch nur ſolche Herren melden, welche Güter von mindeſtens gleicher
Größe abſolut ſelbſtändig ſchon
empfohlene L
nachzuweiſen vermögen,
niſſe,

bewirtſchaftet haben. Nur beſt-
Bewerber, welche Erfolge in ihren früheren Stellungen

wollen ſich unter Darlegung ihrer
Angabe der Gehaltsanſprüche und Einſendung von Zeugnis-

Verhält

abſchriften u. V. T. 9386 bei e S., mee

Für den Vertrieb

Offerten unter A.
Magdeburg.

Mineraldrunnen.

eines
Mineralbrunnens wird für Halle a. S. ein repräſentabler,

tüchtiger, rühriger

Vertreter
geſucht, der auch die Umgegend mit bereiſen müßte.

263 an Rudolf Mosse

vornehmen natürlichen

[4332

Gymnasial-Abiturient, 19 J.
alt, ſucht möglichſt bald geeig
nete in beſſeremBankgeſchäft. Offerten sub U.
an Rud. Mosse, Deſſan.

Gebild. junges Mädchen ſucht
zum 1. 1. 07 anderweitig paſſende
Stellung als Wirtſchafterin.
Sie iſt erfahren in allen Zweigen
eines landwirtſchaftl. Haushaltes,
würde aber auch ſehr gern in Halle
ſein. Werte Off. bitte u. Z. t. 507
an die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Suche ſofort od. ſpäter Stellung
auf größerem Gute als

V Mamsell. WOff. unt. Z. V. 509 Exp. d. Ztg. [4373

RMietgeſuche.

G 3 dFür ſofort Wohnung
geſucht, 6 Zimmer, Mädchenk.,
Burſchengelaß u. Zubehör, Nähe
vom Riebeckplatz u. Merſeburger-
ſtraße. Offerten 4206Schillerſtraße 51 1, hier.

Vermietnngen.
c

Dorotheenſtr. 17 (Parkbad)
X 1. Et., herrſch. Wohnung mit
großem Balkon, herrl. Ausſicht nach
dem Park, Preis 730 Mk., per1. 4. 07 zu vermieten. Näh.

a. d. Badekaſſe. [4335
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.

Cafontaineſtr. 34, J.
103., Küche, Mädchenk.,Speiſek.,
Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,x ſofort oder ſpäter. Näheres

X Gr. Steinſtr. 19, Privat-Bureau.

Die im Vordergebäude d. Grund
ſtücks Königſtraße Nr. 1 belegenen
Koellerràäumese von ca. 74 qm
Bodenfläche ſollen vom 1. Jan. 1907
ab zu Lagerzwecken vermietet werden.
Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum
Rathausſtr. 19, Zim. Nr. 61 erteilt.

Geldverkehr.
4

Behufs nötig werdender Geſchäfts
erweiterung wird von einer Motoren
fabrik ein ſtiller oder tätiger

Teilhaber
mit einer G. m. b. H. -Kapitaleinlage
von 30- bis 50000 Mk. geſucht. Off.
unt. Z. a. 511 bef. d. Exped. dieſ. Ztg.

Zur Gründung einer land-
X wirtſch. Maſchinen Fabrik u.
Reparatur-Werkſtatt merden

10000 Mk.
geg. Sicherh. geſucht Off. u.

F. 937 a. Rud. Mosse, Halle.

II. Hypothek 15000 Mt.
u 5hinter 30 000 M. erſter ſof. od.

ſpäter auf induſtr. Etabliſſement
r ſaebt. Gerichtl. Taxe 120000
Nark. Gefl. Off. u. R. 9620

an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. (4292

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 o auf prima Ackerſicher-
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [3177

800000 U. en
Meldung. u. A. F. 446 Rud.
Wosse, Magdeburg. [3178
Gold auch gegen bequeme Raten-

zablung verleibt diskret und
schnell zu kulanten Bedingungen
Selbstgeber C. A. Winkler
Berlin W. 57, Mansteinstrasse 10.
Glänzende Dankschreiben. [4063

Selbstgeber gewährtſicheren Leuten jed. Standes Geld-
kredite. Kulante Beding., Raten-zahlg. Gerichtl. nachgewieſen, daß

Hunderte von Geſchäften in kurzer
Zeit gemacht. Viele Dankſchreiben.
Schlevogt., Berlin 13, NeueKönigſtr. 10. Rückporto. [4010

D T ZTT SWitwe, mittl.J., 2 verſorgte Kinder,
100 000 bar n. Villa wünſcht ſich zu
verh. Vermög. Nebenſ. Anonym
zwecklos, Off. Jdeal, Berlin 7.

Heirat w. jg. allſt. Frl. 22J. mittelgt gr
40000 M. V.m.charaktrv. Herrn b.
J. Nurernſt. Rfl. e. Näh u. Harmonie
Berlin, Poſtamt Lichtenbergerſtr.

Grich Heine
Goldschmied

Halle a. S. Geiststr. 65

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager von

Gold-, Silber- und
versilberten Waren.

Fernruf 2830.

Famiſieinacricſen S
3 n

Das Mitglied e nſerer terf kirchl.

GemeindeorganeHerr Rentier prgotarian

iſt nach längerer Krankheit
heimgegangen. Sein Degra
nis erfolgt am Sonntag nach
mittag 3 Uhr auf dem Süfriedhof.

Der Gemeinde-Kirchenrat
zu St. Georgen.

e e e Ö8äü[Verlobt: Frl. Gertrud Ei 7 rn Se r

mit Hrn. Apoth. Karl Marung
(Rathenow). Frl. dLogefeil mit Hrn. Oberförſt
Ludwig Brandt Stettin
Schüttenwalde). Frl. Margaret
Köppe mit Hrn. Architekt Otto
Paul Burghardt (Leipzig). Fr
Adele Klingelhöffer geb. Laſſenatl
mit Hrn. Paſtor Wilh. Lennary
(Rheydt--Reinsberg, Rheinld.
Frl. Johanna Bechler mit HruDr. med. Emil Henning Bad
Elſter). Frl. Marta Beer baum
mit Hrn. Chem. Dr. ebi il. Erich
Netz (Schönebeck a. E. JeneFrl. Verta Pohl mit Hrn.
Kaufmann Willy Godehardt
(Wiſtritz i. Böhm. Magdeburg.Vrrebelicht; Hr. Leutnant

Rudolf von Prittwitz u. Gaffronmit Frl. Hella von Ken
(Berlin). Hr. Ernſt von Knob-
loch mit Frl. Chriſtine von
(Glaſow). Hr. un aroinlehrer Dr. phil. Felix BockFrl. Margarete Güntz (Plau n

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Hauptmann Schmidt (Lei eipzig
Gohlis). Hrn. Reg.- Baumeiſter
Heinig Zwickau). Ei ine
Tochter: Hrn. Arno Di.
Leipzig Gohlis). Hrn. Bau
ingenieur Wittmeyer (Völklingen
a. S.). Hrn. Reg.-Baumeiſter
Hetſch (Berlin). Hrn. Aſſeſſor
Troeger (Zſchopau).

Geſtorben: Hr. Kgl. Reg
Baumſtr. Hans Gohlke (Steglißz
Hr. Kgl. Militärbauinſpe ktor
Paul Mundt (Dresden). Herr
Landw. Karl Brüheim( Stottern n-
heim). Herr Franz Schröter
(Erfurh). Hr. Gemeindevorſteher
a. D. Karl Tellhelm BechſtedtSWogh) Hr. Privatier Chriſtian

Löffler (Deſſau). Herr Lehrer
Ernſt Müller Leipz zig). S
DberTelegraphenſ ekretär a. D.
War Strunz (Leipzig). Frau
Ottilie Quelle geb. Eberhardt
(Nordhauſen). Frau Eliſabeth
Hoſenthien 80h Ulrich (Egeln).
Frau Gräfin Eliſe Baſſewitz geb.
Gräfin Bülow (Schwerin). FrauRenate Räbiger geb. Ke ling

S Frau Marie
5 geb. Hoppe Magdeburg

u Roſalie von Bonin geb.Vilern (Treptow a. R.). Frau

Marie Lowitzſch geb. Fiedler
(Merſeburg).
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28. Oktober 1906.

Vermiſchtes.
Der „Hauptmann“ von Köpenick wird heute, Sonnabend, von der

Kriminalpolizei noch einmal eingehend verhört und dann dem Unter-
ſuchungsrichter bei dem Landgericht II vorgeführt werden. Geſtern
wurde er nur nach dieſem und jenem vorläufig gefragt und gab nach
ſeinem Belieben Antwort. Ueber die Art, wie ihn die Kriminalpolizei
behandelte, war er ſichtlich erfreut. Er betonte mit Stolz, daß er ſel ſt
auch „ſeine Leute“ (damit meint er die Soldaten, die er bei ſeinem
Köpenicker Kaſſenraube benutzte) gut behandelt habe. Das Eſſen und
den Kaffee habe er gern bezahlt, weil ihm die Leute leid taten. Kein
Mann werde ſich über ihn als Kommandeur beſchweren können. Auch
die Herren von Köpenick müßten ſo meinte der Gauner
weiter wenn ſie gerecht ſein wollten, anerkennen, daß er ſich tadellos
benommen habe. Die Frage, weshalb er bei ſeinem Alter nicht
als Major aufgetreten ſei, beantwortete Voigt alſo Das
wäre ſonſt ſehr ſchön geweſen, aber als Major wäre er mit einer ſo
einen Truppe doch ſofort aufgefallen. Er hätte dann einen Leutnant
mitnehmen müſſen, und es ſei gerade genug daß er ſich ſelbſt in
Uniſorm geſteckt habe. Daß er noch einen Leutnant mitnahm, ſei
wirklich zuviel verlangt. Man ſehe ja auch, daß er als „Hauptmann“
ganz gut durchgekommen ſei. So ganz ſchlecht müßte
e doch nicht ausgeſehen haben, denn es ſeien ihm
Offiziere genug begegnet und alle hätten gegrüßt und ſich gar nicht
ernaunt gezeigt über ſeine Figur. Auch den Polizeipräſi-
denten von Berlin hätte er mit ſeiner Truppever-
haftet, wenn er gewollt hätte. Auf Auseinanderſetzungen
hätte er ſich mit niemandem eingelaſſen, weil er dann nirgends zum
Ziele gekommen wäre. Ueber den ihm nachgeſagten Beſuch bei der
Frau Funke in Potsdam beſchwerte er ſich wiederholt. Das fehlte
gerade noch, daß er ſich bei einer Frau nach einer Hauptmanns-
ausrüſtung erkundigen ſollte, nachdem er ſeinen Plan lange genug
überlegt hatte. Die Dummheit mit der Kokarde an der Mütze
habe nicht er, ſondern der Verkäufer gemacht. Der habe
die Kokarden verkehrt angeſteckt. Jedenfalls habe er die Mütze ſo be-
kommen, wie er ſie ſpäter getragen habe. Jn den letzten 15 Jahren,
die er im Zuchthauſe geſeſſen, ſeien mancherlei Aenderungen an den
lniformen eingeführt worden. Seit ſeiner Entlaſſung habe er aber
Zeit und Gelegenheit genug gehabt, ſich alles anzuſehen, um nicht in
den wichtigſten Dingen fremde Leute zu müſſen. Das geſellſchaftliche
Benehmen von Offizieren habe er in Konzerten und Theatern ſtudiert, die
er zu dieſem Zweck beſuchte. Dieſe Beſuche konnte ſich Voigt leiſten,
weil er aus Wismar einen ſchönen Spargroſchen nach Berlin
mitgebracht hatte. Ueber die Geſchichte mit dem Taler auf dem Klein
hahnhof ärgert ſich Voigt gewaltig. So freigebig ſei er denn doch nicht,
verſichert er, daß er von dem ſchwer erworbenen Gelde die Taler nur
ſo wegwerfen ſollte. Voigt arbeitete in Berlin vom 9. Juni bis zum
3. Oktober bei einem Schuhmachermeiſter. Dann hörte er auf, offenbar
um ſich auf die Ausführung ſeines Planes vorzubereiten. Aus Wismar
war er mit der Aeußerung weggegangen, daß er nach Berlin wolle,
um eine Erbſchaft zu erheben. An ſeine Ergreifung dachte er
in den letzten Tagen nicht mehr. Zu Hauſe blieb er nur,
weil er unwohl war. Nachdem der Streich gelungen war,
wollte ſich Voigt noch ein wenig erholen und dann ſich ein eigenes
Heim gründen. Es ſei zwar ein bischen ſpät, aber, ſo meint er mit
Galgenhumor, früher habe er ja keine Gelegenheit dazu gehabt. Er
ſei weder Spieler noch Trinker und glaube, daß es auch jetzt noch
gegangen wäre. Er habe die feſte Abſicht gehabt, die Riemer zu
heiraten. Jn der Wohnung des Voigt fand Karpeles noch einen Kaſten
mit 388 Mk. Die Kriminalbeamten hatten ihn morgens entweder über
ſehen oder geglaubt, daß er dem Arbeiter Burkhardt, dem Stubengenoſſen
des Voigt, gehöre. K. brachte den Kaſten nach dem Polizeipräſidium, von dem
geraubten Gelde geſondert hatte Voigt 80 Mk. an Erſparniſſen aufbe
wahrt. Er legte Verwahrung dagegen ein, daß dieſe mit beſchlagnahmt
und der Stadt Köpenick ausgeliefert würden. Man behielt ſie denn
auch einſtweilen zurück, während Köpenick das übrige Geld zurückbekam.
Der Kaiſer hatte ſich, wie bekannt, über den Kaſſenraub telegraphiſch
berichten und ſpäter Vortrag halten laſſen. Die Feſinahme des „Haupt-
manns“ wurde ihm natürlich geſtern auch ſogleich telegraphiſch gemeldet.
Geſtern abend ließ ſich der Kaiſer dann über die Ergreifung Vor-
trag halten.

Zum Streik im Binnenſchiffahrtsgewerbe erhalten wir die nach-
ſtehende Mitteilung Während viele der ſtreikenden Bootsleute es bereits
bitter bereuen, daß ſie ſich durch die ſozialdemokratiſchen Führer des
Hafenarbeiterverbandes zum Kontraktbruch verleiten ließen, und ſcharen
weiſe bei den alten Arbeitgebern um Wiedereinſtellung nachſuchen, wird
von den Verſammlungsrednern alles mögliche verſucht, um die Aus-
ſtändigen über den Stand der Dinge zu täuſchen und ſie zum Ausharren

zu bewegen. Jn einigen während der letzten Tage abgehaltenen Ver-
ſamn lungen ging es authentiſchen Berichten zufolge aus dieſem Anlaß
ſehr ſtürmiſch zu. So mußte in Magdeburg die Verſammlung
wegen allzu großen Tumults geſchloſſen werden, und es kam auf der
Straße zu tätlichen Auseinanderſetzungen. Einer der Redner hatte
Geld für Streikpoſtendienſte verlangt und erging ſich in ſcharfen Aus
drücken über den Verbandsführer Deckert, welcher niemals da ſei, wenn man
etwas haben wolle. Die Steuerleute bezeigen keine Luſt mehr, den
Decksleuten beizuſtehen. Als der Vorſitzende der Magdeburger Ver-
ſammlung den Steuerleuten zum Vorwurf machte, daß
ſie Bootsmannsdienſte leiſteten, wurde ihm die Antwort zu
teil: „Wir laſſen uns von euch nicht leiten ſandern machen,
was wir wollen und werden von nun an erſt recht alle
Arbeiten tun, die von uns verlangt werden.“ Ein Drittel der
Verſammelten beſtand aus Schiffsmannſchaften, die beiden
andern Drittel aus Hafenarbeitern. Auch dieſe beſchwerten ſich
darüber, daß infolge der ruhenden Schiffahrt die Verdienſt-
möglichkeit ſehr geſchmälert ſei. „Vom Hungerpfotenſaugen könne
man nicht leben“, ſagte ein Hafenarbeiter und fügte hinzu,
daß er ſich nicht im gerinſten ſcheuen würde, Bootsmannsdienſte zu ver
richten. Als der Vorſitzende ſeine Meinung dahin ausſprach, daß im
Streik verharrt werden müßte, und zur Abſtimmung ſchritt, ſtimmte bei
weitem nicht die Hälfte der Anweſenden für die Fortführung des
Ausſtandes.

Die Hebung des „Lutin“ ſchreitet allmählich fort. Das Unter
ſeebot befindet ſich nunmehr in einer Tiefe von 29 Metern auf einem
dem Lande um 800 Meter näheren Punkte und ſoll noch näher heran
gebracht werden bis es völlig aufs Trockene gehoben wird.
Der „Matin“ veröffentlicht ein Schreiben, in welchem der ums
Leben gekommene Matroſe Bardane am 14. Oktober ſeinen
Eltern mitteilte, daß das Unterſeeboot infolge Unvorſichtig
keit des Kommandanten in der letzten Zeit wiederholt
mehrere Unfälle erlitten habe.

Ein Kind durch einen Adler geraubt und getötet. Ein
18 Monate altes Mädchen, das einzige Kind eines jungen Landmannes
auf Langö, einer zur Lofotengruppe gehörigen Jnſel, wurde,
wie den „Hamb. Nachr.“ aus Chriſtiania geſchrieben wird, vor einigen
Tagen durch einen Adler fort geführt. Das Kind ſaß draußen
im Sonnenſchein. Der Adler benutzte die Gelegenheit, als die Mutter
ſich einen Augenblick entfernt hatte. Als ſie zurückkehrte, war das
Kind verſchwunden. Die ganze Nachbarſchaft half den ver
zweifelten Eltern überall nach dem Kinde zu ſuchen. Endlich fand man
die gräßlich verſtümmelte Leiche des Kindes in einem Adlerneſte
auf einer Felsſpitze. Seit mehreren Menſchenaltern hat man
einen Kindesraub durch Adler auf den Lofoten nicht erlebt.

Seltſame Störung eines Gottesdienſtes. Die Wesleyaner in
Stonck-on-Trent hatten ſich am Dienstag abend zu ihrem üblichen
Abendgottesdienſt verſammelt und lauſchten der Predigt ihres Pfarrers,
als zwei Stiere in die Kirche eindrangen und die An-
dächtigen ſofort angriffen. Die Kirche leerte ſich ſehr ſchnell. Die Stiere
erkletterten darauf die Galerie, die ebenfalls ſchleunigſt geräumt wurde.
Es dauerte mehrere Stunden, ehe man die Tiere von der Galerie
heruntergeſchafft hatte. Erfreulicherweiſe ſind ſchwere Verletzungen an
Menſchen nicht vorgekommen.

Streik von Univerſitätsprofeſſoren. An der Prager tſchechiſchen
Univerſität haben zwei Profeſſoren der Mathematik ihre Vorleſungen
eingeſtellt. Begründet wird dieſer „Streik“ der Profeſſoren und Hörer
mit ſchlechter Beſchaffenheit des Hörſaales, der den Profeſſoren zugeteilt
wurde. Dieſer ſoll früher als Pferdeſtall gedient haben.

Ein jugendlicher Vatermörder. Jn New-York wurde der
17jährige Conrad Schirmer, der ſeinen Vater mit einem Taſchenmeſſer
erſtochen hatte, freigeſprochen, weil er in Notwehr gehandelt habe.
Schirmer verteidigte ſeine Geliebte. Der alte Schirmer hatte gedroht,
dem frühzeitigen Liebesverhältnis durch eine Tracht Prügel
ein Ende machen zu wollen. Als er die beiden zuſammenfand, führte
er dieſe Drohung an ſeinem Sohne aus. Jn dem Augenblick, wo er
auf das Mädchen ſchlagen wollte, ſprang der junge Schirmer vor dieſes
und erſtach ſeinen Vater. Der Knabe und das Mädchen ſtellten ſich
der Polizei und das Gericht in NewYork hat nunmehr den Knaben
aus der Haft entlaſſen. Eine tief bedauerliche Rechtſprechung!

Mutige Weiber. Aus Catanzaro wird berichtet, daß zwei mutige
Weiber genau das Gegenteil von dem getan haben, was in Jtalien
ſonſt geſchieht, wenn die Sicherheitsbehörden mit einem Banditen
zuſammengeraten. Während gewöhnlich ein von der Polizei Ver-
folgter von der Bevölkerung in Schutz genommen wird und beſonders
die verwegenen Banditen, denen es auf einige Menſchenleben nicht
ankommt, keine eifrigeren Bewunderer und Hehler haben als die holde

beſtraften Häftling, der ausgebrochen war und durch ſein bloßes Er
ſcheinen auf der Straße Groß und Klein in die Flucht jagte, ohne
weiteres den Weg verſperrt, ihn nach kurzem Ringen überwältigt und
dem Gendarmen überliefert.

Bad Orb. „Es geht rüſtig vorwärts Des Eindrucks
wird ſich niemand erwehren können, wenn er ſieht, welch' andere
Geſtaltung allmählich das neue Badeviertel annimmt. Links vom
Kurhauſe ſehen drei Logierhäuſer bezw. Villen ihrer Vollendungentgegen. Neben der Villa „Saline“ entſtehen gleichfalls drei

Neubauten, und nun wird ferner ein großes Projekt ſeitens der
Badeverwaltung zur Ausführung gelangen: der Ausbau des
Wegenetzes hinter dem Kurhauſe, mit welchem man vorgeſtern
begonnen hat. Die Koſten dieſer Straßenbauten kommen auf
50 000 bis 60 000 Mark zu ſtehen. Es wird auch die Er-
weiterung der erſt im vergangenen Jahre für das Kurhaus neu-angelegten Waſſerleitung Dyſane, und zwar durch Faſſung und

Ausbau einer zweiten Quelle. Die Waſſerverſorgung des neuen
Straßennetzes wird ein nach dem Berge hin projektiertes Hoch-
reſervoir zu bewirken haben, welchem das Waſſer durch elektriſche
Kraft zugeführt wird. Mit der Neuanlegung der Straßen wird
auch der Ausbau der projektierten Kurparkverlängerung nach der
Küppelsmühle hin verbunden werden.

Zu Tode mißhandelt. Unter der Anklage, ſeinen ſechsjährigen
Knaben zu Tode mißhandelt zu haben, wurde der Güterführer
Raab nebſt ſeiner Frau verhaftet. Die Leiche des Kindes, welche
beſchlagnahmt worden iſt, wies zahlreiche Verletzungen auf. Die
gerichtliche Sektion ergab als Todesurſache Bluterguß ins Gehirn.

Ein Jrrſinniger im Parlament. Während der Sitzung des
britiſchen Unterhauſes führte ein Fremder, der auf der für das
Publikum beſtimmten Tribüne Platz genommen hatte, eine Störung
herbei. Der Mann, der ovrientaliſches Ausſehen hatte und ein
maleriſches violettes Gewand trug, erhob ſich plötzlich von ſeinem
Sitze und rief laut: „Jch bin ein britiſcher Untertan und habe eine
Botſchaft von Gott.“ Die Beamten des Hauſes entfernten ihn
ſofort von der Tribüne, bevor er weitere Bemerkungen machen
konnte. Er ſoll von Mauritius lommen ſein. Man glaubt, daß
er an religiöſem Wahnſinn leidet, aber harmlos iſt und durch
die neulich ſtattgehabte Demonſtration zugunſten des Frauen
ſtimmrechts zu dieſem Verhalten veranlaßt wurde.

Von einem Eingeborenen überfallen. Jn Bombay (Oſt-
indien) wurde der engliſche Kommiſſar Napier im
Chatisgarhklub von einem Eingeborenen durch Stiche in
den Rücken und Nacken ſchwer verwundet.

Sturm und Unwetter. Wir haben aus Tokio bereits ge
meldet, daß ein Orkan im ſüdlichen Teile des japaniſchen Reiches
großen Schaden anrichtete. Dreihundert kleine Schiffe
der japaniſchen Fiſchereien gingen während des Sturmes unter.
Faſt ſämtliche Mannſchaften ertranken. Ferner berichten die
Blätter von Buenos Aires über einen Chyclon, welcher den
Diſtrikt von Concordia in Braſilien heimgeſucht hat. Der
Eyclon dauerte 15 Minuten. 50 Häuſer wurden in
Concordia zerſtört. Die Zahl der Toten und Verwundeten iſt
noch nicht bekannt. Aus Koreag liegen ebenfalls Unglücks-
botſchaften vor. Der anhaltende ſchwere Regen, der in den

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Ueberall zu haben

unenthehrliche Zahn-Cröme. [3425
erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

33 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (3280Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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usen, leider, Kostüme, leider-Röcke
aus Wollstoffen, Seicle und Wasehstoffen, für jede Figur, in einfacher und elegantester Verarbeitung.
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Weiblichkeit, haben dieſer Tage zwei Frauen in Cantanzaro einem
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Sepleberkagen Wer gang Korea niedergegangen iſt, hat beſonders

im Süden des Landes großen Schaden angerichtet. Der Betrieb
der Bahn SſöulFuſan hat auf drei Wochen eingeſtellt werden
müſſen, da der größte von den vielen Tun nels dieſer Strecke
eingeſtürgzt iſt, außerdem ſind noch zwei größere Beſchädi
gungen am Bahnkörper feſtgeſtellt worden. Tauſende von
koreaniſchen Häuſern ſind ganz oder teilweiſe durch die
ungeheuren Waſſermaſſen zerſtört und die Jnſaſſen irren
obdachlos umher. Auch an der Nordbahn ſind kleinere Betriebs
ſtörungen vorgekommen.

Schwerer Raubmord. Die „Dortm. Ztg.“ meldet einen
ſchweren Raubmord, der ihr aus Herford gedrahtet wird. Aus
der Werra wurde der 50jährige Zimmermann Brokfeld als
Leiche mit ſchweren Bruſt- und Kopfverſtümme lungen
gezogen. Alle Wertſachen fehlten. Der Tote iſt der Unter-
ſuchung zufolge ermordet und beraubt worden. Ueber den oder
die Täter fehlt jeder Anhalt.

Haſenſterben in böhmiſchen Jagdrevieren. Jn der Gegend
von Markersdorf in Böhmen werden verendete Haſen in
großer Zahl aufgefunden. Man ſtellte feſt, daß die Tiere an
dem Genuſſe abgefallener und verfaulter Pflaumen zu-
grunde gingen.

Eine Belohnung von 14 000 Mark wird auf die Entdeckung
des Mörders des Landwirts Reick in Wattenſcheid ausgeſchrieben.
Bedingung iſt dabei, daß der Mord bis zum Jahrestage der Tat
(3. Dezember d. J.) aufgeklärt wird.

Jn einer Stunde getraut und geſchieden. Ein Eheſcheidungs-
rekord wurde in Norriſtown, einer kleinen Stadt in Pennſhlvanien,
aufgeſtellt dank der Entſchiedenheit und der Unduldſamkeit einer
jungen Frau. Jn Gegenwart einer Schar von Zeugen und Ver
wandten hatte die junge Dame eben dem Standesbeamten ihr
Jawort ausgeſprochen und Treue und Gehorſam gelobt, als das
junge Paar das Rathaus verließ und in ein nahe gelegenes Reſtau-
rant zog, um das Ereignis fröhlich zu feiern. Alle Gäſte tranken
auf das Wohl des jungen Paares, und der friſch gebackene Ehemann
tat ihnen in der Freude ſeines Herzens ſo eifrig Beſcheid, daß er
nach wenigen Minuten angeheitert und nach einer Viertelſtunde
völlig betrunken war. Darüber aber geriet die junge Frau außer
ſich, daß ſie ſofort wieder in das Rathaus ſtürzte und ihre Ehe-
ſcheidung verlangte und auch durchſetzte. Jn einer Stunde war
alles vorüber, Eheſchließung und Scheidung.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 25. Oktober 1906.
v. Bagenski, Gen.-Major und Kommandeur der 28. Jnf.
Brig., unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee mit Bei-
behalt ſeines Wohnſitzes in Düſſeldorf, von Raven, Gen.-
Major und Kommandant von Magdeburg, der Charakter als
Gen.-Lt. verliehen. v. Mentz, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 176, unter Beförderung zum Gen.- Major zum Kom
mandeur der 28. Jnf.-Brig. ernannt. Frhr. v. Manteuffel,
Oberſt und Kommandeur der 14. Kav.-Brig., zum Gen.-Major be-
fördert. Bötticher, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 49,
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 176 ernannt. Rudolph,
Major im Jnf.-Regt. 49, unter Enthebung von der Stellung als
Bats. Komandeur zum Stabe des Regts. übergetreten.
Komorowski, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 61, als Bats.
Kommandeur in das Jnf.-Regt. 49 verſetzt. Steuer, Haupt
mann im Jnf.-Regt. 61, zum Komp.-Chef ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberprediger Albert Bärthold zu

Halberſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Poſtdirektor a. D.
Oskar Heimbürge zu Altenburg (S.-A.) der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, den Poſtſekretären a. D. Karl Schmidt zu Halle a. S.,
bisher in Meisdorf, und Robert Rehſe zu Halle a. S., den Tele
graphenſekretären Guſtav Adler zu Magdeburg und Franz Müller
zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den Lehrern
a. D. Heinrich Gaedke zu Haſſerode bei Wernigerode, bisher in
Kalbe a. S., und Albert Stübing zu Braunſchweig, bisher in
Löderburg, Kreis Kalbe, der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-
ordens von Hohenzollern, dem penſionierten Oberbriefträger Karl
Richter zu Halle a. S., dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Karl
Hoppe zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
ſowie dem penſionierten Oberbriefträger Karl Steffens zu Groß-
apenburg im Kreiſe Salzwedel, den penſionierten Oberpoſtſchaffnern
Anton Koß zu Salzwedel, Andreas Cohnert und Guſtav Zieſe,
beide zu h dem penſionierten Landbriefträger Friedrich
Nagel zu Käßhnitzſch im Kreiſe Torgau, bisher in Schmiedeberg
(Bez. Halle), dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Guſtav
Reeder zu Arendſee im Kreiſe Oſterburg, bisher in Rathenow, das
Allgemeine Ehrenzeichen. Der Gerichtsaſſeſſor Fettback in Magde-
burg iſt zum Amtsrichter in Züllichau und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Alfred
Walther in Jlfeld zum Amtsrichter in Opladen ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Weimar“ 25. Okt. von Villagarcia

abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 26. Okt. in Antwerpen anget.
„Norderney“ 26. Okt. St. Vincent paſſ. „Prinzeß Jrene“ 26. Okt.
7 Uhr vorm. in Neapel angek. „Prinzregent Luitpold“ 26. Okt.
von Neapel abgeg. „Caſſel“ St. Catherines Point paſſ.
„Erlangen“ 26. Okt. in Rotterdam angek. „Gera“ 26. Okt. von
Fremantle abgeg. „Chemnitz“ 25. Okt. von New-York abgeg.
„Großer Kurfürſt“ 26. Okt. in Aden angek.

Hamburg--Amerika-Linie. „Piſa“, nach dem La Plata,
25. Okt. 5 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Dacia“ 25. Okt.
in Moji angek. „Markomannia“, von Galveſton, 26. Okt. 7 Uhr
40 Min. morg. Borkum Riff paſſ. „Amerika“ 25. Okt. 2 Uhr
nachm. von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Ham-
burg abgeg. „St. Croix“, von Mexiko und Havana, 25. Okt.
3 Uhr nachm. von Corung abgeg. „Canadia“, von Pperſien,
25. Okt. Gibraltar paſſ. „Pallanza“ 25. Okt. 4 Uhr nachm. von
Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Rugia“, nach Mittel
braſilien, 25. Okt. 7 Uhr abends in Antwerpen angek. „Scandia“,
von Oſtaſien, 25. Okt. in Suez angek. „Helvetia“, von Oſtaſien,
25. Okt. in Suez angek. „Karthago“ 25. Okt. in Rio de Janeiro
angek. „Holſatia“ 25. Okt. in Havang angek. „Syria“ 25. Okt.
in Havang angek. „Troja“, nach Südbraſilien, 25. Okt. 3 Uhr
nachm. in Oporto angek. „Antonina“, von Nordbraſilien, 25. Okt.
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2 Uhr 30 Min. nachm. Dover paſſ. „Hamburg“ 25. Okt. 12 Uhr
mittags von Genug über Neapel nach NewYork abgeg. „Prinz
Adalbert“, nach dem La Plata, 24. Oktober 9 Uhr abends von
Genug abgeg. „Senegambia“, von Oſtaſien, 25. Oktober 4 Uhr
nachm. von Singapore abgeg. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, nach
New-Hork, 25. Okt. 1 Uhr 45 Min. von Cuxhaven abgeg. „Prinz
Sigismund“, von Mittelbraſilien, 25. Okt. 1 Uhr 50 Min. nachm.
Eaſtbourne paſſ. „Hungaria“, nach Perſien, 25. Okt. 11 Uhr
morg. Dover paſſ. „Spezia“ 25. Okt. 7 Uhr morg. von Antwerpen
nach Hamburg abgeg „Naſſovia“, nach Weſtindien, 25. Okt. 9 Uhr
morg. von Cuxhaven abgeg. „Hoerde“ 25. Okt. 9 Uhr morg. von
Emden abgeg. „Croatia“, von Weſtindien, 25. Okt. 12 Uhr
30 Min. mittags in Hamburg angek. „Bosnia“, von Baltimore,
25. Oktober 11 Uhr morg. in Hamburg angek.

Woermann--Linie. „Präſident“ und „Alexandra Woer-
mann“, auf Heimreiſe, 25. Okt. von Las Palmas abgeg. „Gertrud
Woermann“, auf Ausreiſe, 24. Okt. von Las Palmas abgeg.
„Henriette Woermann“, auf Ausreiſe, 25. Okt. in Vliſſingen ein
getroffen. „Melita Bohlen“, auf Ausreiſe, 26. Okt. in Rotter
dam eingetr. „Alexandra Woermann“, auf Heimreiſe, 26. Okt.
von Madeira abgeg. „Erna Woermann“, auf Heimreiſe, 26. Ok-
tober Borkum Riff paſſiert. „Lothar Bohlen“, auf Ausreiſe,
26. Okt. Queſſant paſſ.

Jagd und Sport.
z Die Schouzeit für Rehkälber wird nach einem Beſchluß des

Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg auf die Monate November und Dezember
des Jahres 1906 für den Regierungsbezirk Merſeburg ausgedehnt.

Selbitz (Kreis Wittenberg), 26. Okt. (Die hieſige Ge-
meindejagd) iſt von neuem an Herrn Rentier Bergmann in
Leipzig für den Preis von 1400 Mk. verpachtet worden. Der bisherige
Preis betrug nur 850 Mk.

Schildau, 25. Okt. (Die Treibjag d) auf hieſigem Revier
hatte ein Ergebnis von 28 Haſen, 55 Kaninchen, 2 Rebhühnern und
1 Eichelhäher. An der Jagd nahmen 30 Schäützen teil.

Grunewalde (Kr. Liebenwerda), 25. Okt. (Bei der Lapp-
ja g d) auf hieſigem Gemeindejagdrevier wurden 2 Hirſche (beide Acht
ender) und 2 Haſen zur Strecke gebracht.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Oktober.

Wetterbericht vom 27. Oktober, morgens 5 Uhr.
Während eine neue, im Nordweſten erſchienene Störung ſich
in nordöſtlicher Richtung fortbewegt, hat ſich das nordöſtliche
„Hoch“ mehr nach dem Oſten des Erdteils verlagert. Jnfolge
dieſer geringen Druckänderung ſind die Winde in Deutſchland
mehr ſüdöſtlich geworden, dabei dauert das trübe, meiſt noch
etwas kältere Wetter fort; Niederſchläge von Bedeutung fallen
nicht. Für morgen dürfte etwas windiges Wetter mit zeit-
weiliger Aufheiterung ohne erhebliche Niederſchläge, aber mit
etwas Erwärmung zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Oktober Etwas
windiges, zeitweiſe aufheiterndes, vorherrſchend wolkiges bis
trübes Wetter, keine oder unerhebliche Niederſchläge. Nacht
kalt, teilweiſe Froſt, Tagestemperatur etwas wärmer als am
27. Oktober.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Oktober: Wärmeres,
wechſelnd bewölktes, windiges Wetter, keine oder nur wenig
Niederſchläge.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
28. Oktober: Mäßige öſtliche Winde, trübe, meiſt trocken, Temperatur
nicht erheblich geändert.

Verliner Wollbericht.
Berlin, 26. Okt. Wollbericht. (Wochenbericht.) Das

deutſche Wollgeſchäft blieb, ſo führt die „Berliner BörſenZeitung“
aus, in den Grenzen des regelmäßigen Bedarfs, die Umſätze waren
weder zahlreich noch bedeutend genug, um von einer größeren Reg-
ſamkeit Zeugnis zu geben; Käufe ſpekulativer Art blieben ausge-
ſchloſſen. Trotz des mehr ruhigen Geſchäftsganges erhielt ſich
während der letzten Woche die herrſchende Feſtigkeit im Wollhandel,
ebenſo blieben die bisherigen Notierungen behauptet, nur in den ge
ringeren Wollſorten zeigte ſich eine kleine Preisneigung nach unten.
Der Geſamtumſatz erreichte ungefähr die Höhe der Vorwoche, die
begebenen Wollen beſtanden zu einem Drittel aus beſſeren und
feinen Schurwollen und zu zwei Dritteln in Schmutzwollen aller
Sorten. Käufer waren Tuch- und Stoffabrikanten aus Lucken
walde, Kottbus, Forſt (N.-L.) auch beteiligten ſich wieder einige
ſächſiſche Tuchfabrikanten an den Erwerbungen. Die Lager-
beſtände bieten noch andauernd gute Auswahl, gleichzeitig gelangten
auch weitere Anlieferungen in den verſchiedenſten Wollſorten an
unſeren Platz und kann deshalb den geſtellten Konſumanſprüchen
nach jeder Richtung hin gedient werden. Kirchhain (N.-L.) hatte
in Gerberwollen ruhigen Verkehr, nur in den feineren Sorten
fanden einige Umſätze in letzter Preislage ſtatt. An den ſonſtigen
inländiſchen Wollſtapelplätzen kam es ebenfalls nicht zu größeren
Verkäufen; die Forderungen der Abgeber wurden aber meiſt be
willigt, und die Stimmung iſt trotz der ruhigen Geſchäftslage feſt.
Die Wollſtapelplätze des Auslandes melden gleichfalls ruhigen
Verkehr nur Warſchau hatte ſeit längerer Zeit während der letzten
Woche flotteren Verkehr, wobei namentlich Dominialwollen in den
feineren Sorten bevorzugte Beachtung fanden; die Läger bieten
aber gerade in dieſen Sorten nur noch geringen Beſtand, daher die
feſte Preislage. Für Mittelwollen zeigte ſich ebenfalls guter Be
darf; bezahlt wurden für dieſe Qualität 90-—-98 Taler, feine
Dominialwollen brachten 107--108 Taler, feinſte Ware wurde
mit 117--119 Talern per Zentner bewertet. Die gegenwärtige
Tendenz iſt eine feſtere geworden. Für Kolonialwollen blieb die
Stimmung während der Berichtsperiode meiſt feſt, da ſich auch für
dieſe Wollen gute Bedarfsfrage herausſtellte, weshalb ſich die Preiſe
namentlich für Kapwollen behaupteten. Auſtraliſche und Buenrs
Aireswollen hatten ſchwächere Frage. Die getätigten Umſätze er
reichten ungefähr die Höhe der Vorwoche. Von Kapwollen wurden

Zur bevorstehenden Saison empfehle:

2
a. 800 Ballen, von Auſtralwollen und Buenos Aireswonen zu
ſammen gegen 200 Ballen verfrachtet. Käufer waren Fabrikanten
und Spinner.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 27. Okt.

r W—wvmw—-Dividende in 1
Linz laut rorl. letzte fus ars

Hallesche conv. 392 96 Stadt-Anleibe von 1882 3. o 3 97.900Halſesche Theater Anleihe von 1883 u. o 3 96,506
Hallesche 392 90 Sfadt-Anleite von 1886 J u. 10 3 7.00b6
Hallesche 392 90 FStadt- Anleihe von 1892 u. 7 35 97,00B
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 a u. 7 4 101,406Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1900, Serie II

unkündbar bis 1907 a u. 4 101.506Hallesche 392 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III u. 7 r
Axkener 372 9 FStadt- Anleihe u. lErfurter 392 9 StadtAnleihe u. o 35) 96,75BErfarter 4 96 StadtAnleihe Il von 1893 u. i 14 SErfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 o n eHalberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. l 323Haumburger 372 9 FSfadt- Anleihe a u. /7 352 95,606
Zerbdster 392 90 StadtAnleihe a u. 7 j. 33Landschaftliche 392 90 LZentral-Pfandbriefe a u. /7 13 96,00B
Landschaffliche 3 Zentral-Pfandbriefe m u. 7 3 TSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 4 1103,000
Sächsische 32 90 landschaftliche Pfanäbriefe z
Sschsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u.
Fächsische 32 9 Provinzial- Anleihe verschied 396,006
Unstrut-Reguſ, 392 90 Obſig. (Bretl.-Nebra) 7/1 m. 35 36,208
Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleihe o. 100,606Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 103900 a u. 7 453
Bruckdorf-ietlebener Bergbau-Verein 4 Iell-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. Ho 4 100, ob
Consolid. Haliesche Pfännerschafts- Anleihe 4 191.256
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe r u. 7 390500
kilenburger Kaftun-Manuf. 492 95 H.-A. r. 102 90 u. o 43 102,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 bligat.

rückz. mit 102 90 4 u. 10 4 102,006fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Agb., 490 Teilschuldv. rüccz. mit 103 90 u. o 4 101,000
Grube Glückauf 45 90 Obligafionen n. 441 100,506
Halle-Hettstedter 892 90 Eb. Obl. u. S S 3 i 95,00b
Halle-Hettstedter 42 90 Eb. 0bl. v u. 7 S S 4i2 101,50b
Hallesche Straßenbahn 4 Obl. u. 7 14 100,006örbisdorfer Zuckerfabrik gekündigt pro */4 07 u. o 4 e
Kyftfhäuserhütte Hypoth. Anleihe /4 u. 10 4 100,006
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 7 4 99,75b
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldyv. u. 4 100,00bSächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüccz. 10290 74 v 4 100,75B
Maldauer Braunkohblen rückz. 10290, gek. p. /407 u. o 4 101,256
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 16090 74 u. o 4 99,756
Werschen-Weibenf. Braunk, 4 96 Anleihe v. 1890 h u. 7 S S 4 99,756
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o S S 4 99,750
Werschen-Weißent. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. “77 S a 4 99,756
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 1 4 99,756
Hallesche Bankverein-Aktien n 9 7 4 156,256Spar- und Vorschußbank-Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papferfabrik-Aktien 7 15 4 1270,006
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 9 4 TCröllwitier Papierfabrik- Aktien 7 15 S 4 240,506
Cönnerner NMaſzfabrik- Aktien i 10 4 175,006Dörstewitz-Rattmannsdortfer Braunk.-lnd. Aktien 7 253 4 a
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 7 5 5 4 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 452 62 4 121,256
kisenwerk Brünner-Aktien 18 10 4 149,006feldschlööchen-Brauerei-Aktien 09 35,606Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 6 2 8 4 WHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 24 384 4 hHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 -4 (105,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 eHallesche Strabenbahn- Aktien 17 452 652 4 135,25B
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 1 5 4 121,506Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 7 9 6 4 153,00B
Körbisdorter Zuckerfabrik-Aktien 952 752 4 nKytfhäuserhütte Aktien 20 13 4 220,00BLandsberger Malzfabrik-Aktien 15 9 7 4Haumburger Braunkoblen-Aktien 11 12 4 210,00B
NMiemberger Malzfabrik-Aktien 5 S 4Nienburger Schloßmälzerei-Aktien 6 4 105,90ßiebecksche Montanwerke- Aktien 4 115 12 4 210,00BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 109,00B
Sächs.-Thür. Braunkohlenu-St.-Pr.-Aktien Em. 5 5 4 SSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5 4 108,006
Maldauer Braunkohlen-Aktien 4 12 12 4 256,000Wegelin Hübner-Aktien 71 8 8 4 150,006Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 24 16 16 4 266,00bB
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 10 4Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik-Aktien 4 10 11 4 I131.50b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 4 145,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne LTinsen 105 90 o. Z. 21006

Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe 28 30 2765,006
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Preisnotieru men für Kuxe vom 27. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Mach- ln Nach Ap-kraga vebot frage gedotAdler-Aktien volle 7090 72 Hannov. Rali- Aktien 7 90 T7öAdler- Aktien 50 90 769 782 90 Hansa-Silberberg 2550 2600
Adolfsglück, abgest. Ant. 6790 700 Hattorf- Aktien 7090 569035890
Alexandershall 7650 7850 Heldburg- Aktien 7790 790
eienrode 6900 70900 Heldrungen l und ll, je 2825 2850
Bismarckshall-Aktien 63 e 6570 Hermann l. 525 6570
Burda. 1240012700 immenroue 1825 1000Cariztünd 8700 8850 Sohannashal l 5200 5300880 920 Krägershall- Aktien volle 75
Detdemon a 5850 6000 Krügershall-Aktien 75 90 759Deutsche Kali- Aktien 12491269 Molikesh all. 300Deuisdland. 4975 5050 Neu-Bleicherode- Aktien 95 c 98
kinigkeit 5950 6200 Hordhäuser Kali-Aktien 9690 100Emien al 200 Reſchenhall 7350Friedrichshall-Aktien. 1209 1229 Sachsen-Neimar 750 690Glückauf-Sondersnausen 17200 19000 Siogfcled 3025 3100
Grossherzog von Sachsen 5500 5800 Schieferkaute 975 1000
Günthershall 5050 5100 Westersode 300Gustav Adolf 3560

Tenden2z: fest.

Herren Pelzpaletots, Fahr- und Tagdpelze.
Anfertigung in eigenen WerKkKstätten aus besten Stoen., ausgesuchtem Pelzwerk und

vollendet schöner Arbeit bei billigster Preisstellung.
Besonders empfohlen

Für Pelz-Paletots:

willigst umgearbeitet und modernisiert!

Billigste Preisberechnung Vorher.

Auch nicht von mir gelieferte Pelze werden bereit-

Nutriafuttor, Besatz Biber (amerik.) von 275 M.

Bisam 300Fehkopf v Persianer v 300w virgin. Otter n 350Zohbelseitenfutter Seal 450

Für Fahrpelze:
Waschhbär mit Waschbär ca. 300 Mk.
Zibetkatzen mit Skunks u 400

an T4 Für kurze Jagdnpolze:
y Hamsterfutter ca. 80 Mk.Opossumfutter u 100

Fehkopffutter 150
Andere Pelzarten zu billigsten MarKtpreisen.

Ausgestellt im Schaufenster: Herrenpelz, sibirisch. Fuchsläufe mit Persianer 2500 A.

des a
Neu

Neu
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Telephon 1007.

Gramm e Börnhe“P, Möbelfabrik
Halle a. S.

Brautausstattungen in jeder Preislage
einzelne Möbel in reicher Auswahl.

Gr. Ulrichstr. 12.

Geschmackvolle Arrangements und Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

e und Kostenanschläge bereitwillig
e eS

Sang den 28. O0Kktober wos e n Unr

S I. L.frühschoppen-Freikonzert.
a Familien-Vorstellung,4 Uhrleder Erwachsene hat das Recht, 2. d. Vorst. ein Kind rei einzut.

Abends 8 Uhr

Elite -Künstler-WVorstellung
des allabendl. stürmisch bejubeltenProgramms. U. a.
Neul Bernhard Posen: Der Hauptmann v. Köpenick,

Neu Frangois Rivoli a Bürgermeister v. Köpenpiek.,
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufhbilletts Sonntags ungültig.

lSeden Mittwoch nachmittag 4 Vhr: Kinder-Vorstellung
nur lebender Photographien. Belehrend! Unterhaltend!

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.
Jedem Mittwoch vollstänäig neues Programm
4334] Georg Süssmilech., Direktor und Bigentümer.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 28. Okt. W zur Weihe des großen Saales

von nachm. 38 bis abends 11 Uhr

2 gr. Militär Monstre- Konzerte
(Streichmuſik), [4339

ausgeführt von den Kapellen des Füſ.Regts. Nr. 36, Kgl. Muſikdir.
0. Wiegert, des Jnf.-Regts. Nr. 179, Kgl. Muſikdir. J. Kapitainund des Feld Art. Regts. Nr. 75, Kgl. Muſikdir. F. Stade.
Eintritt 50 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig. Fr. Winkler.

Zruno eydrichs Konservatorium
für Musik und Theater,

I. Mallesches Konservatorium, PoOSststrasse 21
(eigener Saal und Uebungsbühne).

Klassen für Solo-, Ensembie-, Chorgesang, Redekunst, Klavier,Theorie, Violine, Cello, Contrabass, Dirigentenbildung.

Klassen für Klavier- u. Gesangslehrerhbildung. Auch Einzelunterricht.
Aufnahme von Erwachsenen und Kindern
Für Geschwister Ermässigung des Honorars,

15 Lehrkräfte a r Fezang. eouolunst,Klavier, Theorie, Partiturspiel, Direktion:
Direktor Bruno Heydrich Gesangsvorklassen: Susanne
scharſe, sSiegſried schelper Klavier Meisterklasse:
Télémaque Lambrino; Klavier: Frau RIisabeth
Heydrich Krantz (zugleich Inspektorin der Seminer-Klavierklassen); Klavier Frau Prof. Schmilinsky, Else
Lorenz, Margarethe schlott, Ernst schache;:
Klavier- und Musikgrundlehre: Fritz Volkmann Klavier
(Hilfslehrer): EIfriede Hagnus, Anna IIupe, Camilla
Langmneſ; Violine: Konzertmeister Max Knoch; Cello: Cello-
virtuos Otto Schwendler Contrabass: Dir. Bruno Heydriech.

W Anmeldung enwerden entgegengenommen in den Sprechstunden täglich von
12--1 u. 3--4 Ubr ausser Sonn- u. Festtags Poststrasse 21, II.

Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat.

Direktor Bruno Heydrich.
früher Hofmusikus des Königl. Orchesters in Dresden und des
Herzogl. Meiningenschen Hoforohesters unter Bülow, Grossberz.

Sächsisch. u. Herzogl. Braunschweigischer Hofopernsänger,
Heldentenor d. Haupt- Stadttheater Magdeburg, Aachen, Köln a. Rb.,

Frankfart a. Halle a. S.,
Komponlst, Inhaber des Preis und Reifezeugnisses des

Königlichen Konservatoriums zu Dresden. [4357
=[C[T T 'lſdſMſſcſc l “ßpc*c9]vPvnfé—m—
Orchestermusik- Verein. Auswärtige Theater.

Montag, 29. Okt. 1906, abends 8 Uh Sonnt den 28. und Montag,9 im „Kronprinz“ den 29. Oktober 1906. O
erLeipzig (Neues Theater):Lisat er gen. fliegende Holländer Montag:

r Salome.e u ehe les Zt. etMontag Dasſelbe.8 itwe. g:We r Weimar (HofTheater): Hoffmanns
Mendelssohn, Ouv. „Ruy Blas“, Erzählungen.Erfurt Stabt-Theater): Nachm.

83 D Die von Hochſattel. Abends
9 Margarete. Montag Das2./11. G. L. Tr. ſüße Mädel.

Pohl.

Stadttheater in Halle g.
Sonntag, den 28. Okt. 1906,

nachmittags 3 Uhr:4. Fremd.-Worſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Schützenliesel.
Operette in 3 Akten von Leo Stein

und Karl Lindau.
Muſik von Edmund Ehysler.

Regie Fritz Berend
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Hippolit Zillinger,

Bierbrauer K. Stahlberg.
Wilhelmine, ſeine

Tochter L. Motbes.Conrad Wille, Förſter Fr. Gruſelli.
Baſius Neſiel A. Landory.
Margareth, ſeine

Mutter R. Laaßner.
Mooshammer, Bürger

meiſter und Wirt
„ZurSchützenlieſel“ A. Aumann.

Lieſel, ſein Mündel G. Klerwin.Anna, Wirtſchafterin

bei Zillinger A. Amberg.
Vaul Jungk.DaxlKiebitz F. Amberg.
Lüttjohann.Polſter l.

Mitglieder des Jagd-Klubs
„Der Kernpunkt“]

Daszewski, Gutsbeſ.
in Ruſſiſch Polen Fritz Berend.

Hahnebitz, Treiber u.
Zieler G. Steinegg.Chriſtel Freundinnen J. Giegeler.

Zenzi J von Lieſel Elſe Seidel.
Wurzbach, Gemeinde-

diener R. Kerbs.Schützen, Jäger, Bauernburſchen,
Bauernmädchen, Hochzeitsgäſte,
Mägde, Knechte, Dorfmuſikanten.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 34 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

44. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.
Die Zauberflöte.

Oper in 2 Akten von Schikaneder.Muſik von W. A. Mozart.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Saraſtro M. Birkholz.Tamino K. Melzer.Sprecher BürſtinghausDie Königinder Nacht Alicev. Boer.
Pamina, ihre Tochter S. Wolf.
Erſte Dame im L. Stoll.
Zweite Gefolge d. Schellenberger
Dritte Königin B. Grimm.
Erſter Prieſter im EmilLübben.
wo Tempel der I.weiter Weisheit Lüttjohann.
Papageno, ein Vogel

fänger E. Habich.Papagena L Mothes.
Erſter E. Fiebiger.Zweiter Knabe A. Hartmann
Dritter E. Seidel.Wonoſtatos, ein Mohr M z

Erſter PätowZweiter Bebarniſchter H. Patſche.

Prieſter, Sklaven, Gefolge Saraſtros.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (4311

ken
Sonntag, den 28. river

nachmittags:
Grosses Konzert,

ausgeführt vom

Orcheſter r Regts.
(Leitung: o Muſ.Dir.

0. Wiegert).
Anfang 3 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

pflanzen,

e
Sonntag nachmittag 4 Uhr

(60, 40, 20 Pfg.): [4312
Hasemanns Töchter.

Abends 85: Neueſtes Zugſtück:
Das Land der JugendMontag Wegen Vereins-Feſt-

lichkeit geſchloſſen.

Apollo-Theater. 3

Direktion Gustav Poller.

r HeuteSonnabend, den 27. Okt.
Benenz für Herrn

Alfred Schmasow.

e ſo Jlochparterre Inv.

Schwank in 3 Akten von
Kren und Lippschütz.

Geſangstexte von A. Schönfeld.

Muſik von Paul Linoke.
Sonntag, den 28. Okt.

Zum letzten Male!
Iochparterre linl,.

Die Ietzten
3 Gastspiel Abende:

Montag, d 29. Okt.,
Dienstag, d. 30. Okt.,
Mittwoch, d. 31. Okt.

Unter
perſönlicher Leitung

des Komponiſten

Paul Lincke!

„Bis früh
um Fünfe“
Schwank in 3 Akten von Kren

und lippsehütz.
Muſik von Paul Lincke.

Vormerkungen für num.
Plätze an ſämtlichen

3 Lincke- Abenden
im Theaterbureau

(4313
werden
entgegengenommen.

Französisch
erteilt gründlich MIle. Favarger,

Breitestrasse (6, I. [3454

Gevang- I. Llavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtr. 52a.
Privatunterricht für alle Tänne

erteilt zu jeder gewünſchten Zeit
gänzl. aungeniert, ſchnell u. gründlich
Gust. Krüger, L.- Wuchererſtr. 77, p.

Wegen
Räumung der Ouartiere
empfehle äußerſt billig zur jetzigen
Anpflanzung und Dekoration:
Hochſtamm-Roſen, Kletterroſen,
Buſchroſen, hohe und niedere

ohannis- und Stachelbeeren-,
ierſträucher, Flieder, Ulmen,

Ahorn, Kaſtanien, Schling-
Konifèren, Efeu,

und Stauden, Lorbeerkronen,
Pyramiden- und Dekorations-

pflanzen. 3756
Bernhard Möllers,

Handelsgärtnereizum Rofengarten,

Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfa.!

Rallischer Kunst Verein
am Hallmarkt, Volkslesehalle,

Wander-Ausstellung
Hallischer Künstler.

llert, Iolas, Iuckoff, Keiling, Kneise, Kopp,
Mathies-Masuren, v. Sallwürk, Wessner.

Vom 21. Oktober bis II. November.
Geöffnet täglich von Il-6 Uhr.

Eintritt 50 Pfg. Mitglieder Frei.

e I.I. S g Je

Grand Hotel Berges
vorm. Bode.

Nachdem das erst Dimer Konzert durch
zahlreichen Besuch Anklang gefunden hbat, weräe ich auch
für die Zukunft regelmässig

Sonntags von 1-3 Uhr
die Konzerte beibehalten. [4340

Heinrich Berges.

Willy Rurmester ist der
Weltmeister unter den Geigern

(Wiener Kritik).

Kaisersäle.
Mittwoch, den 31. OKtober cr. abends 72 Uhr

Konzert
V illy Burwmester.

Am Klavior: Willy Klasen aus Wien.
Programm Zum ersten Male Suite F-moll (nach einer

Violinsonate mit bezifferteom Bass) von Bach Burmester.
Spohr Violin- Konzert in E-mollI, Violinstücke
von Mattheson, Bach, Beethoven, Mozart, Dittersdorf in
Burmesterscher Bearbeitung. Faust Fantasie von
Wieniawski. Klavierstücke von Beethoven, Schubert,

Reger. Klasen. (4345Bechstein- Flügel (Vertreter Reinhold Koch).
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 Mark in der n
handlung Reinhold Koch, Alte Promenade la. Fernspr. 1199.

Karten für Stud. b. Univ.-Kastellan.

Montag (29. OKthbr.) 7 Uhr
Kaiäsershle. Klavierabend von Kaisersàäle.

Edouard Risler.
Beethoven Sonaten op. 53, 54, 57. 4346

S Karten 2zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark in der
HMorfſmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.

E. Flügel und Pianinos
C. Bechstein

Steinweg Nachf. -Grotrian

Alleinige Vertretung:
o Hofmusikalienhandlung Reinhold

Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.

Koch o
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M. Sadineider, Rulle
Jn meiner großen Spezial Abteilung für Damen und Mädchen Konfektion bringe ich in dieſer Saiſon wieder eine unübertroffene Auswahl in allen Preislagen, vom

einfachſten bis zum eleganteſten Genre. Ich bringe ſtets die ſchönſten Neuheiten und biete wirkliche Vorteile, da die Preiſe auf das allerniedrigſte geſtellt ſind. Meine Konfektion
zeichnet. ſich aus durch tadelloſen Sitz und ſaubere Verarbeitung die Beſichtigung der neuen Modelle iſt auch ohne Kaufzwang gern geſtattet.

94 Ceipaigerstr. 94
parterre, I., II. und III. Ftage.

Wer

Mädchen Colf- Kragen
mit und ohne Kappe,

in Längen von 50 bis 100
von 1.40 Mk. an.
Neueste Façons.

TFeganter Frauen Paletot
im Rücken mit Nouveaute-Palten,

in extra weiten Grössen stets am Lager.
Preis 15 bis A5 Mk. In weinrot,
oliv u. hellen Tuchen, als Theatermantel

zu tragen. Preis von 12 Mk. an.

gefüttert, mit Blenden garniert. Preis S,

marengo C
Pellerine. Stück S, 7, 9 bis 28 M.

d
u

Astrachan Jackett, durchweg
gefüttert, T. 50, 11, 15 Mk.

Aus Ia Breitschwanz, in Ausführung
Wie vorstehendes Façon

Preis 1650, 20 bis 45 Mk.
Sport Rock „Ilse“

MXK. 5.50.

e

o J
S r

See

e
S

d.nennen n

Wollene Blusse in modernen blau-
ünen und Karrierten Dessins, ganz
gefüttert, Stück 3.25, Z. 50 Mk.

Fuss freier Sport Rock
in blaugrün schottischen Dessins, so-
Wie in schwarz, Cheviot und englisch

gemusterten Stoffen.
Preis 2, 3.75, S, 7 bis 26 Mk.

Aus gutem Velour in Fantasiemustern
Stück 85 bis 3. 50 Mk.

Aus Sammt in neuen Schotten und ein-
karbig, Stück G.50 bis 25 MK.

3

J 47

Weh Blusen aus reinseid. Japon in allen Licht-farben, mit Täll Koller un

Stück von Z. 25, S. 7.50, 11. 15. Mk.
In eleg. Ausführung aus Tatffet, Musselin,

Chiffon, schwarz und farbig, 18 bis 55 Mk.

Frauenkragen, aus schwarz Double,

r 100 bis 140 em lang, in diversen Qualitäten
rinchilla mit n t Futter und garnierter

S

Mädehen- Jacketts
und Mäntel

in allen Grössen, Tuch,
Sammet, und englischen

Stoffen.
Preis von 1.50 Mk. an.

Spitzen Einsätzen
reich garnioert.

e

Nouvenaute Blusenfacon
chik und geschmackvoll ausgeführt
in Tuch, Astrachan u. Seidenplüsch.

Preis O, 12., 16 bis 50 Mk.

Eskimo, durchweg8, 11 bis 20 M Eleganter Paletotdis aus prima Mohair, Astrachan und
Seidenplüsch, allerbeste Verarbeitung.

Preis 25, 35, a5 bis 150 Mk.
In hellen Farben-

stellungen mit Pelz garniert Preis 8, 9.50, 14, 18 bis 35 Mk.

Jackett aus Double und EsKimo
schwarz und marengo, im Rücken modern ge-
schweifter Schnitt, sehr verschieden garniert,

vollständig abgefüttert.
Preis S, 7, S, 10, 13 bis 35 Mk.

Jackett aus Cheviot, mit Tresse garniert,
mod. Fagon, Stück 3.25, bis G Mk.

Seiden-

Kostüm- Rock „Martha“

M. 11.

Kostüm RoexL, eleg. Ausführung
in Satintuch mit Alpaccafutter, mit

und Stoffolenden chik und Stol
geschmackvoll garniert, grosse

Auswahl
Preis 6G.75, 10, 13, 15 bis 65 Mk.

er

Eleganter
ansehliessender Paletot

auf Seide gearbeitet,
in verschiedenen Längen am Lagor.

Preis 14 bis 70 Mk.

h e 2 nObergangspaletot
aus Covertcoat, in allen Sportfarben,
im Rücken geschweift, auch lose fallend

mit Sammtkragen.
Preis G.50, 10, 15 bis 35 Mk.

Pelz Boas und
Aas

in allen hellen u. dunkeln
Poelzsorten.

Stück von 1 Mk. an.

L
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Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 26. Okt. (Hauptkonferenz.) Zu der

heute im „Hotel zur preufziſchen Krone“ hierſelbſt unter Vorſitz
des Kreisſchulinſpektors, Herrn Oberpfarrer Müller, ſtatt
gefundenen Hauptkonferenz der Lokalſchul-
inſpektoren und Lehrer der Kreisſchulinſpek-
tion Cönnern war auch der Herr Regierungs und Schul
rat Gründler aus Merſeburg erſchienen. Zur Verhandlung
tam das Regierungsthema: „Wie kann die Schule bei
der Fürſorge um die ſſchulentlaſſene männ-
liche Jugend mitwirken?“ Der Referent, Lehrer Sack
Alsleben, führte etwa folgendes aus: Staat, Kirche und Schule
erkennen die Notwendigkeit der Jugendfürſorge an. Die Jugend-
fürſorge werde notwendig gemacht durch die volkswirtſchaftlichen
und ſozialen Verhältniſſe, die der männlichen Jugend ein großes
Maß der perſönlichen Freiheit geben. Staat, Gemeinde und
Kirche hätten die Pflicht, Einrichtungen zu treffen (Jünglings-
vereine, Jugendhorte uſw. um die ſchulentlaſſene Jugend vor
ſittlichen Gefahren zu bewahren. Das Mitwirken der Schule
könne ein direktes und indirektes ſein. Jndirekt könne die Schule
mitwirken durch vertiefenden Unterricht, durch Bekämpfung der
jugendlichen Fehler, beſonders der Vergnügungs- und Ver-
ſchwendungsſucht, durch Bekanntmachung mit den Mitteln, die der
Jugendfürſorge dienen, durch Aufklärung über den Jugendſchutz in
Vereinen und Elternabenden; direkt durch Mitarbeit an der Fort
bildungsſchule, die als eine allgemeine eingeführt werden müſſe,
durch Gründung von Jugendvereinigungen und dergleichen. Nach
einer ſehr lebhaften Beſprechung, in welcher beſonders die ſich
entgegenſtellenden Schwierigkeiten bei der Einrichtung und Er-
haltung von Jünglingsvereinen und dergleichen dargelegt wurden,
ſtimmte die Verſammlung im allgemeinen den Ausführungen des
Referenten zu. Der Herr Regierungsrat, welcher warm für die
Sache eintrat und Mittel und Wege zur Erreichung des Zieles in
ſeinen Ausführungen angab, ermahnte die Anweſenden, an dieſe
Aufgabe mit rechter Liebe heranzutreten, zu arbeiten und nicht zu
verzweifeln. Ein zweites Thema: „Wie ſteigern wir unſere
Leiſtungen im Deutſchen mußte der vorgerückten Zeit wegen von
der Tagesordnung abgeſetzt werden.

G. Wörmlitz, 26. Okt. (Kirchliche Wahlen.) Es
wurden hierſelbſt gewählt in den Gemeindekirchenrat:
Gutsbeſitzer Jache und Gutsbeſitzer Hermann Dockhorn; in
die Gemeindevertretung: Gutsbeſitzer Alb. Recke,
Auguſt Mitſching, Hermann Jache, Fr. Graul, Her-
mann Juſt, Karl Lehmann. Jn Böllberg wurden ge
wählt in den Gemeindekirchenrat: Juſt; in die Ge
mein devertretung: Direktor Hildebrandt, Direktor
Leiſter, Gottlieb Nitzer, Louis Schröt er und Guſtav

Landeszeitung für die

Jacobs.
G. Oppin, 26. Okt. (Kirchliche Wahlen.) Die hier

vollzogenen kirchlichen Wahlen hatten folgendes Ergebnis: Jn den
Gemeindekirchenrat wurden wiedergewählt Gutsbeſitzer
Ernſt Reuter Harsdorf, Altſitzer Karl Otto Jnwenden,
Altſitzer Gottlieb Freytag-Pranitz; in die kirchliche Ge
mein devertretung: Landwirt Wilhelm Krautzſch-
Oppin, Schmiedemeiſter E. FlackeOppin, Rentier Franz
Elſt e Harsdorf, Gutsbeſitzer Guſtav Schmidt Pranitz, Land
wirt Robert Martin Jnwenden und neu gewählt Landwirt
Karl ElſteOppin.

G. Schwerz bei Niemberg, 26. Oktober. (Kirchliche
Wahlen.) Die geſetzmäßig ausſcheidenden beiden Kirchen-
älteſten, Herren Gutsbeſitzer Reuter und Möhlau, wurden
wiedergewählt als Mitglieder des Gemeindekirchenrats. Eine
Wahl zur Gemeindevertretung findet hierſelbſt nicht ſtatt, da in
Gemeinden unter 500 Seelen die Rechte der Gemeindevertretung
nach 8 27 Abſatz 2 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung
vom 10. September 1873 der Verſammlung der wahlberechtigten
Gemeindeglicder zukommen.

S Querfurt, 26. Oktober. (Jn der Notwehr erſchoſſen)
hat geſtern abend der Beſitzer der Wieſenmühle, Herfurt, den Dienſt
knecht Bodenſtein. Derſelbe war aus dem Dienſte entlaſſen worden,
weil er die Wirtſchafterin mißhandelt hatte. Seine Sachen nahm er
nicht gleich mit, ſondern wollte ſie im Laufe des Tages abholen.
Bodenſtein kam aber erſt abends gegen 9 Uhr und begehrte in nieder
trächtigem Tone Einlaß. Auf den Beſcheid des Beſitzers, er ſolle am
Tage kommen, drang er wütend in das Mühlengebäude ein, ergriff ein
in der Küche liegendes Meſſer und ſtürmte auf Herrn Herfurt los mit
den Worten „Warte, dich mache ich kalt!“ Herfurt konnte ſich nicht
anders wehren, als daß er ſein Jagdgewehr nahm und einen Schuß
auf den Unmenſchen abgab. Dieſer Schuß traf den B. ſo, daß er ſofort
tot niederſtürzte. Herfurt machte heute früh gleich Anzeige über das
Geſchehene bei der Polizei.

Eisleben, 26. Okt. Neue Bankfiliale.) Wie das
„Eisleb. Tagebl.“ hört, hat Herr B. Goldſtein, der ſeinerzeit im Ver
ſteigerungswege von der Stadt das „Hotel zum goldnen Ring“ auf
Abbruch kaufte, das Grundſtück, nachdem der Abbruch der Gebäude
vollendet iſt, an die Magdeburger Privatbank verkauft, welche daſelbſt
eine Filiale zu errichten gedenkt. Der Kaufpreis beträgt 44 000 Mark.

Halberſtadt, 26. Okt. (Provinzial-Miſſionsfeſt.)
Geſtern fand hier das diesjährige Provinzial-Miſſionsfeſt unter lebhafter

3. Beilage zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Oktober 1906.

Beteiligung der Vertreter der Miſſionsvereine unſerer Provinz ſtatt.
Nach einer Vertreterverſammlung am Nachmittage fand um 5 Ühr im
Dome ein gut beſuchter Feſtgottesdienſt ſtatt, in dem Profeſſor
D. Loofs aus Halle die Feſtpredigt hielt. Am Abend wurde im großen
Stadtparkſaale eine gleichfalls gut beſuchte Nachfeier veranſtaltet,
die von dem Generalſuperintendenten D. Vieregge- Magdeburg
mit einer begeiſternden Anſprache zur Erweckung des Intereſſes für die
Miſſionsſache eröffnet wurde. Dann berichtete der greiſe Miſſionar
D. Nottrott über ſeine Miſſionsarbeit in Jndien, während Miſſions
inſpektor Ka uſch Berlin über ſeine jüngſte Jnſpektionsreiſe ſprach.
Jn einem Schlußwort brachte der Leiter des Provinzial Miſſionsvereins
der Goßnerſchen Miſſion Paſtor Nottrott, für die hier dem
Provinzialvereine abermals gebotene Gaſtfreundſchaft ſeinen Dank zum
Ausdruck und ſprach den Wunſch aus, daß das Werk der äußeren Miſ-
ſion auch hier eine dauernde und kräftige Mithilfe weiter finden möge.

W. Teuchern, 27. Okt. (Grubenexploſion.) Auf einer
Grube ereignete ſich heute früh eine Exploſion von Kohlenſtaub. Der
Trockenraum für Briketts wurde zerſtört, der Arbeiter Müller
ſchwer, einige andere Arbeiter leichter verletzt.

Goslar, 26. Oktober. Geſellſchaft zur För-
derung der Waſſer wirtſchaft im Harze.) Jm
„Hotel Hannover“ hierſelbſt fand Mittwoch nachmittag die von
80 Teilnehmern beſuchte zweite Generalverſammlung der Geſell
ſchaft zur Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harze ſtatt.
Regierungsrat Dr. Stegemann- Braunſchweig erſtattete Bericht
über die ſeitherige Tätigkeit der Geſellſchaft und die Feſtſtellung
des Arbeitsprogramms für das nächſte Geſchäftsjahr. Jn einer
Vorſtandsſitzung, die vormittags abgehalten wurde, iſt für die
Generalverſammlung im Juli nächſten Jahres Jlſenburg in
Ausſicht genommen worden. Dem vom Kreisdirektor Krüger-
Wolfenbüttel erſtatteten Kaſſenbericht war zu entnehmen, daß für
1905,//06 die Einnahmen 3753,70 Mark, die Ausgaben 2288,63
Mark betragen haben. Für 1906,07 iſt der Voranſchlag in Ein-
nahme und Ausgabe mit 10 600 Mark aufgeſtellt worden; auch
für das folgende Etatsjahr wird er ſich in gleicher Höhe bewegen.
Profeſſor Schultze- Naumburg (Saaleck) hielt alsdann einen Vor-
trag über äſthetiſche und allgemeine kulturelle Grundſätze bei der
Anlage von Talſperren. Baurat Ziegler-Klausthal ſprach
über die Bedeutung und Technik der Waſſermeſſungen für die
Durchführung einer geordneten Waſſerwirtſchaft. Regierungs-
baumeiſter NagelWolfenbüttel zeigte in einem Vortrage, welche
Urſachen und Wirkungen die Gebirgshochwaſſer haben. Den
letzten Vortrag hielt Sekretär H. Ed. Thoms- Braunſchweig über
die Bedeutung einer geregelten Waſſerwirtſchaft für die Land-
wirtſchaft. Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

Erfurt, 25. Oktober. (Zu der Bluttat in Erfurt.)
Zu der Bluttat, die, wie bereits mitgeteilt, geſtern vormittag in der
Gärtnerei von Liebau u. Co. in der Weimariſchen Straße verübt
wurde, iſt noch folgendes zu berichten Der 23 Jahre alte Gärtner-
gehilfe Friedrich Meyer war vorgeſtern von dem 27jährigen Ober-

gehilfen Friedrich Schol z, mit dem er ſeit einiger Zeit auf geſpanntem
Fuße ſtand, bei ſeinem Vorgeſetzten wegen einer groben Ungehörigkeit
angezeigt worden. Meyer erhielt deshalb vom Chef der Firma eine
Verwarnung, was ihn ſo ärgerte, daß er beſchloß, ſich an Scholz zu
rächen. Als geſtern vormittag kurz vor 9 Uhr das Frühſtück beendet war,
ſchlich ſich Meyer, mit einer Radehacke bewaffnet, in den Garten, wo
Scholz arbeitete, und verſetzte dieſem meuchlings einen heftigen Schlag
in den Rücken, ſo daß der Getroffene zu Boden ſtürzte. Unmittelbar
darauf gab er ihm mit der Hacke noch zwei wuchtige Schläge auf den
Kopf, die den Schädel an der Stirn und auf dem Scheitel voll-
ſtändig zertrümmerten. Scholz ſtarb nach wenigen
Sekunden. Der Anblick des Toten nahm dem Mörder dem Mut.
Kurz entſchloſſen brachte er ſich am linken Arm einen derben
Schnitt bei, durch den alle Arterien, auch die Pulsader,
zerriſſen wurden dann lief er in ſeiner Angſt auf die am Gewächs-
hauſe arbeitenden Gärtner zu. Bevor er dieſe erreichte, ſchnitt er
ſich mit einem großen Gärtnermeſſer die Kehle durch. Er ging
noch einige Schritte, dann brach er bewußtlos zuſammen. Nach An
legung eines Notverbandes wurde er ins Krankenhaus gebracht, wo er
hoffnungslos danieder liegt. Der ermordete Obergehilfe Scholz war
verheiratet und hinterläßt eine junge Witwe und drei kleine Kinder.
Er galt allgemein als ein fleißiger und friedliebender Mann.

ch. Nudersdorf (Kr. Wittenberg), 26. Okt. (Jn der geſtrigen
Sitzung des Kreisausſchuſſes in Wittenberg iſt eine
für unſeren Ort hochbedeutſam e Entſcheidung gefällt worden. Seit
alter Zeit war man im Unklaren darüber, ob der hieſige Ort neben
dem hieſigen Gutsbezirk eine ſelbſtändige Landgemeinde bilde. Der
Kreisausſchuß hat nun auf die von dem zum Vertreter des öffentlichen
Intereſſes ernannten Kreisſekretär Schmager in Wittenberg angeſtrengte
Klage erkannt, daß unſer Ort keine ſelbſtändige Gemeinde bildet, ſondern
vielmehr zum hieſigen Gutsbezirk gehört.

eh. Meura (Kr. Wittenberg), 26. Oktober. (Das Grundge-
halt der hieſigen Lehrerſtelle) iſt von 1300 Mk. auf
1400 Mk. und der Einheitsſatz der Alterszulagen von 100 Mk. auf
120 Mk. erhöht worden.

D Deſſau, 26. Okt.
Die Verhandlungen wegen der Eingemeindung von
ſtehen gegenwärtig auf dem toten Punkte. Der

(Eingemeindungsfrage.)
DeſſauerZiebigtk

Magiſtrat hat dem Ziebigker Gemeindevorſtande rechneriſch dar
gelegt, daß die Kanaliſation des Dorfes 33 343 Mark und die
Waſſerverſorgung 44 862 Mark beide Summen ſind natürlich
ohne Hausanſchlüſſe zu verſtehen koſten würden, und da die
Geſamtlänge der Grundſtücksfronten 3031 Meter beträgt, ſo ſollen
die Eigentümer der ſchon bebauten Grundſtücke für das laufende
Meter Straßenfront 25,80 Mark zahlen. Hierauf glaubt die Ge
meinde Ziebigk nicht eingehen zu können, weil ſeinerzeit in Deſſau
ſelbſt von den bebauten Grundſtücken Beiträge zu den Koſten von
Kanal und Waſſerleitung überhaupt nicht erhoben worden ſind,
und Ziebigk nach der Eingemeindung zur Verzinſung und Tilgung
der aufgenommenen Anleihen mit beitragen müßte. Man er
wartet daher günſtigere Bedingungen.

L. Markranſtädt, 26. Ott. (Ueberfall.) Auf der Landſtraße
zwiſchen Altranſtädt und Günthersdorf wurde der Gaſtwirt Walther
aus Altranſtädt in der zweiten Morgenſtunde von zwei Wege-
lagerern angefallen und vom Rade geworfen. Der unerſchrockene Mann
trat den frechen Burſchen aber ſo energiſch entgegen, daß ſie es vorzogen,
unverichteter Sache im Dickicht des Waldes zu verſchwinden.

Gera, 26. Okt. (60 000 Mark Steuern nach
zahlen) mußte, wie die „L. N. N.“ melden, eine Fabrikations-
firma, die in Gera wohnt und den Betrieb im Vorort
Dobſchwitz hat. Von der Summe bekam Dobſchwitz 26 000
Mark und der Reſtbetrag verteilte ſich auf Gera und den Staat.

NMeiningen, 26. Oktober. (Brandſtifter ver-
urteilt.) Das Schwurgericht verhandelte in ſeiner Sitzung
am 24. cr. gegen den Drechsler Karl Lukas Brenn aus
Schweina wegen Brandſtiftung. Der Angeklagte iſt geſtändig,
die Kegelbahn, Scheune und Stallung des Gaſtwirts Rommel in
Schtweina vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben, und zwar aus
Rache, weil er von Rommel wegen einer Zechſchuld von 65 Pfg.
gemahnt worden war. Er wurde dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß zu drei Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von 5 Jahren und Zuläſſigkeit von Polizei
aufſicht verurteilt.

W. Sondershauſen, 26. Okt. (Ueber das Befinden
des Fürſten) wurde heute vormittag folgender Bericht aus-
gegeben: „Die vorhandene Mattigkeit ſteigernd, traten geſtern
vormittag Verdauungsbeſchwerden hinzu, welche zwar bis nach
mittag beſeitigt waren, aber dem hohen Kranken das Krankheits-
gefühl mehr zum Betvußtſein gebracht haben, als dies bisher der
Fall war. Dazu kommt Äppetitloſigkeit und verminderte Nahrungs-
aufnahme. Auch die Nacht brachte leider nur wenig Schlaf, ſo
daß das Schwächegefühl auf die Stimmung Sr. Durchlaucht ſehr
drückte. Dagegen dauern die Schmerzloſigkeit des verletzten
Beines, der kräftige, gleichmäßige Puls und die Fieberloſigkeit
an. Jeder weitere fieberloſe Tag vermehrt die Ausſicht auf eine
gute Wundheilung. 25. Oktober, abends 7 Uhr: Temperatur 37,3,
Puls 80; am 26. Oktober morgens 8 Uhr: Temperatur 36,1,
Puls 74.“

W. Koburg, 26. Okt. (Der Ausſchuß des koburgit-
ſchen Speziallandtages) wird im Monat November
laut Meldung des „Kob. Tgbl.“ zur Erledigung der laufenden
Geſchäfte zuſammentreten. Der Landtag wird in dieſem Jahre
nicht mehr einberufen werden.

x

Allerlei ans der Provinz und Umgegend. Der in der Eiſen
gießerei von Joerning u. Sauter in Buckau ausgebrochene
Streik der Kernmacher iſt beigelegt worden. Jn der Perſon
des 27jährigen Kellners Max Emil Wehder aus Kaltmarsdorf iſt
in Dresden ein äußerſi gefährlicher und verwegener
Fahrraddieb feſtgenommen. Bis jetzt ſind ihm zehn Fälle nachgewieſen
worden. Jn den Alvenslebenſchen Forſten bei Erx leben wurden
drei Wilddiebe abgefaßt. Die Schüler des Rudolſtädter
Gymnaſiums brachten dem ſcheidenden Oberlehrer Profeſſor Dr. phil.
Bangert einen Fackelz ug dar. Profeſſor B. wird die Ordnung
des fürſtl. Staatsarchivs übernehmen. Die Bahnſtrecke Eilen-
burg- Halle wird beſtimmt im nächſten Jahre zweigleiſig
ausgebaut werden. Privatdozent Lic. theol. F. Lipſius in
Jena hat die Beſtätigung ſeiner Wahl zum Prediger an der
St. Martini-Kirche in Bremen als Nachfolger Dr Kalthoffs er
halten. Aus Brennersgrün bei Leheſten iſt ſeit dem 22. d. Mts.
die 26jährige, geiſtig nicht normale Tochter des Schultheißen Magnus
Brödel verſchwunden. Jn Erfurt ſtürzte ein ſechsjähriger
Junge aus einem Fenſter der dritten Etage eines Hauſes herab auf
die Straße. Er wurde mit ſehr ſchweren Verletzungen vom Platze
getragen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Jede Mutter ſollte bei Verſtopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beſchwerden ihrer Kinder

C al i fig das wohlſchmeckende, ſicher und mild
wirkende Abführmittel, anwenden.

Nur in Ah erhältlich. Bestandt.: Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo California
ig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, El x, Caryoph, comp. S.
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Unerreicht in Auswanhl,

Kinder-Mäntoel.
Backfisch-Paletots.

Pelzwaren.

Grosse nene ERingänge in
onfektion.

Kostüme, fertige Kleider, Blusen,
Kostüm Röcke, Paletots, Iackotts,

Boleros, Havelocks, Abendmäntol.

Geschmacksrichtung und Preiswürdigkeit.
Kinder-Kleider.

Pelz-Konfelktion.
Sämtliche Artikel sind auch für extra grosse u. starke Damen stets vorrätig.

Sugen Freund 8 Co.,
Grösstes Spezial-Damen-Konfeltions-HRaus, Halle a. S., Lelpzigerstrassse B.



Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Für den Regierungsbezirk Merſeburg wird die Schonzeit

für Rehkälber auf die Monate November und Dezember des
Jahres 1906 ausgedehnt. [4382Merſeburg, den 12. Oktober 1906.

Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Schweinebeſtande

der Viehhändler Gebrüder Kohlberg hier, Ranniſcheſtr. Nr. 19,
iſt erloſchen und die Gehöftſperre wieder aufgehoben.

Halle a. S., den 25. Oktober 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14 536. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 30. Oktober 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs

vorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchulen bereit geſtellten
Mittel Kap. XIII B II 8. 2. Umbau und Erweiterung des
ſtädtiſchen Siechenhauſes. 4. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in
Glaucha, 4. Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das ſüdlich der
Cröllwitzer Straße belegene Gelände. 5. Fluchtlinienfeſtſetzung für
einen Teil der Hafenſtraße und die beiden Zufahrtswege zum
Sophienhafen. 5. Finalabſchluß über Kapitel LIII Bauweſen
für 1906 und Nachbewilligung. 7. Feſtſetzung eines Bebauungs-
planes für das Gelände des pfännerſchaftlichen Kohlenplatzes.
8. Fluchtlinienfeſtſetzung für die alte Leipziger Chauſſee von der
Unterführung der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze.
9. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die Dölauerſtraße
zwiſchen Knochenmühle und Lettiner Weg. 10. Feſtſetzung eines Ein
heitsſatzes für die Berechnung der Kanaliſationsgebühren. 11. Be
ſchaffung eines Kaſſenſchrankes für die Stadthauptkaſſe. 12. Petition
wegen Entſchädigung verdorbener Waren. 13. Nachbewilligung für
die Siechenhausſtiftung. 14. Petition wegen Beſeitigung eines Vor
gartens.

[4381

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Maurers Lomnis Creutz-

mann in Hohen und des Amtsdieners Miething in Brach-
ſtedt iſt der Rotlauf erloſchen und wird hiermit die Gehöfts-
ſperre wieder aufgehoben.

Brachſtedt, den 26. Oktober 1906.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Stadtgutspächters Sehramm hier,

Böllbergerweg Nr. 93, iſt die Pferdeſtaupe ausgebrochen.
Halle a. S., den 26. Oktober 1906.

Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß die

Geſchäftsräume der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes ſich
vom 30. d. Mts. in dem Hausgrundſtücke Sophienſtraße Nr. 11,
part. befinden.

Umzugshalber iſt die Kaſſe am 29. d. Mts. für allen Verkehr
geſchloſſen.

Halle a. S., den 24. Oktober 1906.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. M. Neubaur. Vorſitzender. [4349
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß an
Stelle des verſtorbenen Ortskaſſierers Friedrich in Radewell der
Gemeinde Vorſteher Junghanns dortſelbſt als Ortskaſſierer für die

Zahlſtelle Radewell fungiert. [4348Halle a. S., den 13. Oktober 1906.
Der Vorſtand

der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. Neubaur, Vorſitzender.

Für Schuhmacher
oder Fleischer.

Mein in beſter Lage des Ortes
gelegenes maſſives Grundſtück,
worin ich Schuhmacherei u. Laden
geſchäft betreibe und ſich ſehr gut
zur Fleiſcherei eignet, da Bedürfnis
vorhanden (Schlachthaus iſt ge
nehmigt), iſt ſofort preiswert zu
verkaufen. Da der Ort von
ca. 5000 Kurgäſten beſucht wird,
auch Wintergeſchäft u iſt, bietet
dasſelbe eine ſichere Exiſtenz.
A. Bärecke, Bad Suderode a. H.

Bei Rauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirklich reelle Angebote verkäuflieher

hiesiger u. auswärtiger Geschätte, Gewerbe
Betriebe, Zins-, Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teilhaber-
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reich haltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen kostenlos zusende. Hin kein
Agent, nehme von keiner Seite Provision.

Ceipxrig 36E. Kommen nachf. Chomaskirchhotl7, I.

Ein ſchönes Werk unter dem Titel

„Der Gartenfreund“
iſt die neueſte Auflage unſeres
Hauptverzeichniſſes. Dasſelbe be
handelt Beſchreibung, Pflanzung,

und Beerenſorten (Hochſtamm-,
Spalier- und Zuvwergobſtzucht),
Düngung und Bodenbearbeitung.
Fernerdieſchönſt. Prachtroſen, Allee

zwiebeln für Zimmer und Garten,
Neuheiten aller Art,
von Obſtpflanzungen, Spargel- u.
Champignonbeeten uſw. 100 Druck-
ſeiten mit vielen Abbildungen.
Verſand koſtenfrei an jedermann.
Ed. Poenicke Co., m. b. H.
in Delitzseh Nr. 31. [3585

Forſtbaumſchulen
des Rittergutes Ringelsdorf in
Wülpen bei Magdeburgerforth
(Bez. Magdeburg) empfehlen zur
Herbſt- und Frühjahrspflanzung alle
Arten Forſtpflanzen und Allee-
bäume in ſelbſtgezogener, beſtbe-
wurzelter Ware. Preisliſte gratis
und franko. (4351Woelke, Revierförſter.

Wegen Abſchaffung d. Geſchirrs
preiswert zu verkaufenf

Herrenſahrpelz, a gerz Lammfell
futter mit Graufuchs;

faſt neu,Damenfahrpelz, Soun
futter m. Biberkragen. Off. unt.
z. w. 488 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes
Wasser-Reservoir,

ca. 4—-5 cbm Jnhalt, zu kaufen
geſucht. Angebote unter Z. W. 510
an die Exped. dieſ. Zeitung. [4353

Im Handelsregiſter, Abteil. A,Nr. 1842 iſt heute die offene Wir ſuchen beſonders
Handelsgeſellſchaft Hans Henning

Co. mit dem Sitze zu Danzig
und einer Zweigniederlaſſung zu
Halle a. S. eingetragen. Die Ge
ſellſchaft hat am 1. Oktober 1905
begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Kaufleute
Hans Henning in Danzig und
Arthur Pollack in Halle a. S.

Halle a. S., den 22. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Handelsregiſter, Abt. A,
Nr. 635 betreffend die Firma
Alb. Schatz in Halle a. S. iſt
heute eingetragen Die Firma iſt
erloſchen.

Halle a. S., den 22. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des am 16. Mai 1906
zu Halle a. S. verſtorbenen Gaſt
wirts Wilhelm Meyer iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
r e gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf

den 26. November 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtr. 13--17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 23. Okt. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Ein altes, beſtrenommiertes
W Kolonialwaren- Geſchäft
en gros en detail in Berlin,
verbunden mit KaffeeGroßröſterei,
iſt wegen vorgerückten Alters des
Beſitzers zu verkaufen. Zur Ueber-
nahme ſind etwa M. 200 000. er
forderlich. Selbſtkäufer wollen ihre
Adreſſe unt. S. A. 867 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Hamburg gelang. laſſ.

1. Rttgt. z. Pr. v. 200 000 bis
400000 M mitbis 200 000M.
Anz., herrſchaftl. Wohnſitz, gt.
Acker. C. Fol. 9501. Auch and.
Objekte in jed. Größe u. Beſchaf
fenheit bei Anz. von 20000 bis
1 Mill. Mk. Bitten deshalb um
entſpr. Offerten. [4042
Wilh. Hennig K Co., Deſſan,

Kommanditgeſellſchaft.

zu verkaufen.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft

ſtehen bei mir zum Verkauf:
2 kräft. Arbeitspferde
(braune Wallachen) im Alter von
4 und 9 Jahren.

Gustav Müller,
Oldisleben.

mit 2-300 Morg.Ein Gut gute Gerenhe
Bedingung, bei Halle oder Leipzig
zu kaufen geſucht. Off. unter
Z. p. 503 an die Expedition
d. Ztg. erbeten.

Wegen Ankauf meines Gutes
durch Kohlengrube ſuche ſofort
ein ſolches wieder zu kanfen.
Agenten verbeten. Off. unter
Z. r. 505 an die Expedition
d. Ztg. erbeten.

S Gutsversteigerung.
Zu der am I. Novemb., vorm.

10 Uhr ſtattfindenden Verſteigerung
des ehem. Liebſcherſchen Gutes
in Oſthauſen bei Arnſtadt mit
142 Morg. Länderei, leb. und tot.
Jnventar ladet Intereſſenten hiermit

ein der Beſitzer.
Eine Landſchmiede

bei Landsberg mit ſehr guter
Kundſchaft, 2 Morg. Land, einzige
im Orte, wegen Kränklichkeit des
Beſitzers für 14000 Mk. ſofort zu
verkaufen. Off. u. Z. n. 501
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Empfehlen zur Herbſtpflanzung T
ſchnellwachſende Bäume zur Be
ſchattung der

Düngerhöfe
Negundo, Ahorn, Ulmen, Eſchen.
Unſer „Gartenfreund für Stadt u.
Land“ koſtenfrei! Ed. Poenicke Co.,
m. b. H., Delitzsch Nr. 31.

Hänflinge,
prima Sänger, Stüct 1 Mk.,

Edelfinken (Trillerſchlag) 1 Mk.,
Zeiſige, ff. Sänger, Stck. 1,50 Mk.,
Stieglitze, ff. Säng., Stck. 1,50 Mk.,

Rote Dompfaffen 3 Mk.,
Paar 5 Mk.,

Muskatvögel, Paar 1 Mk.,
Wellenſittiche, Zuchtpaar 4 Mk.,

Kanarienvögel, Hohlroller,
Stück 5 Mk., [3713

Grauköpfige Zwergpapageien,
prachtvolle Zuchtpaare, Paar 3 Mk.
Nachnahme leb. Ank. garantiert.
Schlegel, Tierpark, Hamburg.

Rübenſamen,
ſowohlZuckerrübenſamenalsFutter
rübenſamen in allen Sorten und
Jahrgängen gegen Kaſſe zu kaufen
geſucht. Gefl. Off. unter R. K. 288
an Haasenstein Vogler
A. G. Magdeburg. (3801

Sägeſpüäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben

ttigs Wwe. Sohn,m. b. H, Dampfſäge- und Hobelwerke,
Halle-Trotha. [3461

Makulatur,
unbedruckte Papierrollen reſte
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Schnitt u. Pflege der beſten Obſt-

bäume, Zierbäume, Blütenſträucher,
Schlinggewächſe, Stauden, Blumen-

Anlegung

erde-Kra

Gutachten:

Gehaltes an verdaulichem Eiweiß bez. auch an ger Wenn au
Extraktſtoffen gegen Hafer zurücktritt, ſo iſt doc

diätetiſcher Beziehung ſehr empfehlenswert.

vertretung für den Regierungsbezirk Merſeburg obigen

übernommen habe.

viel weniger heimgeſucht und Opfer erforderte.
Jch ſende gern hierüber Proſpekte und offeriere dies

und Hafer, welchen Derbyfutter voll erſetzt.

Fernruf Nr. 590.

Ein billiges und erprobtes

Erſah für Hafer, Muisſchrot uſw.

Graditz, im September 1898.
Auf Wunſch des Herrn Amtsrat Vaupel zu Fürſtenſtein beſcheinige ich hiermit

gerne, daß ich das von ihm fabrizierte Pferdefutter ſeit zwei Jahren im hieſigen Hauptgeſtüt
mit ſehr gutem Erfolg gefüttert habe und zwar ſowohl als Medikament an einzelne ſich ſchlecht
nährende Pferde, wie auch an ganze Jahrgänge als Kraftfutter nach der Herbſtaufſtallung,

Der Königliche Oberlandſtallmeiſter von ULehndorf.

Trakehnen, am 8. November 1898.
Dem Herrn Amtsrat H. Vaupel-Fürſtenſtein beſcheinige ich auf ſeinen Wunſch,

daß ich das von ihm bereitete Pferdefutter ſeit etwa einem Jahre im hieſigen Hauptgeſtüt
mit ſehr gutem Erfolg habe füttern laſſen und zwar ſowohl an einzelne ſich ſchlecht nährende
Pferde, wie auch an ganze Fohlenjahrgänge, beſonders Abſatzfohlen.

Der Landſtallmeiſter von Oettingen.

Das von Herrn Amtsrat Vaupel-Fürſtenſtein gelieferte Pferdefutter iſt hinſichtlich
ſeines Nährwertes dem Hafer beträchtlich überlegen es übertrifft den letzteren hinſichtlich ſeines

ch der Gehalt an ſtickſtofffreien
och die Form der Kohlehydrate in dem

futter eine für die Ernährung weſentlich günſtigere als diejenige im Hafer.
hydrate beſtehen bei dem Pferdefutter zum Teil aus Rohr- und Jnvertzucker.
die Freßluſt und die Verdauung an und bedingen den Wohlgeſchmack des
die Nährſalze ſind in dem Pferdefutter von Bedeutung, insbeſondere bei d
erſichtlich, iſt der Kalk- und Phosphorſäuregehalt erheblich günſtiger wie beim Hafer. Meines
Erachtens iſt dies Pferdefutter als zuträgliches und bekömmliches Futter, namentlich auch in

Der Vorſteher der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation Marburg: Prof. Dr. Dietriech.

Bezugnehmend auf obige Gutachten geſtatte mir mitzuteilen, daß ich die General-

Sanitäts-Pferde-Kraftfutters
Herr Amtsrat Vaupel, ein als Autorität bekannter Remontezüchter, beſtätigt, daß er

bei dieſem Futter, das aus den leicht verdaulichſten Nährwerten beſteht, jährlich über
15 006 Mark Futter erſpart, außerdem, daß ſein Beſtand von Koliken, Bruſtſeuche c.

F. Vanaupel-Derbyfutter.
Da dasſelbe auf Tarif III expediert wird, ſtellt es ſich ganz bedeutend billiger als Mais

Aufträgen, für deren beſte Ausführung ich garantiere, ſehe gern entgegen.

Th. J—orcian, Halle a. S.
Generalvertreter für Sanitäts-Kraftfutter „Derby“

für den Regierungsbezirk Merſeburg.

er,

Pferde-
Denn die Kohle-

Letztere regen

d Und aucher Aufzucht wie

Prinzenſtraße 18.
[4323

Otto Thiele,c elegant, verkauftoupe, gleiſcherſtr. 7.
Große Brauhausſtraße 30.

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende Anwendung.

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.
Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg.
Zweckmäßige Behandlung des Stalldüngers.

Bearbeitet von
Profeſſor Dr. W. Schneidewind unö Dr. Franck-Oberaſpach.

Preis für 1 Exemplar 90 Pfg.
Zu beziehen durch

dtto Thiele, Buchdrucerei u. Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30).

hoch herrſchaftliches
g Hochfeiner Herrenſtt. kleines Rittergut in der

X Nähe Thüringer Reſidenzſtadt, unmittelbar an Station einer
X Hauptbahnlinie gelegen. Acker und Gebäude in vorzügl. Zuſtande.
X Prachtvolles, ſehr geräumiges Herrenhaus, in großem wunder

vollen alten Park. Eigene Jagd. Waſſerleitung. Offert. unter
X U. R. 9384 an Rudolf Mosse, Halle S.

Villenkolonie Nen-Dölau.
in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit WaſſerleitunVillen u. Kanaliſation, von 8500 Mk. an, Wien

baustellen an ausgebauter und kanaliſierter Straße von Z Mk.
an pro Quadratmeter zu verkaufen durch [3436

Julius BeckKoer, Halle a. S., Martinsberg 9.

Einzig guter Gelegenheitskauf.
Herrſchaftliches Gut mit Villa an Schnellzug Station, nahe

Leipzig, für 270000 Mk. bei 50--100000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Beſitzer iſt ohne Kinder, und kann Käufer auf Wunſch den Barontitel
und Adelsnamen durch Adoption mit erhalten. Evtl. werden Villa,
Haus oder Wertdokumente in Zahlung genommen. Offerten unter
L. E. 7528 an Rudolf Moſſe, Leipzig. [4330

on enen größeren Bauterrain,
Landsbergerſtr., iſt ein Teil Vorderland zu mäßigem Preiſe
u verkaufen. Hinterland mit Gleisanſchluß eventl. zu verpachten

Offert. unt. B. S. 9385 an Rudolſ Mosse, Halle. [4366

Friſche Rübenſchnitzel
ſowohl als auch Trockenſchnitzel zur Lieferung während der dies
jährigen Kampagne haben frachtfrei jeder Bahnſtation ſehr preiswert

abzugeben [4374

Zu verkaufen iſt ein

x
x

x
x

x

Rammelherg Kelcke, Nagpdeburg.

62

Rud. Spech,

Porto 5 Pfg.

Marienstr. 4.
GeldschränkeKGitter ailer Art.
Eine gebr. Phonola,

ſehr gut erhalten, habe ich wegen
Krankheit d. Beſitzerin f. 675 Mk.
(neu 950 Mk.) zu verkaufen.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

Rudolf Moſſe

In Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen Schluß-
ſatz, ein Beweis, wie man ſich
mehr und mehr, ſelbſt bei kleinen
Anzeigen, wie Geſuchen und
Angeboten aller Art, der An-
noncen- Expedition Rudolf Moſſe
bedient. Den Jnſerenten er-
wachſen hierdurch auch mancherlei
Vorteile, wie koſtenfreie fach-
männiſche Beratung mit Bezug
auf zweckmäßige Abfaſſung und

San rWahl der Blätter und ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Offerten
werden den Jnſerenten uneröff
net zugeſtellt) ſowie eine Erſpar-
nis an Koſten, Zeit und Arbeit

Halle d. S.,
Brüderſtraße 4.

Telephon 151. [4322



Flammrohrkessel

Kesselschmiedearbejten

Schweissarbeiten.II Avis!
Hierdurch geben wir den Interessenten

bekannt, dass die Herrenu Rheinische Dampfkessel- 58 tII B. Brauda H. Hilz watinn Hultner
v in Firma Automobil-Centrale m. v. n. wenVerdingen a. Rhein.Dduüsseldorf, raf Adolfstrasse 63165

die alleinige Generalvertretung der Sagmnulden Sarg er
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

d eWäsche Mangeln

uch S (Drehrollen)vie für Lohngebrauch (Mangelstuben) da2ovwie jeden anderen Bedarf für e e
e Hand und Kraftbetrieb in jederi gewünschten Grösse. Das Neueste: deckungsmaterialien,

als Pappen, Teer, DachlackK,für Deutschland ab 15. Oktober 1906 über- S Durchdrehmangeln
ch 24z mit hoher Glättfläche, Asphalt, Schiefer, sowieal nommen haben und sind nur cliese Ilerren e spielend leichter Gang und herr- Dach Ste b h unuenste Wäschegiättung. Zabireteh S I Gerechtigt, Unsere prämiiert. Leiobte Zahlungsweise. o. Biebor-Sehwi ve re Kapitalanlage, loh- 508. 13 i nze, aucI nendsete Lokalausnüteung. cOriginale Fabrikat n. wanren, chemnit, Ziege9 e r 2 5 r Weberstrasse 12-14. J Weisse, rote, braune und schieferfarben etc.Lang jährige Erfahrung. ee e beiauf c May Im Umsatz Konkurrenzlos, 0 9en Markt zu bringen h ZFutterſchwingen, Taubenneſter,g Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23. 2 2 0 0 I

e Hordorferstrasse I.A. Darraco CO, Sie finden e
Suresnes (Seine). e Käufer LLLEL&-LA.--—=-—-e oger e e eTeilhaber WVerbrennungs-Motore

Branchekundige Vertreter an allen e d egeheee breen Grund un r
neueste, einfachste, eigene Konstruktion.

R Beste billigste Betriehskraft für
i Kleingewerhe und Landwirtschaft.

S Sauggas Moforen
t billiger als Dampfhbetrieb

(1 PS. 1--1 Pfennig)Infolge der, auf meine Kosten, in S900 Zeitungen erscheinenden inserate bin Sachgemässe R ep a raturen Von
ſtets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re- Feinste Referenzen. Motoren und Automobilen aller Systeme
flektanten aus ganz Deutschland und zu zivilen Preisen. 4064Nachbarstaaten in Verbindung, daher wo umeine enormen Erfolge, glänzenden 3 3 v t C Motoren- u. Biereund zahlreichen Anerkennungen. 2 er S O. maschinen-Fabrik, alle d. J. A

t e o an

grösseren Plätzen Deutschlands gesucht. I rrasch und verschwiegen

Automobil-Centrale düsseldorf, ne
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

Graf Adolfstrasse 63/65. zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Erſatzteile jeder Art. 3460 e modernster Bauart erhält man durch Verwendung der
Hallesche Bahnbedarts-Gesellschaft 2, e neuen Kugellager-Elektromotoren derFernſpr. 673. Salle a. S. Landwe hrſtraße 5. r Felten Cuillegume Iahmeverwerke H. 6.,

Ecduaregl Steyer Zweigniederlassung Halle a. S.
V

Leipzig Plagwitz r e ee Baugesehäft 2 Prfrns Thüringer Stückkalk (ea. 96“ Aetzkalk), et e Doppelte bis dreifache Erträgee Industrie-und Gewerbe-Aus-
ſtellung 1897 246

r irreS e mite der goldenenMedaille.,
a Kbauten allerFaprikschornstein- Bau

(Spezialität)
aus rothen und gelben gelochten Kadialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-
verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.

Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-
steinen ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.
BEerfon Arbeitera.

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [I360

ergeben

Wiesen und Weiden
bei Anwendung Von

O Marke
Dhomav-

Serny-Kere ghlachenmehl

c z t Tr r r a
Rechtzeitiges Ausstreuen im
Herbst u. Winter gewährleistet
den grösstmöglichsten Erfolg.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt
Thomasphosphatfabriken 0. m, b. H.

Berlin W. 3Z35.

oncen
chluß

in ſich
leinen

und

er An
Moſſe

T r Hellgran, langſam bindend undfäwerisirter Cönnern cher a Sbiumbeſtendig
r Cemen Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Cin- und Umdecken

en er
cherlei

fach
Bezug
g und
ichtige
tengſte

erten
eröff
ſpar

h

alk von Dächern. [3730 e SJ Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit Sund größte Erhärtungsfähigkeit bei S

r hohem Sandzuſatze. hFeinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.rbeit- J Vertr. u. Lager f. Halle u. neten Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen.
J »Rſup LHordorfer n T „2 2P. Lineke Ströfer, Vrate t r4 e rn nebſt h i dwucts Waſchgefäße 277W T Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz. Prenov. gebrauchte rangz. dauerhaft, billigſt. [3416 eW S r h Wange Meteungs- u. Fitftungs-AulagenBaum ulartikel ar 8 Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins. m euer Zrt.T in h .rockeneinrichtungen für all Zweche, Koch- undwie Aepſel-, BRirnen-, Kirschen-, PRaumen-- Prsich- V yerkauft sehr preiswert bei Wegen Pachtaufgabe ein faſt neuer Waschküchen, Badeeinrichtungen.

ApriKosen- und Nussbäume in allen Formen und gang- bequemen Zabiungen wen 1000barſten Sorten, ſowie BReerenobst. Katalog zu Dienſten. Magdeburg. Billard- Fabrik Tücer-TrockenApparat S r
Paul Huber- Obfſtbaumſchule, Gust. Kindng, und Dreſchſatß u ver fen. an Halle S.

Halle a. S., Merſeburger Chauſſee. Nag deburg 106. P Ang. unter V. W. 9367 an e
4341] Elektriſche Bahn. Halteſtelle Roſengarten. Rudolf Mosse, Halle a. S.
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In Halle PecKolt Raae, Riebeekplacz. [3230

Zur Beschaffung der für die Ausrüstung und die sonstigen
wecke der
Arieger-Kanität Lolonne vom Roten Lren-

zu Halle a. S.
a2rforderlichen Mittel findet auch in diesem Jahre, am 30. Oktober
1906. abends 8 Ubhr, in den „Kaisersälen“ ein

Wohltätigkeits- Konzert
anter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Anna Jacobs- Magdeburg (Gesang),
Herrn Chordirektor Karl Klanert (Klavier),
Herrn Cello-Virtuos Bernhard Schmidt-Götz (Cello),
sowie der Kapelle des Füsilier-RegimentsGeneralfeldmarschall

Graf Blumenthal (Magdeburg.) No. 36 unter persönlicher
Leitung des Königl. Musikdir. Herrn Otto Wiegert statt.

Der Zweck der Kolonne ist ein doppelter:
I. Sr. Majestät dem Kaiser für den Fall einer Mobilmachung

eine möglichst grosse Anzahl im Sanitätsdienst ausgebildeter
Mannschaften zur Verfügung stellen zu können;

2. auch in Friedenszeiten bei Ungläcksfällen auf der Strasse
und im Hause durch erste Hilfeleistung dem Gemeinwohl
und den Mitmenschen zu dienen.

Die Sanitäts-Kolonne hatte in den letzten Jahren mehrfach
Gelegenheit, dem letzteren Zwecke in allgemein anerkannter Weise
zu entsprechen.

Unsere geschätzten Mitbürger bitten wir im Hinblick auf die
patriotischen Zwecke der Sanitäts-Kolonne, dieselbe, wie das in
den Vorjahren in so reichlichem Masse geschehen ist, auch diesesMal darin zu unterstützen, sich immer vollkommener ausbilden
und ausrüsten zu können,
Roehl, Exzellenz, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Division.
Witte Generalmajor und Kommandeur der 8. Peldart. Brigade.
Freiherr von Lüttwitz, Generalmaſor und Kommandeur der 15. Inf.-
Brigade. Dr. Rive, Erster Bürgermeister. von Holly, Bärgermeister.
Seydel, Pisenbahndirektions-Präsident, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat. Dr. Fürst, Wirklicher Geheimer Ober-Bergrat und
3erghauptmann. von Moibom, Landgerichts-Präsident. Volgt, Oberst
und Kommandeur des Mansf. Feldart.-Regts. No. 75. von ronherm,
Oberst und Kommandeur des Püs.-Regts. Graf Blumenthal No. 36,
von Scehlabrendorff, Oberstleutnant 2. D. und Bezirks-Kommandeur,
von Zlegner, Exzellenz, Generalleutnant z. D. Staude, Geheimer
Regierungsrat. von Krosigk, Kgl. Landrat des Saalkreises, Vor-
sitzender des Männer-Zweigvereins vom Roten Kreuz zu Halie a. S.

Lehmann, Geheimer Kommerzienrat.

Die Krieger Sanitäts Kolonme vomRoten Kreuz zu Halle a. S.
Weydemann, Hauptmann d. L., Ober Polizei Inspektor, I. Vor-sitzender. sehnelder, Oberleutnant a. D., Okonomie- Inspektor der
Franckeschen Stiftungen, II. Vorsitzender. ODr. med. Leidholdt,

leitender Arzt. E. Fink, Kolonnen- und Schriftführer.
Den Vorverkauf hat Herr Hofbuchhändler Heinrich Hothan,

arosse Steinstrasse, freundlichst übernommen.
Der Bläthner- Flägel ist von der Filiale des Herrn B. Döll

zäütigst zur Verfügung gestellt.
Preise der Plätre: Sperrsitz 1.50 MK.,

II. Rang 0.50 Mk.
Populär- wissenschafttiche Vortragsreihen

des Volkshildungsvereins in Saue (Saale).
II. Reihe, Z. L grerag: 27. Oktober 1906, 8 Uhr abendsüber „Erzeugung und Nachweis galvaniſcher Elektrizität gehalten

von Herrn rivatdozent Dr. Berndt im Hörſaal des Phyſikaliſchen
IJnſtituts (Eingang Bergſtraße).

I. Reihe 1. Vortrag 29. Oktober 1906, 8 Uhr abendsüber „Die Gottesvorſtellungen großer Dentker gehalten von
Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. Sohwarz im großen Hörſaal
(Kr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

Honorar für Vortragsreihe I: 2,00 Mk. für Mitglieder, 2,40 Mk.für andere Hörer, 4,50 Mk. für Familien (drei Perfonen); fürc v 206 Mk., 2,50 Mk., 5,00 Mt. Einzelne Votteiet

Eintrittskarten für jede Vortragsreihe ſind zu haben in den
e arrenhandlungen der Herren Steinbreoher lIasper, Markt 1 undSerrenſtrage e ernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſtſtraße 43,
Wolwehber, Steinwe in Petermanns Buehhandiung, leariusſtraße 11 und beim Kaſtedar des Seminargebäudes Herrn Kittelmann.

I. Rang I. MK.,

werden nur an der Abendkaſſe verkauft.

Naszel-g. Saarweins
poetor Qlicolay, Verzig a. d. Mosoel

Naturreine Weine eigonen Wachstums.pezialnets
e

Am I. November eröffne en Leipzigerstr. 53, I
eine

Weissmäh- und
Zuschneidesehule

für junge Damen
unter Leitung erster Direktricen.

Vor- und Nachmittagskurse.
Nähmaschinen stehen zur Verfügung.

Meldungen schriſtlich oder mündlieh.

Grosse Steinstrasse 2.

Jedem ist Gelegenleit cWwgn

eine interessante, belehrende Lektüre zu billigemPreise zu erwerben. (4337
Die Jahrgänge ſind vollſtändig und gut erhalten.

à Jahrgang x JahrgangBazar 1904, 1905 i h V wmſtruktenrBlatt, Das neue 1902, 03,
04, 05 75 Prometheus 1890 1905 134,

Blätter, Füeagrde Bd. in Pſchütt-Karikaturen 1904 3
bis 123, à Bd. 1 Romanbibliothek 1904, 05 U

Blätter, Luſtige 1903, o5 125 Roman Zeitung 1900--05 150
Blätter, Me gendorfer a Bd. 75 Stein der Weiſen 1889 bis

r für Alle 1904, 05 175] 1900, neu 250Daheim 1908, 04, 05 125 Ueber J u. Meer 16o2
r. 1904, o5 150 03, 04, 150ür alle Welt 1904, 05 175 Umſchau So e
Gartenlaube 1903, 04, 5 125Univerſum 1902, 04, 05 3
Gegenwart 1905 150 Welt und Haus 1905 75Globus 1902, 03, 04, 05 3 Welt, Die weite 1902, os,
Grenzboten 1901, ö os, 04, 056. 150
Kla deradatſch 1905 75 Zeitſchrift des Vereins
Hanf moderne 1904 s deutſcher J Jnaenienre 1898

Halle a. S.,Dee e l e mt rn eRusſehehenen 6

„Ecdehweiss“
7 JInh. Elise Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257
2 Dampfwasehanstalt,

Mageohinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großsbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [4338
D Elektris ehe Bleiche. W

wurde „Tee Riquet- in
dies. Jahre in China eingekauft u. dabei die

best. Sort. m. wunderbar. blumig. Aroma ausgewählt.
Versuchen Sie Pfd. -Originalpaket von folgenden Sorten

Wäsche Fabrik fritz Tell j

2 Weſtermaun 1905
Jugend 1904, 65. 450Woche, Die 19056 2

Kunſt für Alle 1889, 90, bis 1903. 691, 92 380 Zeitang, Jlluſtrierte 1902,gunſtrgri 1905 G, 94,
Mode, Wiener 1904, o5 Zukunft 1902, 3, 04, 05 2—

Bnenhandlung,

Ioststrasse 7. J

„Man achte auf mie Schutzmwarke K. C. r

aiseroel
(nieht explodierbares Petroleum)

ist das

besto u I.elohtoelse,

aiseroel
brennt auf jeder Petroleum Lamnpe und ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum-Oefen und Petroleum-

Kochmaschinen. [4836
Wegen Bezug des Kaiseroels wende man

sich an den General- Vertreter für Halle und
den Regierungs-Bezirk Merseburg Herrn

Affred Apelt, alle (Saale),

Der Erfolg ist grossartig,
meine Damen

e

Die ſchönſten Kuchen
werden mit

Gerwanja-Bachpulver

hergeſtellt.
Paket 10 5,

3 Pate 255,
mit

Prämienbon.
Vorzügliche
Rezepte in

jedem Paket.

gut backen
will, benutze
unbedingt

Germanlfa-
Bacxpul ver
und wird vor

g jetzt häufigangebotenen minderwertigen Fabrikaten ausdrücklich gewarnt.

Kermania-Backpulver
iſt einzig in ſeiner Art, vielfach prämiiert und gleicht in
Zuverläſſigkeit meiner ſeit 44 Jahren beliebten Press-
heſe. Beide find unübertroffen.

Hoflieferant n. r.
bekannte Hefen- und Vackpulverfabrik,

Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7--12 und X2--7 Uhr,
und ebenſo friſch erhältlich in vielen, durch Plakat kenntlichen

Geſchäften. 4329b

Erstklassige, hestanerkannte Produkte

Feinste Mischungen. bBilligste Preise.

Nur Original-Packungen
von A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hofl.

Käuflich in den bekannten Niederlagen. T
1811

Tee Riquet Nr. III V V VI Für die Nr. 1 Ib II
Fürs Haus: Pa. 75 60 50 10 Pf. Güäste: Pfd. 150 125 100 Pt.

Seit 160 Jahren von Millionen geschätzt!
Dr. Kildebrandt 8 Dr. Witte.

Oeffent!. Laboratorlum für ohem. und mikrosk. Untersuch. Halle a. S.,Depots durch Makate „Chinese mit Käste“ und „Ballon“ kenntliek.
Mühlweg 29. Telephon 3046. Prospekte gratis und franko.

Dr. Witte, approb. Nahrungswittelchemiker, vereidigter Handelsehemiker,

Wäſchekiſten, Schülerkiſten.
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

9Thee W
Wohlgeſchmack und Preiéwürdigkeit werben ihm ſtetig neue Freunde.

Sherlock Holmes,
Theaterstück, à 20 P ſp.

Pritesohow, Bernburgerstr. 28.
ergibt 1 Tafel

5 Sehwechten, Berlin, vor-

illig 3, Döll, an

300 Tassen Kaffee
von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn

8 2 k rt j i gemischt mit Bohnenkaffee: jede Tafel Kostet nur 10 Pfg.on z an nos Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömmliches,von e Leipzig und würziges, vollschmeckendes Getrünk von satter Färbung.

Unsere Erzeugnisse in Paketen und Büechsen sind von gleicher Güte.
ges erhalten, verrauſt ſehr Dommerich CGo., Anker- Cichorien Fabrik,bi Gr. Ulrich WAGDREBVRG-BVCKAV.

gelöstem

von bukyg das besteund

hergestellt

wirksamsie Mittel zur Pflege und zur Be-
förderung des echt der aare,n öütun es Haarauslo es Schuppen

dux Nerztnich efobten! n

gehn
Zu haben in den gurcn iaxkare

kenntlichen Geschäften. 3720

2026
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